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9. . 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
heil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
on Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
infachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 

Expedition des Geſelligen. 
— — — 
Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus] 60. Sitzung am 25. April. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg. Feliſch 
onſ.): Bei Gelegenheit der Berathung des Antrages von Brock ⸗ 
uſen, die Beſteuerung großer Waarenhäuſer betreffend, habe 
r einige Fälle unreeller Konkurrenz > Manöver angeführt, wie 

fie der Geſchäftsführung eines ehrenwerthen Kaufmanns nicht 
eutſprächen. Das Haus A. Wertheim habe nun in den Zeitungen 
eine große Fan erlaſſen, in der es behauptet, derartigen 


Manövern fernzuftehen. Seine Gewährsmänner hätten ihm 
feine Namen genannt. Er habe alſo durch feine Ausführungen 
dem Haufe Wertheim keinen Anlaß zu feiner Erklärung gegeben. 
Damit ſei die Sache für ihn erledigt. 

Zur Berathung ſteht u. a. der Bericht der Rechnungs⸗ 
mmiſſion betr. die allgemeine Rechnung über den Staats⸗ 
aushalt des Jahres 1892/93. 

Ohne Debatte wird der Antrag der Kommiſſion angenommen, 
elne Reihe einzeln aufgeführter Etatsüberſchreitungen und außer⸗ 
etatsmäßiger Ausgaben nachträglich zu denn de und der 
Königlichen Staatsregierung in Beziehung auf die allgemeine 
Rechnung Entlaſtung zu ertheilen. 

Es folgen Petitionen. 

Ueber mehrere Petitionen um Abänderung des Normaletats 
für höhere Lehranſtalten bezüglich der Zahl der Zeichenſtunden 
wird zur Tagesordnung übergegangen. 

Weber eine Petition des Gaſtwirths Müller in Schrötters⸗ 
dorf bei Ben um Aufhebung der amtlichen Beauf- 

Ihtigung ſeiner Stallungen durch einen Thierarzt 
wird auf Antrag der Agrarkommiſſion zur Tagesordnung über⸗ 
gegangen, weil die unmittelbare e ve der Stallungen 
des Gaſtwirths Müller zum Bromberger Viehhof die Kontrole 
unerläßlich mache. 

Nachſte Sitzung: Donnerftag. 


Parlamentariſche Umſchau. 

Der konſervativ⸗klerikale Auſturm gegen die 
tige iſt in der Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ 
oe eſetzbuch bereits abgeſchlagen worden. § 1300 

eſtimmt, daß die Ehe dadurch geſchloſſen wird, daß die 
Verlobten vor einem Standesbeamten ihre Abſicht zu 
Felten erklären und daß hierauf dieſer die Ehe für ge⸗ 
chloſſen erklärt. Hierzu lagen die Anträge des Abg. Bachem 
und Gen. wre und der Abgg. Himburg und v. Maltzau 
Anl. anf Beſeitigung der obligatoriſchen Civilehe vor. 

bg. Bachem machte zur Begründung ſeines Antrages 
längere 8 in denen er die Anerkennung des 
— — der katholiſchen Kirche forderte, daß die Ehe ein 
Sakrament und daß der Kirche demnach auch über die 
Formen der Eheſchließung die Entſcheidung zukomme. Dabei 
erleide der Staat keinen Schaden, denn die Eheſchließung 
ſtehe ihm nicht zu. Auch die 9 müſſe der 
Kirche zurückgegeben werden, bezw. miijje der ſtaatliche 
Richter nach katholiſchem oder proteſtantiſchem micthenedt 
dle Eheſcheidung vornehmen. 

Das Begehren des Zentrums, die Ehegeſetzgebung nach 
Vorſchriften des mittelalterlichen kauoniſchen Rechts zu 
modeln, fand nicht einmal bei den konſervativen Mitgliedern 
der 8 Anklang, obwohl das eine und andere kon⸗ 
ſervative Blatt die Zentrumsanträge bei ihrem Bekannt⸗ 
werden als „ganze Arbeit“ geprieſen hatte. Nur die pol⸗ 
niſche Bundesbrüderſchaft des Zentrums ſtellte ſich auf 
den gleichen Boden mit dieſem. Nach dieſem Mißerfol 
gab das Zentrum den grundſätzlichen Standpunkt auf un 
bag ſich auf den taktiſchen zurück, indem es den konſer⸗ 
ativen Antrag auf Einführung der fakultativen Civil⸗ 
ehe ftatt der obligatoriſchen unterſtützte. Dieſe Hülfe reichte 
indeſſen nicht aus, zumal der . Abg. von Buchka 
Namens einer Minderheit der Konſervativen gegen den 
Antrag ſeiner Fraktionsgenoſſen ſtimmte. 

„Staatsſekretär Nieberding erklärte in der Kommiſſion 
(wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet worden iſt) die 
verbündeten Regierungen ſtehen auf dem Standpunkt, daß 
das Eheſchließungsrecht, wie es 1875 reichsgeſetzlich ge⸗ 
worden, das Ergebniß langer politiſcher und religidjer 
Kämpfe iſt und daß es unter allen Umſtänden auf⸗ 
recht erhalten werden muß. Das Civilehegeſetz hat ſich 
durchaus bewährt und es iſt nicht wahr, daß dasſelbe bei 
der Maſſe des Volkes ſich keiner Sympathie a Die 
foujervative Partei hat jeiner Zeit auf Erlaß des Civil⸗ 
ſtandsgeſetzes 29 Gesch jetzt erlebt man, daß dieſelbe Partei 
ſich gegen dieſes Geſetz wendet. Wird einer der ehelten 
Anträge im Plenum angenommen werden, fo ſteht damit 
das Zuſtandekommen des ganzen Geſetzbuchs ernſt⸗ 
haft in Frage. 

Der Staatsſekretär gab dann noch einen Rückblick auf 
die hiſtoriſche Entwickelung der Einrichtung der Civilehe in 


Dieſe feften und beſtimmten Erklärungen, welche Staats⸗ 
ſekretür Nieberding im Namen der verbündeten Re⸗ 
gierungen abgab, und welche durch die Vertreter Bayerns, 
Württemberg's und Badens kräftig unterſtützt wurden, laſſen 
keinen Zweifel daran aufkommen, daß es in dieſer Frage 
für die verbündeten Regierungen Verhandlungen überhaupt 
nicht giebt. Es wird im Reichstage von den Konſervativen 
abhängen, ob ſie die Verantwortung für das Scheitern des 
ganzen BürgerlichenGeſetzbuches übernehmen wollen oder nicht. 


Die Anträge des Zentrums und der Konſervativen auf 
Beſeitigung der obligatoriſchen Civilehe wurden in der 
Kommiſſion mit 7 bezw. 9 Stimmen abgelehnt. Darauf 
beantragte der Abg. Groeber (Ztr.), daß im § 1300 die 
Beſtimmung, wonach der Standesbeamte nach der Erklärung 
der Verlobten die Ehe für geſchloſſen zu erklären hat, ge⸗ 
ſtrichen werden ſoll. Abg. v. Bennigſen (natlb.) ſchlu 
folgende Safung vor: „Der Standesbeamte erklärt Pa, 
daß nach der abgegebenen Erklärung der Verlobten die 
Ehe geſchloſſen iſt.“ Nachdem die Regierungsvertreter ihre 
Bereitwilligteit für dieſe Faſſung ausgeſprochen hatten, 
wurden beide Anträge an die Redaktionskommiſſion ver⸗ 
wieſen und die Abſtimmung über die 88 1300 und 1301 
ausgeſetzt. 

Gegen Mitte Mai wird, wie jetzt halbamtlich gemeldet 
wird, dem Reichstage eine Vorlage betr. die vierten 
Bataillone zugehen. Die durch die Zuſammenlegung der 
Halbbataillone verurſachten Koſten werden auf etwa 
600 000 Mk. veranſchlagt Unter normalen Verhältniſſen 
wülrde auch der gegenwärtige Reichstag kaum große Schwierig⸗ 
keiten bei der Bewilligung einer ſolchen Forderung machen, 
indeſſen wird man ſchwerlich fehl gehen, wenn man ane 
nimmt, daß bei Gelegenheit dieſer neuen Militärvorlage 
verſchiedene Anfragen an den Kriegsminiſter werden gerichtet 
werden. 

Von nationalliberaler Seite iſt bereits die Frage der 
Reform des Militärſtrafprozeſſes mit der neuen 
Forderung der Militärverwaltung in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht worden, und wir halten es für beinahe Patt. 
verſtändlich, daß der erſte ſich bietende Anlaß benutzt wird, 
den Kriegsminiſter um Aufklärung über den Stand 
einer Angelegenheit zu erſuchen, die allem Anſcheine nach 
Statt Fortſchritte Rückſchritte macht. Daneben wird die 
Duellfrage eine Rolle ſpielen. Der neneſte Duell-Artikel 
des „Mllitärwochenblattes“, ſeine Gegenüberſtellung des 
militäriſchen Ehrbegriffs zu den Auſchauungen der bürger⸗ 
lichen Kreiſe über Ehre und ſeine Ausſtaffirung mit allerlei 
Bibelzitaten nimmt ſich wie eine gewollte Verhöhnung des 
einſtimmigen, das Duell verurtheilenden Beſchluſſes des 
Reichstages aus. Das Zentrum läßt bereits ankündigen, 
daß man den Kriegsminiſter über dieſen Artikel und 
über ſeine Stellung zu der Duellfrage überhaupt befragen 
werde. Die Debatte über die vierten Bataillone kann 
darnach recht intereſſant werden. 

Im Reichshaushalt für 1894/95 find ganz bedeutende 
Etatsüberſchreitungen (17306000 Mk. Ausgaben 
mehr als vom Reichstag im Etat bewilligt ſind) vorge⸗ 
kommen. Zum erſten Mal hat es die Kommiſſion abge⸗ 
lehnt, eine ſolche Etatsüberſchreitung zu genehmigen, 
und zwar betrifſt dieſe Ablehnung die Etatsüberſchreitung 
des Titels zu Verſuchen im Bereich des Artillerie- 
weſens. Obwohl dieſer Titel für Preußen mit nicht 
weniger als 1250000 Mark jährlich dotirt iſt, hat eine 
Ueberſchreitung von 391371 Mark ſtattgefunden. Wenn 
eine höhere Dotation des Titels nöthig ſei, ſo hätte, wie 
die Kommiſſion ausführt, dieſe bei der Bewilligung des 
Etats nachgewieſen werden müſſen. Die Militärverwaltung 
berief ſich darauf, daß das Tempo der Verſuche ihr durch 
die Entwickelung der Technik aufgezwungen werde. Die 
Fortſchritte treten unvorhergeſehen, überraſchend auf und 
erfordern unverzögerte Nutzbarmachung. Man müſſe oft 
begonnene Unterſuchungen nach ganz anderen Richtungen 
hin weiter verfolgen, als urſprünglich in Ausſicht genommen 
war, und durch eigene Prüfung ſchnell zu den unausge⸗ 
ſetzten Entdeckungen und Erfindungen auf dem vorliegenden 
Gebiete Stellung nehmen. Die Kommiſſion vermochte aber 
hierdurch die Etatsüberſchreitung nicht für gerechtfertigt 
zu erachten uud lehnte die Genehmigun derſelben mit 6 
gegen 2 Stimmen ab. Die Kommiſſion hat „nicht weiter 
erörtert, welchen etatsrechtlichen Schwierigkeiten dieſer 
Beſchluß führt. Aber fie findet kein anderes Mittel, eine 
Nichtbewilligung vorgekommener Ueberſchreitungen auszu⸗ 
ſprechen als die machen ihrer Genehmigung.“ 

Erhebliche Etatsüberſchreitungen ſind auch vorgekommen 
bei dem Etats⸗Titel für die Einberufung der 
Offiziere des eurlaubtenſt andes zu 
Uebungen. Der Titel iſt um 414798 Mark, d. i. um ein 
Drittel der etatsmäßigen Summe über⸗ 


die Thatſache, daß im Auswärtigen A 

ugskoſten für Beamte nicht weniger als 370494 Mk. 
bezahlt worden ſind, ſo daß in dieſem Etat 112420 Mark 
Etatsüberſchreitung vorgekommen ſind. Dem Botſchafter 
Grafen Eulenburg ſind für den Umzug von München 
nach Wien 21506 Mk. Um zugskoſten ver⸗ 
gütet worden. Konnte das nicht etwas 
billiger gemacht werden? Das Vergiltungs-, 
ru von 1879 ſollte doch einmal gründlich abgeändert 
werden. 

Trotz der Hartnäckigkeit, mit welcher der preußiſche 
Juſtizminiſter den Kampf um den Aſſeſſorenparagraphen 
geführt hat, hat dieſer Kampf in der Kommiffton des 
Abgeorduetenhauſes mit einer Niederlage der Regierung 
geendet. Der § 8 in. dem Geſetzentwurf betr. die Regelung 
be Richtergehälter und die Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren, 
welcher dem Juſtizminiſter die Befugniß gewährt, die 
Aſſeſſoren auszuleſen, die er in den Juſtizdienſt übernehmen 
will, und die übrigen Aſſeſſoren aus dem Juſtizdienſt 
auszuſcheiden, iſt von der Kommiſſion abgelehnt worden 

Wenn die Regierung das Recht hätte, Aſſeſſoren, welche 
die wiſſenſchaftliche Befähigung beſitzen und nachgewieſen 
haben, ohne Weiteres und ohne Disziplinarverfahren vom 
Richterberufe als ken die hefe Elemente“ auszuſchließen, 
ſo hätte ſie thatſächlich die Beſetzung der Richterſtellen in der 
Hand. Sie hätte alsdann die Macht ihre Auswahl nach 
dem politiſchen „Wohlverhalten“, nach der mehr oder minder 


„vornehmen Herkunft“ des Aſſeſſors und nach ähnlichen 
„Regulativen“ zu treffen. Damit könnte der Richterſtand 


nur zu leicht zur Domäue einer beſtimmten Kaſte werden. 

Die Kommiſſion für den Antrag Wallbrecht hat am 
Sonnabend über die Sauptfrage betes Antrages, ob Baus 
ſchöffenämter einzuführen ſeien, verhandelt. Die 
Kommiſſion ſprach ſich mit 15 gegen 4 Stimmen für Bau⸗ 
ſchöffenämter aus. Die baupollzeiliche Frag =. eines 
Neu: oder Umbaues darf, ſo heißt es in den Vorſchlägen 
der Kommiſſion, von der Polizeibehörde nur dann ertheilt 
werden, wenn von den Bauſchöffen der Polizeibehörde 
die Erklärung abgegeben iſt, daß ihrerſeits gegen dieſe Er⸗ 
theilung keine Bedenken obwalten Die Vauſchöffen find 
aus der Zahl der Gemeindemitglieder durch die Gemeinde⸗ 
vertreter zu wählen u. ſ. w. 


Berlin, dew 27. April, 

— Der für Freitag Abend beabſichtigt geweſene Jagd⸗ 
ausflug des Kaiſers unterblieb wegen des ungünſtigen 
Wetters. Sonnabend e 3 Uhr erfolgte die Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers nach Schlitz, wo der Kaiſer Abends gegen 
6 Uhr bet herrlichem Wetter eintraf. Sonntag früh begab 
fi) der Kalſer mit 15 5 in offenem Wagen zur Kirche 
und wohnte dem Gottesdienfte bei. 


— Das Telegramm des Kaiſers, das Freiherr v. S tu mm 
in feiner letzten Rede erwähnte, ſoll nach der „Chronik der 
chriſtlichen Welt“ u. a. die Worte enthalten haben: „Chriſtlich⸗ 
fogial iſt Unſinn. Chriſtlich find wir Alle, und 
ſozial wollen wir alle fein‘ Wenn das Telegramm 
überhaupt richtig wiedergegeben iſt, ſoll wohl damit geſagt ſein, 
daß die Bezeichnung „chriſtlich ſozlal“ als Parteibezeichnung vom 
Kaiſer als nichtsſagend augeſehen wird. 

— Auf Befehl des Kaiſers hat, wie das „Armee⸗Verord⸗ 
nungs⸗Blatt“ bekannt macht, jedes Schießen mit ſcharfen 
Patronen von dem Bekanntwerden der Aufgaben ab bis 
zur Erledigung des Einzel⸗Prüfungsſchießens für die Thellnehmer 
an dieſem zu unterbleiben. — In beſonders begründeten 
— biltfen die Generalkommandos bezw. die Inſpektionen der 
Jäger und Schügen und der Infanterieſchulen die Abhaltung 
von geſechtsmäßigen Schießübungen in dieſem Zeitraum gee 
nehmigen. Die Regiments⸗ bezw. Vataillonstommandeure find 
dafür verantwortlich, daß die Kompagnien in größtmöglicher 
Stärke am Prüfungsſchließen Theil nehmen. Insbeſondere ijt 
durch geeignete Anordnung — Schießen der Bataillone bezw. 
Kompagnien ꝛc. — dafür zu ſorgen, daß ein Ausfall durch 
innerhalb des Standorts Kommandirte — wie Wachmaunſchaften, 
Ordonnanzen, Handwerker, Arbeiter ꝛc. — nicht ſtattfindet, 
inſoweit die betreffenden Mannſchaften beſtimmungsmäßig am 
Schulſchießen Theil zu nehmen haben. Auch haben ſich die 
Regiments⸗ 2c. Kommandeure zu überzeugen, daß die genehmigte 
Ausſchließung Kurzſichtiger nur in dem durchaus gebotenen 
Umfange ſtattfindet. Behufs . e der beſten Ergebniſſe 
ſind zunächſt die Summen der erſchoſſenen Ringe der drei Uebungen 
zuſammenzuzählen; Fee ijt die Geſammtſumme durch die 
Zahl der von der Kompagnie abgegebenen Schüſſe zu theilen. 
Kompagnien, welche im Durchſchnitt mehr als eine Minute für 
den Schuß gebraucht haben, ſind von dem Wettbewerb um das 
Kaiſerabzeichen ausgeſchloſſen. ; 

— Fürſt Bismarck hat in den letzten Tagen an einem 
Brondialfatarrh gelitten. Dieſer iſt jedoch nunmehr voll⸗ 
ſtändig beſeitigt, ſo daß der Fürſt ſeine gewohnten Spaziergänge 
wieder aufgenommen hat und die Deputation des Bismarck⸗ 
Denkmal⸗Komitees aus Wiesbaden, welche vom Grafen Rantzau 
nach Friedrichsruh beſchieden worden ijt, empfangen konnte. 


— General der Infanterie z. D. v. Verdy du Vernois 
begiebt fic) mit ſeiner Gemahlin nach Kon ſtantinopel, wo 
ſein Sohn, Lieutenant im Kaiſer Alexander⸗Gardegrenadier⸗ 
regiment, zur Botſchaft kommandirt iſt. 


— Der Staat beabſichtigt eine Lehrmittel⸗Werkſtatt 
für die preußiſchen Fachſchulen der Textil⸗Induſtrie 
auf Staatskoſten einzurichten, in welchen Lehrmittel, wie Stick⸗ 
muſter, Holz⸗, Draht, Papp⸗Modelle u. a. m. für den Unterricht 


at nun an den Berliner Magiftrat das Erſuchen gerichtet, für 

in der ſtädtiſchen Webeſchule zwel 

immer unentgeltlich zu überlaſſen. Das Magiſtratskollegium 
beſchloſſen, dem Verlangen des Miniſters nachzukommen. 

— Freiherr v. Schele, der frühere Gouverneur 
von Deutſch⸗Oſtafrika, hat gegen den Reichsſiskus und den 
Landesfiskus des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes ſein Gehalt 
ein geklagt, ijt aber neulich in zweiter Inſtanz vom Kammer⸗ 
ke mit ſeinem Anſpruch abgewieſen worden. Am 

Juni 1895 hatte Frhr. v. Schele den Reichskanzler um „Ab⸗ 
löſung“ vom Gouverneurpoſten gebeten, weil kurz vorher der 
Reichskanzler die Verwaltung der Schutzgebiete ausdrücklich der 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts unterſtellt hat. Herr 
v. Schele aber wollte ſich einem Miniſterialdirektor nicht 
unterordnen, weil er ſelbſt ſchon früher als Abtheilungs⸗ 
chef im Kriegs min iſter ium in einer Stellung von gleichem 
Rang mit derjenigen des Dirigenten der Kolonialabtheilung ſich 
befunden habe. Durch Kabinets⸗Ordre vom 25. Februar 1895 
wurde ihm „die nachgeſuchte Ablöſung“ bewilligt und die Regelung 
ſeiner dienſtlichen Stellung und Bezüge weiterem Ermeſſen vor⸗ 
behalten. Außerdem wurde ihm mitgetheilt, daß ihm ein 
Penſion sanſpruch nicht zuſtehe. Nunmehr klagte Frhr. 
v. Schele fein Gonverneurgehalt ein mit der Begründung, daß 
er nicht um Entlaſſung, ſondern nur um Ablöſung von 
jeiuem Poſten gebeten habe. Das Gericht erſter Inſtanz ver⸗ 
urtheilte den Landesfiskus von Oſtafrika zur Fortzahlung des 
Gouverneurgehalts. Das Kammergericht aber wies den 
Frhrn. v. Schele gänzlich ab. Die nachgeſuchte Ablöſung fet als 
ein Abſchiedsgeſuch anzuſehen. Als Reichsbeamter 
mußte er ſich den für nöthig befunden gewordenen Ver⸗ 
änderungen unterwerfen. Den Willen, dies nicht zu thun, 
hat er aber deutlich ausgeſprochen. 

Hamburg. Durch eine Verfügung des Senats 2 
für den Hamburger Staat die bedingte B erurthei⸗ 
lung eingeführt worden. 


Baden. Bei der am Sonnabend in Durlach ſtatt⸗ 
ne Erinnerungsfeier des badiſchen Train⸗ 
ataillons Nr. 14 richtete der Großherzog an die 
Veteranen eine Anſprache, an deren Schluß er die An⸗ 
weſenden aufforderte, dahin zu ſtreben, daß dem Kaiſer 
die Regierung leicht gemacht werde, damit a bie 
Pflichten, die er zu erfüllen habe, mit Hülfe des Volkes 
alle erfüllen könne. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Gegen die Arbeiterführer, 
die die Arbeiter aufforderten, ihre Kinder am 1. Mai 
nicht in die Schule zu ſchicken, ſondern ſie im öffent⸗ 
lichen Aufzuge in den Prater marſchiren zu laſſen, iſt bereits 
ein Strafverfahren eingeleitet worden. 

Sonnabend Vormittag fand in Bud apeſt ein Duell 
des Honvedminiſters Baron Fejervary mit dem Abge⸗ 
ordneten Bernat ſtatt. Nach einem bs gie erfolg: 
loſen Kugelwechſel folgte ein Säbelduell bis 
zur Kampfunfähigkeit. Bernat erhielt einen Säbelhieb an 
der rechten Schläfe und ſtürzte ſchwerverwundet zuſammen. 


Frankreich hat noch kein neues Minifterium. 
Sarrien, den Präſident Faure mit der Neubildung 
beauftragt hatte, konferirte in den letzten Tagen viel mit 
Deputirten und Staatsmännern, begab ſich aber am 
Sonntag Nachmittag 5 Uhr in das Elyſée, um dem Prä⸗ 
ſidenten Faure unter Bedauern mitzutheilen, daß er 
es nicht übernehmen könne, ein Verſöhnungs⸗ 
Miniſteriu m, d. h. ein Miniſterium, das die Gegenfäge 
zwi Ken Senat und Deputirtenkammer ausgleichen könne, 
zu en 


Ching. Hurch eine am letzten Freitag veröffentlichte 
Verfügung iſt die Genehmigung zum Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Peking nach Hankau ertheilt worden. Die 
— Wangwen⸗ſchao und Aichang ge jung. ſind zur 
Ueberwachung der Eiſenbahn beſtimmt worden. Dieſe Bahn 
iſt darum wichtig, weil Hankau Hafen und wichtiger 
Handelsplatz Chinas, am Einfluß des Han⸗Kiang in den 
Hants⸗Kiong, ijt. 

Cuba. 3500 Aufſtändiſche, bei welchen ſich auch 
Artillerie befand, hatten ſeit fünf Tagen das Fort Zauza 
bei Manzanillo belagert. General Munoz eilte zur Hilfe 
herbei und vertrieb am Sonnabend die Belagerer; etwa 
hundert der Aufſtändiſchen wurden getödtet. Der Führer 
der 8 Maceo, iſt umzingelt. Der ſpaniſche 
Oberbefehlshaber General ag 5 hat den Aufſtändiſchen 
einen neuen Aufſchub von 20 
willigt. 

Afrika. In Südweſtafrika hat ein Zuſammen⸗ 
ſtoß der 3 4 Schutztruppe mit den Khauas⸗ 
Hottentotten ſtattgefunden, die im Süden des Schutz⸗ 

ebiets von Ketmanshoop anſäſſig find. In den Kämpfen 
an zwei Biere und ſechs Mann der Schutztruppe 
efallen und ein Offizier verwundet worden. Die Khauas⸗ 
Hottentotten haben im Herbſt Anſiedler am Noſop über⸗ 
fallen und die Verſuche des Stationsälteſten von Mais, den 
pr das Vieh wieder abzujagen, blieben erfolglos. 
ajor Leutwein übernahm in Folge deſſen einen Zug 
zur Beſtrafung. Unterwegs erfuhr er, daß die Hotten⸗ 
totten auch bei Hoachanas aufgetaucht waren und zwei 
Reiter der Schutztruppe erſchoſſen hatten. Da aber die 
schen a erklärten, die Tödtung der Reiter nicht beab⸗ 
chtigt zu haben, ſo wurden Friedensverhandlungen ein⸗ 
eleitet und der Stamm verurtheilt, das geſtohlene Vieh 
Frans eben. Lange Zeit blieb es darauf ſtill. Vor 
einigen Wochen hörte man aber, daß die Khauas bei 
Gobabis unruhig geworden wären. — Es beſteht die 
Gefahr, daß der Aufſtand der Khauas⸗Hottentotten auch 
andere Stämme mit ſich reißen kann. 

Die Verhandlung gegen die Mitglieder des „Johannes⸗ 
burger Neformalsſchu ſes“ hat in Pretoria (der 
Fee von Transvaal) begonnen. Die Staatsanwalt⸗ 


den angegebenen Zweck 


agen zur Unterwerfung be⸗ 


haft hatte ſchlagende Beweiſe dafür in der Hand, daß die 
ritiſche Südafrikaniſche Geſellſchaft (Chartered 
Company) ſämmtliche Kosten des Anſchlages gegen 
Transvaal mit Einſchluß der Ausgaben des Johannes⸗ 
burger Ausſchuſſes, auf ihre Rechnung übernommen hatte. 
u der Gerichtsſitzung gab es eine Ueberraſchung, indem 
ſämmtliche Angeklagten ſich ſchuldig bekannten. Die 
weitere Verhandlung wurde auf Montag vertagt, an 
welchem Tage nur noch einige Zeugen verhört und wahr⸗ 
Bach d auch ſchon das Urtheil geſprochen werden wird. 
urch den Kniff, ſich als ſchuldig zu bekennen, haben die 
pi se erreicht, daß eine Anzahl von Aktenſtücken, 
wodurch ſie bloßgeſtellt werden würden, nicht vorgebracht 
werden kann. 
Die Regierung der Südafrikaniſchen Republik iſt jetzt 
bereit, zu Gunſten der Ausländer eine Reihe von 
Reformen zu bewilligen. 


2 ——— 


. werben ſollen. Der Miniſter für Handel und Gewerbe 


endlich einmal hernieder und die 
den Menſchenkinder 
den Straßen der Stadt wogte es ſchon Vormittags von ſonntäglich. 
gekleideten Menſchen und namentlich die Damen freuten ſich, 
die neuen Frühjahrs tolletten, ohne das Naßwerden befürchten 
au müſſen, ausführen zu können. 


belebt, 
und ſogar ſchon Blumen pflückten, die es endlich gewagt haben, 
ihre Köpfchen zu erheben. 
freude wieder um einige Grad heruntergeſchraubt. Graue Wolken 


dieſer Tage dort ſtarker Schneefall e 
innerhalb einer Stunde die ganze Gegend ein winterliches Aus⸗ 
ſehen hatte. 4 

in Neuſalz (Schleſien) hat kürzlich ein heftiger Schneeſturm 
geherrſcht. — In ganz Nieder⸗Oeſt erreich, Steiermark 
und im Salztammergut fällt ſeit Sonnabend Schnee. — In 
Nord- und Süd⸗Ungarn hat heftiger Schneefall am Sonntag 
große Verkehrsſtörungen verurſacht. Kurioſer Frühling! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. April, 


— Lange erſehnter blauer 1 ſtrahlte am Sonntag 
tebe Sonne meinte es gut mit 
die ſich gern ins Freie locken ließen. In 


Am Nachmittag waren die 
bagiergänge in der Umgegend der Stadt von frohen Menſchen 
ie ſich an dem friſchen Grün in Wald und Feld ergötzten 


Heute (Montag) iſt die Lenzes⸗ 


bedecken den Himmel und die Temperatur iſt empfindlich niedrig. 
Aus Schmiedeberg (Btiefengebirge) wird berichtet, daß 
ngetreten iſt, jo daß 


Das Hochgebirge ſtrahlt im reinſten Weiß. — Auch 


— Es iſt angeregt worden, für die Gefangenentransportſe 
auf der Eiſenbahn regelmäßig laufende Gefangenen ⸗ 
Transportwagen einzuführen. Um für die weiteren 
Erwägungen die erforderlichen Unterlagen zu gewinnen, ſollen 
ſtatiſtiſche Erhebungen über die Zahl der im Jahre 1895/96 
transportirten Gefangenen angeſtellt werden. 


+ — Die Weſtpreußiſche Aer ztekammer beſchäftigt 
ſich auch bereits mit der Erörterung des Geſetzentwurfes über 
ſtaatliche Ehrengerichte für Aerzte. Binnen Kurzem ſoll der 
Aerztekammer⸗Ausſchuß zuſammentreten, um die von den einzelnen 
Kammern gefaßten Beſchlüſſe zum Entwurf zuſammenzuſtellen 
por dem Minifter der Medizinal⸗Angelegenheiten zu über- 
geben. 

— Die Gruppenſchau der Gruppe 2, zu welcher bie 
landwirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes Neuſtadt gehören, 
wird Anfang Juni in Danzig ſtattfinden, und zwar unter dem 
Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Pferde menges + Rahmel. 
Der Vorſtand ſteht mit dem Kuratorium des Danziger Schlacht⸗ 
und Viehhofes in Unterhandlung, um die Gruppenſchau auf dem 
Viehhof abzuhalten. Der Platz wird unentgeltlich hergegeben 
werden. 

— Rudolf von Gottſchall hat dieſer Tage fein 

oldenes juriſtiſches Doktor jubiläum gefeiert. Bei 
bieſer Gelegenheit erneuerte ihm die Königsberger Albertina, 
wo der Dichter ſich vor einem halben Jahrhundert den Doktor⸗ 
hut erworben hat, das entſprechende Diplom. Es iſt von dem 
gegenwärtigen Rektor der Albertina, Profeſſor Güterbock, aus⸗ 
geſtellt und rühmt in wärmſten Worten ſowohl die großen Ver⸗ 
dienſte, die ſich Gottſchall auf a epiſchem und drama⸗ 
tiſchem Gebiete erungen hat, wie ſeine kritiſchen und literar⸗ 
hiſtoriſchen Arbeiten. 

— Heinrich Nitſchmann in Elbing, der Herausgeber des 
„Polniſchen Parnaß“, feierte geſtern (Sonntag) ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. In Elbing als Sohn eines Kreisrichters geboren, 
lernte er die Landwirthſchaft, wandte ſich aber ſchon früh der 
fla ziſchen Literatur zu. Seine 1882 erſchienene „Geſchichte der 
polniſchen Literatur“ war das erſte den Gegenſtand ausführlich 
behandelnde Werk in deutſcher Sprache. Derſelben literariſchen 
Thätigkeit gehören auch feine „Erinnerungen an Oliva“ und ſeine 
unter dem Titel „Iris“ erjchienenen „Dichterſtimmen aus Polen“ 
eine Ergänzung des „Polniſchen Parnaß“ an. Auch auf dem 
Gebiete der polniſchen Nationalmuſik iſt Nitſchmann mit Erfolg 
an die Oeffentlichkeit getreten. Hierher gehören u. a. ſeine 
„Dreißig ſlaviſche Melodien“, die von feinem Landsmann, dem 
Elbinger Kantor Gottfried Düring harmoniſirt worden ſind. 
Die Elbinger Polen hatten für den 70. Geburtstag Nitſchmanns 
eine Kundgebung geplant, die einen politiſchen Anſtrich haben 
ſollte. Herr Nitſchmann iſt dem aus dem Wege gegangen, er iſt 
verreiſt, ohne ſein Reiſeziel vorher angegeben zu haben. 

— Die „Landbank“ (Berlin Behrenſtraße 43/44) hat die 
Herrſchaft Groß⸗Koſchlau im Kreiſe Neidenburg, beſtehend aus 
den Gütern Groß⸗Koſchlau, Seeben, Grallau, Marienhain im 
Ganzen 12100 Morgen groß von der Deutſchen Grund⸗Kredit⸗ 
Bank zu Gotha, käuflich zum Zwecke der Koloniſation erworben. 
Das Gut hat, wie uns geſchrieben wird, zwei vortrefflich ein⸗ 
gerichtete Brennereien, Ziegelei, evang. Kirche und Schule. Von 
den vorhandenen 2000 Morgen Wieſen ſind 800 Morgen werth⸗ 
volle Rieſelwieſen. Auch Torf iſt reichlich vorhanden. 

Ferner hat die Landbank das Rittergut Strippau im 
Kreiſe Berent (Weſtpreußen), 3700 Morgen groß, käuflich erworben. 
Auch hier ſind die Bodenverhältniſſe durchaus gut. Es eignen 
ſich daher beide Güter ganz beſonders zur Anlegung von mittleren 
und kleinen Bauernſtellen. 

— Dasgroße Loos der Marienburger Lotterie 
im Betrage von 90000 Mark hat ein gewiſſer Falk in 
Lübeck gewonnen. 

— Die Landgemeinden Lakenwalde und Kalteherberge 
im Kreiſe Marienburg ſind zu einer Landgemeinde mit dem 
Namen „Kalteherberge vereinigt worden. 

— Die Fundamentirungsarbeiten für die neue 
evangeliſche Kirche auf dem früheren Bleichplatz an der 
Trinke ſind jetzt in vollem Gange. 

— Zur Verpachtung der Königlichen Domäne Pierkunowen 
nebſt den Vorwerken Antonowen, Woyſack, Poganten und Roggen 
im Kreiſe Lötzen, zuſammen 1361 Hektar, ſoll am 29. Mai von 
der Regierung in Gumbinnen verpachtet worden. Der bisherige 
Pachtzins beträgt 15270 Mk. Bietungsluſtige haben ein ver⸗ 
fügbares Vermögen von 150000 Mk. nach zuweiſen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Roſenfeld aus Thorn iſt unter 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Landgericht I in Berlin zugelaſſen. 

— Der Referendar Dähn in Gollub iſt an das Landgericht 
Danzig verſetzt. 

— Dem erſten Sekretär und Bureau-Vorjteher bei der 
Poſen'ſchen Provinzial - Feuerjocietät Kroſchel, welcher am 
1. April in den Ruheſtand getreten iſt, iſt der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

— Dem Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Will zu Papros im Kreiſe 
Strelno ijt die Stelle eines Ober⸗Steuer⸗Kontroleurs zu Neiden⸗ 
burg Oſtpr. verliehen und in deſſen Stelle zu Papros der 
Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Schnabel zu Liegnitz verſetzt. 

— Dem penſionierten Förſter Stern zu Karlswalde im 
Kreiſe Gumbinnen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
— Der Gemeindevorſteher Groddeck in Braunswalde iſt 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Konradswalde 
ernannt. 

A Danzig, 26. April. Zwiſchen dem Kuratorium des 
hieſigen Schlacht⸗ und Viehhofes unter dem Vorſitz des 
Herrn Bürgermeiſter Trampe und Vertreter der Neuſtädter 
Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft fand geſtern eine 
Konferenz ſtatt, in welcher Vereinbarungen über den in nächſter 
Zeit zu eröffnenden Export von Fettvieh über den hieſigen Schlacht⸗ 
hef nach dem Weſten getroffen wurden. 

Zur Vorfeier des 25 jährigen Gedächtnißtages des Friedens⸗ 
ſchluſſes hatte der uniformirte Kriegerverein geſtern 
eine große Feſtvorſtellung nebſt Ball veranſtaltet. Eine größere 
Anzahl aktiver Offiziere des Landheeres und der Marine, 
darunter auch Herr Stadtkommandant Generallieutenaut von 
Treskow. nahmen mit ihren Damen an der Feſtlichkeit theil 


Durch krleg es Erkenntuiß iſt der Musketier Max 
Poul Kraje wökl der 5. Kompagnie des Infanterie⸗Negiments 
N: 12 pr einfachen Diebſtahls im dritten Rückfall in 2 

ler mit Entfernung aus dem Heere, einem Jahr und drei 
Konaten Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ 
kechte auf die Dauer von zwei Jahren beſtraft worden. 

Ein Akt großer Rohheit fand geſtern in einer Ver⸗ 
handlung gegen den Arbeiter Johann Jankowski aus Hoch⸗ 
ſtrieß ſeine gerechte Strafe. J. iſt der Sohn ordentlicher Eltern, 
bei denen er ſich im der Zeit, die durch ſeine vielen und ſchweren 
e nicht ausgefüllt wurde, aufzuhalten pflegte. 
Am 23. Februar kam er wieder einmal betrunken nach Hauſe 
und ſchlug gegen die Fenſterladen des Hauſes, ſo daß der Vater 
fix nöthigt fab, eine Tabakskeule zu ergreifen und den Sohn 
fortzun. en. Er hatte ſich hierbei etwa 25 Schritte vom Hauſe 
entfernt und wollte wieder zurückkehren, als er von ſeinem 
Sohne hinterrücks überfallen wurde. Dieſer brachte ihm 
einen Schnitt bei, der vom linken Auge quer über die Backe bis 
in das linksſeitige Genick reichte und verſetzte ihm noch andere 
Stichwunden in den Kopf. Lebensgefährlich verletzt wurde der 
Vater nach dem Stadtlazareth gebracht, wo er in zwei Monaten 
wieder hergeſtellt worden iſt. Der Sohn geſtand heute ohne 
eine Spur von Reue die That ein und behauptete, nur in der 
Nothwehr gehandelt zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte 
ihn zu dreijähriger Gefängnißſtrafe. 


* Culm, 26. April. In unſerer feſtlich geſchmückten Stadt 
herrſchte geſtern und heute ein reges Leben. Auf einem mit 
vier Rappen beſpannten Landauer, den der Inhaber der Höcherl⸗ 
Brauerei geſtellt hatte, hielt nämlich der Herr Ilſchof Dr. Redner 
aus Pelplin geſtern hier ſeinen Einzug. Von der Ritterſtraße 
aus wurde er in Prozeſſion zur Kirche geleitet, wo er in polniſcher 
und deutſcher Sprache predigte. Sodann ſtattete er dem Land⸗ 
rath, dem Bürgermeiſter, dem Gymnaſialdirektor und dem 
Kommandeur des Jägerbataillons einen Beſuch ab. Abends 
veranſtalteten die Schüler des Gymnaſiums einen Fackelzug nach 
dem Pfarrhauſe, wofür der Natel ſeinen Dank ausſprach. 
— Geſtern feierte die Liedertafel das Feſt ihres 15jährigen 
Beſtehens durch Geſang, Rezitationen, Singſpiele und Tanz. 
12 Mitglieder, die dem Verein ſeit ſeinem Beſtehen angehören, 
wurden durch eine Erinnerungsmedaille ausgezeichnet. Es ſind 
dieſes die Herren: Berger, Blumenſtein, Böhm, Ewert, Glatten, 
Groblewski, Hückel, Lonk, Löwinſohn, Polley und Spielmann. 


a Aus der Culmer Stadtniederung, 26. April. Der am 
Donnerſtag bei der Meſſerſtecherei in Podwitz ſchwer verletzte 
Arbeiter Mahn ke in Ratysgrund ijt ſeinen Verletzungen erlegen. 
— Die Deichſchau findet in der Stadtniederung am 30. d. Mts. 
ſtatt. — Der nach Drengfurt verſetzte Herr Pfarrer Schallen⸗ 
berg⸗Gr. Lunau hielt heute ſeine Abſchiedspredigt. Derſelbe 
ijt 11½ Jahre dort thätig geweſen. Die Pfarrſtelle iſt dem 
Hilfsprediger Jabſen aus Strasburg zur einſtweiligen Ver⸗ 
waltung übertragen. — Ein Abſchiedseſſen für Herrn Pfarrer 
Schallenberg fand im Lawrentz'ſchen Saale ſtatt. Es betheiligten 
ich über 70 Perſonen. Der Kirchengeſangverein verſchönte die 

eier durch den Vortrag mehrerer in Ungern ſieht man 
Herrn Sch. ſcheiden, denn er hat ſich um die Gemeinde große 
Verdienſte erworben. Der Bau der Kapelle zu Waldau, die 
Einrichtung einer Dlakoniſſenſtation, die Gründung des Frauen- 
und Bibel⸗Vereins, des Jungfrauen⸗ und Kirchengeſangvereins 
ſind ſein Werk geweſen. 


Culmſee, 26. April. In der geſtern oe nen Ver 
ſammlung des Männerturnvereins wurde be chloſſen, von 
der Fahnenweihe vorläufig Abſtand zu nehmen, da der Fahnen⸗ 
fonds noch nicht die erforderliche Höhe erreicht hat; das 
10 jährige Stiftungsfeſt wird am 14. Mal durch Kinder⸗ und 
Volksſpiele auf der ſtädtiſchen Wieſe und Feſteſſen in der Villa 
nova gefeiert werden. Als Delegirte zum Gauturntag in Brom⸗ 
berg wählte die Verſammlung die Herren Wymnaſiallehrer Gief 
und Buchhalter Düspohl. 


Thorn, 26. April, Heute iſt der Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen“ hier eingetroffen, auf dem morgen von hier 
aus die Herren Geh. Baurath Kummer und Regierungs- 
baurath Müller aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
eine Bereifung der Weichſel vornehmen werden. — Am 30. d. M. 
trifft aus atk gl | auf dem hieſigen Fußartillerieſchießplatz das 
1. Fußartillerferegiment ein, um während des Monats 
Mai Schießübungen abzuhalten. Am 30. Mai wird das Re⸗ 
giment nach Königsberg zurückbefördert. — Die Gemeinde 
Mocker hat gegen das Urtheil des Bezirksausſchuſſes, wonach 
die Stadt Thorn nicht verpflichtet iſt, der Gemeinde Mocker 
dafür eine Beihilfe zu gewähren, daß Kindern von Beamten und 
Arbeitern, die in Mocker wohnen, aber in Thorn beſchäftigt ſind, 
in Mocker die Schule beſuchen, Berufung eingelegt. 


Neumark, 26. April. Die Stadtverordneten be⸗ 
willigten in ihrer letzten Sitzung für das Völkerſchlachtdenkmal 
bei Leipzig 20 Mark. — Unter großer Betheiligung wurde 
geſtern der verſtorbene Kreisbaumeiſter Kutzky beſtattet. Der 
Sarg wurde von Chauſſeeaufſehern zu Grabe getragen, der 
Männergeſangverein ehrte ſein langjähriges Mittglied durch 
Grabgeſänge. 

s Aus dem Kreiſe Schwer, 26. April. Die Delchſchau 
der Schwetz⸗Neuenburger Niederung findet den 1. Mai von 
Sartowitz aus ſtatt. 


Konitz, 25. April. Ein frecher Einbruchsdiebſtahl iſt 

in der vergangenen Nacht in der hieſigen Synagoge verübt 
worden. Der Dieb iſt durch ein zu ebener Erde liegendes 
kleines Fenſter in die Synagoge gedrungen, hat die Thür einer 
in die Wand eingemauerten Almoſenbüchſe erbrochen, und ſich 
deren Inhalt, etwa 25 Mk., angeeignet. Aus einem für die 
Frauen beſtimmten oberen Raume iſt eine zweite Büchſe von 
dem Räuber mitgenommen worden. Der Dieb iſt noch nicht 
ermittelt. 
* Flatow, 26. April. In der heutigen Sitzung der 
vereinigten evangeliſchen Gemeindekörperſchaften wurde 
einſtimmig beſchloſſen, einen Konfirmandenſaal zu bauen, eine 
neue Orgel anzuſchaffen und die Fenſter der evangeliſchen Kirche 
zu erneuern. Zu dem Zwecke ſoll das erforderliche Kapital bis 
zu 13000 Mk. zu 3¼ Prazent verzinslich und / Prozent 
tilgbar aufgenommen werden. Das evangeliſche Kirchſpiel Flatow 
wurde in elf Aufſichtsbezirke getheilt; jeder Aufſichtsbezirk ſoll 
Kirchenälteſten und Gemeindevertretern zugetheilt werden, die 
dann über ſittliche und andere Mißſtände ihres Bezirks berichten 
werden. 

P Schlochau, 26. April. Zur Beſichtigung der geplanten 
Eiſenbahnlinie Schlochau⸗Reinfeld trafen geſtern der 
Herr Ober⸗Präſident v. Goßler und der Herr r 
v. Horn hier ein. Zu Ehren der Gäſte prangte die Stadt im 
reichſten Flaggenſchmuck und Tannengrün. Auf dem Bahnhof 
wurden die Herren durch den Landrath Herrn Dr. Kerſten, 
Herrn Bürgermeiſter Klatt u. A. empfangen und nach dem 
Kreishauſe geleitet, wo ein Mahl ſtattfand, an welchem die Mit⸗ 
glieder des Kreisausſchuſſes und die Vertreter der Stadt theil⸗ 
nahmen. Heute früh erfolgte die Vorſtellung ſämmtlicher 
Königlicher Beamten und der Vertreter der Stadt in der Aula 
der Stadtſchule. Demnächſt wurde eine Beſichtigung des Kreis⸗ 
krankeuhauſes und des Schlachthauſes vorgenommen. Hierauf 
nahmen die Herren an dem Gottesdienſt in der evangeliſchen 
Kirche theil; ſodann wurde ein Frühſtück im Hotel Krog eins 
genommen und demnächſt die Reiſe zur Befichtigung der Eiſen⸗ 
bahulinie und des in Sampohl nen eingerichteten Waiſenhauſes 
angetreten. Wie man hört, haben ſich die Herren für den Bau 
der Linie von Schlochau — nicht Briefen bezw. Konitz — nach 
Reinfeld ausgeſprochen. 

* Flatow, 23. April. Am Mittwoch veranſtaltete die 
Geſanglehrerin Fräulein Hedwig Kroll aus Konitz im Gaale 
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und feinem Runftverftänduiß, In der Arie aus der Schöpfung 
von Haydn, ſowie in der Serenade bon Gounod zeigte die 
Sängerin, daß ſie mit Leichtigkeit die ſchwierigſten Koloraturen 
zu bewältigen vermag. Mit glänzenden Stimmmitteln und ver⸗ 
ſtänduißvollem Vortrage wurde das Lied „Aſtrid“ und mit 
innigem Empfinden die andern Lieder von Philipp Graf zu 
Eulenburg u. ſ. w. zu Gehör gebracht. Der als guter Klavier⸗ 
ſpieler betannte Herr Predigtamtskandidat Weiſe von hier 
führte die Begleitung aus. 

Aus dem Kreiſe Br. Stargard, 25. April. Geſtern 
wurde in Hochſtüblau ein grauſiges Verbrechen beriibt. 
Dort wollte ſich der Arbeiter Pra butzki, der bm Stief⸗ 
ſohn des G aſtwirths S., während ſeine Eltern auf dem Wochen⸗ 
martte in Pr. Stargard waren, aus dem elterlichen Hauſe unter 
Mitnahme ſeiner Sachen und der Ladenkaſſe entfernen. Seine 
Schweſter ſuchte ihn von ſeinem Vorhaben zurückzuhalten. 
Als ihr dies nicht gelang, rief ſie die Nachbarn zu Hilfe, unter 
ihnen auch den Arbeiter L. Als Prabutzki dieſen auf ſich 
zukommen ſah, zog er das Meſſer und verſetzte ihm einen Stich 
in den Hals. L. fiel zu Boden und ſtarb wenige Minuten 
darauf. Die Schlagader war durchſchuktten. Kaltblütig 
ging P. vom Thatorte fort, wurde aber bald vom Gendarm 
verhaftet, der ihn zur Leiche des Getödteten führte und ihm ſeine 
That vorwarf. Aber der rohe und angetrunkene Burſche wurde 
davon nicht gerührt; er gebrauchte vielmehr dem Gendarm gegen⸗ 
über noch grobe Worte, worauf er dann gefeſſelt und ins Amts⸗ 

erichtsgefängniß nach Pr. Stargard geführt wurde. Der Getödtete 
hinterläßt eine Frau und fünf Kinder. 

C Elbing, 26. April. Heute fand die Feier des 650 jährigen 
Beſtehens unſerer evangeliſchen Hauptkirche zu 
St. Marien ſtatt. Die Marienkirche gehört zu den 
älteften Gotteshäuſern unſerer öſtlichen Provinzen. Im Jan 
1238, ein Jahr nach Elbings Gründung, überwies der Land⸗ 
meiſter Herrmann Balk den Dominikaner⸗Mönchen einen Platz 
zur Anlegung eines Kloſters. Dieſe Schenkung wurde am 
24. April 1246 ſeitens des Hochmeiſters Heinrich v. Hohenlohe 
mit der Erlaubniß beſtätigt, außer dem Kloſter auch noch eine 
Kirche, jedoch ohne Thurm, bauen zu dürfen. Hierin liegt 
auch der Grund, weshalb die Kirche einen unverhältnißmäßig 
kleinen Thurm beſitzt. Dem Gottesdienſt wurde heute durch 
Poſaunenbegleitung der Choräle und Chorgeſänge des „Elbinger 
Kirchenchors“ ein beſonders feſtlicher Charakter gegeben. Die 
Kirche war feſtlich geſchmückt. 

Auf dem nahen Rittergute Spittelhof wurden geſtern 
morgen in der Stube des zweiten Inſpektors der 25jährige 
Inſpektor Dingelſtaedt ſelbſt und das ſtets deſſen Zimmer 
aufräumende 16jährige Stubenmädchen Reimer erſchoſſen 
auf dem Fußboden gefunden. Der Inſpektor, welcher noch den 
Revolver in der Hand hielt, hatte das Mädchen durch einen 
Schuß in die Stirn, ſich ſelbſt darauf durch einen Schuß in das 
rechte Auge getödtet. Die Eltern ſollen nicht die Genehmigung 
zur Verheirathung gegeben haben. 

Auf dem friſchen Haff fuhren am Mittwoch die Eigenthümer 
und Händler Joh. Buntrock und Gottfried Gnoyke aus 
Bodenwinkel mit einem Segelboot nach der Stadt. Als fie auf 
der Heimkehr bis zur Höhe von Gr. Steinort gekommen waren, 
drehte ſich der Wind, und Buntrock fiel beim Ueberholen des 
Segels über Bord und ertrank. 

Ans Oſtpreuſten, 25. April. Gegenwärtig bereiſt die 
Garniſonſtädte der Provinz ein etwa 24 bis 26 Jahre alter 
mittelgroßer junger Mann und verübt unter der Angabe, daß 
er Jnfanterieoffizier und zur Uebung eingezogen fei, anſcheinend 
Beitrige reien. Er erſcheint auch in Offiziersuniform und ijt 
im Beſitze einer Viſitenkarte auf den Namen „Meinicken, Sekonde⸗ 
lieutenant im Jufanterieregiment Herzog Karl von Mecklenburg⸗ 
Strelitz (6. N Nr. 43“ lautend, geweſen. Ermittelungen 
haben ergeben, daß ein ſolcher Offizier in jenem Regiment gar 
nicht exiſtiert. Das Polizeipräſidium in Königsberg erſucht um 
Ermittelung des Betrügers. 

Königsberg, 25. April. Der jüngſt verſtorbene Juſtizrath 
Meigen hat Legate von je 30000 Mk. der Univerjität, dem 
Altſtädtiſchen Gymnaſium und dem St. Georghoſpital letztwillig 
vermacht. Das Altſtädtiſche Gymnaſium und die Univerſität 
ſollen aus den Vermächtniſſen Stipendienſtiftungen für würdige 
arme Schüler bezw. Studenten errichten, in erſter Linie für 
Nachkommen des Stifters, falls dieſe bedürftig ſein ſollten. 


Königsberg, 25. April. Das bei Frauenburg entdeckte 
Wikingerſchiff iſt wie ſchon mitgetheilt, nach Königsberg 
gebracht worden. Um die ſachgemäße Bergung des Fundes hat 
ſich Herr Gärtnereibeſitzer Pohl in Frauenburg beſonders 
verdient gemacht. Das Fahrzeug, das 1½ Meter tief in feuchtem 
Humus unmittelbar auf ſandigen Boden lag, iſt verhältnißmäßig 
gut erhalten. Einige alte Schriftzeichen hat Herr Pohl 
ſofort nach der Ausgrabung in Gyps abgegoſſen, um ſie möglichſi 
flag aufzubewahren, und auch die mächtigen Hölzer in ſorg⸗ 
ältiger Umhüllung mit Lohe den Winter über vortrefflich 
aufgehoben. Das Schiff iſt jetzt in einem Raume des Fort 
Friedrichsburg untergebracht, wo es zu dauernder Erhaltung der 
erforderlichen Behandlung unterworfen wird. . 

8 Heiligenbeil, 25. April. An der hieſigen Land⸗ 
nahm, e bas “tit ite e 29 Gier zur Auf⸗ 

nt meldet; das iſt eine bisher noch nicht erreicht > 
Im Ganzen zählt die Anſtalt 99 Scaler. * : (as 

Mühlhauſen, 25. April. Im benachbarten Kirchdorfe 
Neumark hat kürzlich die feierliche Grundſteinlegrng a 
Kirchthurmbau ſtattgefunden. Erhöht wurde die Feier durch 
Geſänge des Jünglingsvereins aus Fürſtenau. Der Thurm wird 
ſich an der Stelle erheben, an welcher bisher die Sakriſtei ſtand. 
Bei Abbruch der Sakriſtei fand man Geldmünzen und Urkunden. 
Aus letzteren geht hervor, daß Neumark in der Mitte des 
16. Jahrhunderts herzogliches Gut geweſen und ſpäter in den 
Beſitz der Grafen Dohna gekommen iſt. 

. Krone g. d. Br., 26. April. Die Leiche eines ne u⸗ 
gebore neu Kindes wurde geftern in dem Anlfange einer 
biefigen Mühle gefunden. Die Leiche war in ein Tuch gewickelt. 
Die Mutter des Kindes iſt noch nicht ermittelt. 


Krone a. B., 24. April. Heute wurde die diesjährige 
Rindvtehkörung „ vollzogen. Laut Beſchluß des ; Ik 
wirthſchaftlichen Vereins werden jetzt nur Simmenthaler 
Vollblut⸗ oder Halbblut⸗Bullen angekört, um die Buchtrichtung 
für unſere Gegend einheitlich durchzuführen. 

Poſen, 25. April. Das im Kreiſe Mogilno belegene, bisher 
dem Gutsbeſitzer Schneider gehörige etwa 3000 Morgen gar 


Gut Myslontkowo iſt von der Anſiedel 5 i ü 
342000 Mk. gekauft — 2 N 


Poſen, 25. April. Das Militärgericht verurtheilte den 
Intendantur⸗Sekretär Becker, der vor fünf nd in 
Unterſuchungshaft genommen wurde, wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Unter ſchlagung zu 2½ Jahren Gefängnif 
ba pb Der damals mitverhaftete Inten⸗ 

⸗Kanzleira ru a hatte ſich b i 
Belle cenit pp 5 ſich bald darauf in feiner 

S Witkowo, 26. April. Die Bemühungen der Stadt⸗ 
vertretung um Erlangung eines Amtsgerichts ſind endlich 
mit Erfolg gekrönt worden. Nachdem Ach die Bürger mit allen 
von der Juſtizbehörde gemachten Vorſchlägen einverſtanden erklärt 
haben, iſt vom Miniſter an den Oberlandesgerichtspräſidenten 
die Aufforderung ergangen, den Vertrag mit der Stadt ab⸗ 
zuſchließen. Als Vertreter der Stodt wurden von der Stadt⸗ 
Sanftes g at wet R er und der 

mann S. Fu ewählt. Der Auſchlag für das zu errichtend 
Gerichtsgebäude beträgt 156 000 Marl. * 5 rte 


o. Wreſchen, 27. April. Qu Wulke und Staw find Er- j Öfters vor ben Mißhaudlungen 

krankungen an Meuſchenpocken ärztlicherſeits ſtellt 
worden. 
— Schwerin a. W., 25. April. Die Stadtvere rdueten⸗ 
Verſammlung genehmigte in ihrer letzten Sitzung den Beitritt 
zum Fiſchereivereln. Die Errichtung einer an der Warthe 
geplanten Umladeſtelle wurde der hohen Koſten wegen abgelehnt. 
In geheimer Sitzung wurde die Einführung des elektriſchen 
Lichtes als Straßen beleuchtung im Prinzip beſchloſſen 
und der Vertrag mit dem Fabrlkbeſitzer Genge angenommen. 

Naugard, 25. April. Ein entſetzlicher Unglücksfall 
ereignete ſich in dem Dorfe Radem beim Richten einer Scheune. 
Ein ſchwerer Balken löſte ſich, ſtürzte nieder und traf zwei 
Arbeiter. Ein Maurer, dem der Schädel geſpalten wurde, 
war ſofort tod t. Der andere wurde ſchwer verletzt, doch hofft 
man, ihn am Leben zu erhalten. 

Treptow a d. T., 25. April. Bei dem Bierverleger H. 
ſtand ſeit mehreren Tagen ein Menſch als Bierkutſcher in 
Dienſt. Auf polizeiliche Veranlaſſung unterſucht, entpuppte ſich 
der Bierkutſcher als ein verkleidetes Mädchen. Dieſes gab 
an, Auguſte Braun zu heißen und ſchon 17 Jahre lang in 
Männerkleidern Männerſtellungen verwaltet zu haben, 
ohne irgendwo erkannt worden zu ſein. 

(:] Rummelsburg, 24. April. Ju der heutigen Stadt ⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden behufs Aufbringung 
des Gemeindebedarfs für 1896.97 die Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſteuer auf 150, der Realſteuer auf 150 und der Betriebſteuer 
auf 50 Prozent feſtgeſetzt. — Herr Rechtsanwalt und Notar 
Sieh hat feinen. Wohnſitz von hier nach Bublitz verlegt. 


Dh “ats a ſagte fie, jie würde 
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waren die Hände furchtbar verſt 


von Zeugen aufgezählt. Wiede 
halbnackt die Flucht ergriffen. 


auf Mord, weiter, falls dieſe 


Die namentliche Abſtimmun 


(letzter 
antrages auf Ungültigkeits 
Kandidatur Poehlmann fei 
kandidatur geweſen. 
dieſe Behauptung. Wenn 


Kandidat ihnen perſönlich 


daß, die 
Wege vorgenommen ſeien, d 
ftaud genommen, 
feiner Wahl vorgeſchlagen, 
fangler habe keine Veraul 


Verſchiedenes. 

— Sophus Trom holt, der durch ſeine volksthümlichen 
aſtronomiſchen Werke und Vorträge bekannte Nordlicht⸗ 
beobachter, iſt vor wenigen Tagen in einem Sanatorium zu 
Blankenhain (Thüringen), 45 Jahre alt, geſtorben. Er war 
in Huſum geboren und wurde 1876 Lehrer der Mathematik und 
Naturgeſchichte in Bergen. Sein Lieblingsſtudium bildete jedoch 
die Aſtronomie, in welchem Fache er dann als Schriftſteller wie 
als Vortragender allgemeiner bekannt geworden iſt. Im 
Jahre 1882 reiſte er mit Unterſtützung des norwegiſchen Staates 
nach Kautokeino in Finmarken, um dort während der langen 
Winternächte Nordlichtbeobachtungen anzuſtellen. Zu gleichem 
Zwecke reiſte er 1883 nach Island, wozu ihm der verſtorbene 
däniſche Brauer Jacoben die Mittel gewährte. Dieſe beiden 
Reiſen hat er in ſeinen Büchern „Unter den Strahlen des Nord⸗ 
lichts“ und „Briefe aus Ultima Thule“ beſchrieben. de ſeinen 
Vorträgen, bei denen er Europa und Amerika durchſtreifte, wußte 
er die Zuhörer durch ſeinen leichten und fließenden Vortrag, 
ſowie durch lebendige Darſtellung zu feſſeln. 

— Das Kaukaſusgebiet wird in dieſem Jahre zum 
vierten Male von einer großen Ueberſchwemmung heim⸗ 

eſucht. Der Bahnverkehr iſt abermals unterbrochen und das 
Land iſt meilenweit überſchwemmt. Man hat die Urſache dieſer 
Kataſtrophen lediglich in der Raubwirthſchaft zu ſuchen, 
welche die Wälder niederſchlagen ließ, ohne daß man an Neu⸗ 
anpflanzungen dachte. 

— [Grube nunglück.] In El Pa ſo (Mexiko) ſtürzte am 
Sonnabend das Dach einer Gallerie des Chihuahua⸗Bergwerks 
ein. 64 Perſonen wurden verſchüttet. Bis jetzt find 7 Todte 
und 13 Verwundete geborgen worden. 

— [Eiſenbahnunglück.] Beim Einlaufen in den Bahu 
hof Guntershauſen verunglückte am Sonnabend Nachmittag 
der Kaſſel⸗Frankfurter⸗Perſonenzug. Der letzte Wagen, 
mit dee e Dan beſetzt, ſchlug um. Von den 
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* Berlin, 27. April 


meinen Ausſtaud. 
mit etwa 1500 Arbeitern. 


und der Sonntags arbeit. 
* Wien, 27. April. 


Athen, 27. April. 


* Capſtadt, 27. April 
welcher geſtern zwiſchen 30 
Bulawayo verlaſſen hatten, 


zurückgetrieben. 


habe, ſo auch in der Nacht vor ihrem Tode. 


anlaſſung der reichsländiſchen 
Zeugenvernehmungen 


arbeiter verkündeten in einer 
etwa 1000 Perſonen beſuchten Verſammlung den all ge⸗ 


ihres Mannes zu ihm geflüchtet 
Morgens, als ſie 
wohl bald auf dem Brett liegen. 
gab als Sektionsbefund an, die 


con habe am ganzen Körper entſetzliche Verletzungen von 
tumpfen und ſcharfen Werkzeugen gehabt, die Kopfhaut fet faſt 
pans abgeriſſen geweſen. Die Kuochentheile an den Schultern und 

em Geſäß ſeien theilweiſe zu Brei geſchlagen geweſen. Ebenſo 


ümmelt. Eine ganze Reihe von 


geradezu viehiſchen Mißhandlungen, die die Frau erlitt, wurden 


rholt habe fie in Winternächten 


Den Geſchworenen wurden 5 Fragen vorgelegt, die erſte lautet 


verneint wird, auf Todtſchlag. 


Dann begann der Erſte Staatsanwalt Lippert ſein Plädoyer. 
* Berlin, 27. April. Reichstag. Wahlprüfungen. 


g über die Wahl des Abg. 


Hols-Parlin (5. Bez. Marienwerder: Schwetz) wurde auf 
Antrag des Abg. v. Kardorff wegen mangelhafter Bes 
ſetzung des Hauſes noch ausgeſetzt. 

Dann wird über die Wahl des Abg. Poehlmaun 
Bezirk Elſaß⸗ Lothringen) berathen. 
Goerber empfiehlt die Annahme des Kommiſſioms⸗ 


Abg. 


erklärnug der Wahl. Die 
eine oſſizielle Regierungs⸗ 


Staatsſekretär v. Boetticher proteſtiert gegen 


einige VBerwaltungsbeamte 


die Kandidatur unterſtützten, ſo geſchah es nur, weil der 


ſympathiſchzwar. Auf Ver⸗ 
Regierung betone er, 
auf geſetzlichem 
ie Gerichte hätten keinen An⸗ 


die Bengen, die Poehlmaun wegen 


zu vernehmen. Der Reichs“ 
aſſung, das Verfahren der 


reichsländiſchen Regierung zu miſtbilligen. 

Der Abg. Gamp zieht darauf ſeinen Antrag auf 
namentliche Abſtimmung über die Wahlen Poehlmann 
und Holtz ⸗Parlin zurück. 


Die Schuhmacher ⸗Hand⸗ 
heut abgehaltenen, von 


Betroffen werden von dieſem Beſchluß 15 Geſchäfte 


Die Streikenden verlangen 


25 Prozent Lohnerhöhung und Abſchaffung der Nahe 


6 Dr. Lueger wurde heute vom 
Kaiſer empfangen. Der Kaiſer erklärte, er könne Lueger 
jetzt nicht beſtätigen und appelliere an Luegers Patriotismus 
daß er für die geordnete ſelbſtſtändige Verwaltung Wiens 
mit feiner Perſon kein Hinderniß bilden werde. 
erwiderte, des Kaiſers Wunſch fei ihm Befehl und begab 
fich fofort ins Rathhaus, wo er dem Bezirkshauptmann 
von Friebel die Verzichtleiſtung auf die Wahl überreichte. 
Die Kaiſerin Friedrich wurde 
geſtern bei ihrem Eintreffen hier von der Königlichen 
Familie am Bahnhofe empfangen. 


Lueger 


. In einem blutigen Kampfe 
0 Maun, welche in der Frühe 
und den Matabeles in einer 


Stärke von 3000 Maun ſtattfand, fielen von den Eng⸗ 
ländern 2 Weiße, 7 wurden verwundet. 
der Matabele find fehr prof. Die Matabele wurden 


Die Verluſte 


4 eg ſind da einer getödtet, einer ſchwer, acht leicht 
verletzt worden. Die Urſache war muthmaßlich Umſtellen einer 
Weiche unter dem fahrenden Zuge. 

— Durch die Exploſion einer brennenden Lampe, 
welche in Cripplecree f (nordamk. Staat Colorado) im Theater 
eine Frau in der Wuth nach einer anderen Perſon warf, ent⸗ 


auf Grund der Berichte der d 

Dienstag, den 28. Apri 

— Mittwoch, den 29.: Wolki 
regen. 


Wetter⸗Ausſichten 


eutſchen Seewarte in dambura. 
1: Wolkig, kühl, lebhafter Wind. 
g mit Sonnenſchein, ühl, Strich⸗ 


ſtand am Sonntage eine Feu ersb run ſt, die ſchließlich 150 Niederſchläge (Morgens 7 Uhr nemejjen). 
Häuſer des Ortes in Aſche legte. Der Schade beträgt eine | Roni 24.— 25. April: 0,3 mm|Graudeng 26.—27. April: 0,6 mm 
Million Dollars. Marienburg „ 05 „|Moder b. Thorn — 
— [Im Wahnfinn!?] In der Kaſerne Quattroventi zu * ei 22 1 Ben nl Ar 
Palermo ſchoß am Sonnabend ein Soldat mit feinem Gewehr | Gr. Schönwalde Wpr. 46 „kNReufahrwafier 5 nt 
auf ſeinen Korporal und gab dann noch etwa 20 Schüſſe gegen | Gergehmen / Saalfelddpr. 84 „ [Gr. Rofalnen / Neudörſchen — R 
herbeigeeilte Offiziere, unter denen fic) der Oberſtlieutenant J 7 
befand ab. Es wurde glücklicherweiſe Niemand beſchädigt. Der Wetter⸗Depeſchen vom 27. April, 1K 
Soldat, der ſich weigerte, ſich zu ergeben, wurde durch zwei von Baro- 25 Temperatur “ae 
feinen Kameraden auf ihn abgegebene Schüſſe tödt li ver⸗ Stationen a Wind- 8] Wetter | nag Geifius 227 
wundet. te richtung aw ed. ad) Ber 
— [Duell.] Zwiſchen einem Hauptmann und einem Memel | 757 ©. | 3 | Regen | 6 ae 
Fabrikanten, Lieutenant der Reſerve, fand am Sonnabend bei | Neufahrwaſſer 758] WSW. 4 Regen Fu 132 
Groß Lichterfelde ein Piſto len due ll ftatt. Nach dem eriten | Swinemünde! 761 W. 4 wolkig 11 | og 
erfolgloſen Kugelwechſel widerrief der Fabrikant und die Parteien amburg a Si 4 wolfi 1 221 
verließen ausgeſöhnt den Kampfplatz. Die Veranlaſſung zu ber — 763 MN —— 1 ge 
dem Duell lag in einer geringſchätzenden Aeußerung des Breslau 764 W. ; halb bed 10 218 
Fabrikanten über die Familie des Gegners. C 1 a a — Bee 
Ja Ban aoe “ide tig bedeckt 2 225 
— „Zum Heidelberger“. Unter dieſem Namen iſt in e 759 W. H peat 7 2311 
Berlin ein neues Bier⸗Reſtaurant erſtanden, welches als eine | Wien 766 W. 3 bedeckt 11 yon 
Sehenswürdigkeit der Reſidenz bezeichnet werden kann. Petersburg | 759; SSO. | 0 | Dun 6 12 
Das Reſtaurant, welches ſich in den Parterre⸗Räumen des welt⸗ Paris 769 SW. 2 | bed 10 33 
bekannten Central - Hotels befindet und ca. 1000 Gäſte faßt, Aberdeen 7] GW. | baff bed. fu ER 
wurde am 23. April mit einer Feſtlichkett eröffnet und am 25. | Damme 763 . 4 bald bed. Bye Sh 


April dem Verkehr übergeben. 


N ene ft es. ö (T. D.) Weizen: Umſ. To, 150700 


A inl. bochb. u. weiß, 151 | 151 
A Danzig, 27. April. Wegen Gattenmordes Hatte fich | zul. bellbunt ...| 150 | 150 
heute vor dem Schwurgericht der 46 jährige Sattler Joſeph grant. bochb u. w.“ 116. | 116 
Wallaszewski aus Karthaus zu verantworten. W. wird — it be. 114114 
beſchuldigt, ſeine 34jährige Ehefrau fortgeſetzt vorſätzlich mit en 7 uae 150,00 151.00 
mit Ofenzangen, Eichenknütteln u. dergl. mißhandelt zu haben, Tranſ. April⸗Mai 114,50 115,00 
fo daß am 16. Januar der Tod eintrat. Er behauptet, nicht | Septhr.⸗Oktbr.. 14520 146,00 
ſchuldig zu fein, feine Frau, mit der er über vier Jahre 5 Sept.-Oft. 112,00 113,00 
verheirathet war, wäre trunkſüchtig, liederlich und arbeitsunluſtig | Negul.⸗Pr. 3. fr. V.“ 150 150 
geweſen. Da habe es denn fortwährend Streitigkeiten] Roggen: inkänd. 109 | 108 


ruſſ. poln. 3. Truſ. 73,00 73,00 
Term. Upril-Mai)109,00 109.50 
Franj. April⸗Mai 74,50 | 74,50 
SeptbrOktbr. . 113,50 113,50 
Königsberg, 27. Apri 
(Portatius u. Grothe, Getreid 
Preiſe per 10000 Liter % 
unkonting. Mk. 32,30 Geld. 


gegeben, und manchmal habe er fie geſchlagen. In den letzten 
agen vor ihrem Tode habe er ſie aber nur zweimal mit einem 
Schuh oder einem Stück Holz geſchlagen. Die Verletzungen habe ſie 
ſich dadurch zugezogen, daß ſie Krämpfe bekam und ſich bei einem Fall 
an der Ofenecke tödtlich verletzte. Es ſind 30 Zeugen geladen, darunter 
die früheren Dienſtherrſchaften der Frau aus Karthaus. Von 
dieſen ſtellten die einen ihr ein gutes Zeugniß aus, 
andere dagegen bekunden, ſie ſei liederlich geweſen. 
Einige Zeugen behaupten, daß die Frau an Krämpfen gelitten 
habe, viele ſagen aus, daß der Angeklagte ſchon ſeine erſte Frau 
mißhandelt habe, beſonders wenn er trunken war. Dr. Niklas 
ſagt aus, daß er ſchon einmal vor 3 Jahren von Verwandten 


Weizen flat 
IT 


flauer 


feft 
150.165 150-165 40 


Danzig, 27. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
27.14. 25.4. 27/4, 25.4. 


27.14, 
Tran. Sept.⸗Okt. 79,00 | 79,00 
N 1 fr. V. 109 109 
Gerstegr.(v50-700)| 116 | 110 
„ Fl. (625-660 Gr.)] 105 | 105 


Hafer inl... ....| 104 au 


Erbsen inl,....| 105 | 1 

A Tranſ.. . 90 90 
Ruß sen inl..... 170 170 
Spiritus (loco pr. 

0000 Liter 0%.) 
kontingentirter . 51,50 | 51,50 
nidtfonting. . . . | 82, 32,00 
Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 

Qual.⸗Gew.): f. mod 

Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 

Gew.): unverändert. 


l. Spiritus⸗Depeſche. 
e-, Spire u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
o loco fonting. Mk. 52,00 Geld, 


Berlin, 27. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. De 
5 97/4. 25.4. 5 5 ae 


30% Reichs⸗Anleihe 99,70; 99,60 
fo * onſ.⸗ Anl. 3 106,0 


33 „„ „ „ „ „% 1 5 
hinzugerufen worden ſei und gefunden habe, daß die Frau September 152.75 159775 ne 2 5 99.70 189.50 
furchtbar mit Knüppeln zerſchlagen war. Die Verwandten] Roggen ...| flaner| frill Deukſche Bank. . 186,90 186,20 
jollen damals mit Gewalt in die verrammelte Wohnung gedrungen loco... . 118.2218. 42/3½ 8p. ritſch.Pfdb. 100,40) 100,40 
fein, um die Frau aus den Händen des Maunes zu befreien. Mai... ...| 119,50) 11975 [% „„ „I 100,40) 100, 
Amtsrichter Banner⸗ Karthaus, der den Thatbeſtand am Tage September 123,50 | 124.00 % West ul n 1004 100, 
nach dem Morde aufnahm, fand in der Wohnung blutige Tücher, ate Former 110175 us 145 72 Die Wubr. 40,78 10070 
blutbeiprigte Knüttel, Ofenzangen und einen Sattlerbock, der Mai. 120,50 120,00 31/a0/9 Bee 7 DE ets 
mit Blut beſpritzt war und an dem Haare klebten. Im Ofen, September —— | —— 575 7 Boj. 100,70 10080 
fand fic) blutdurchtr. nktes Bapier. Dem Zeugen iſt aufgefallen Spiritus: matter ftill Disk.⸗Com.⸗Anth. | 208,30) 208,00 
daß das Geſicht de» Leiche gereinigt war, ebenſo ein Theil des] Loco (70er). 33,0 33,70 ][Lanrahſtte . . 153,59 153,75 
ußbodens. Die Betten waren blutig, auch ein Theil der Mai 99.00 39,20 8% Stal. Rente . 83,7 83,40 
and war mit Blutbeſprengt. Der Oberwachtmeiſter Schirmacher] Auguſt ... 38.99] 39,10 [400 Mittelm-Oblg. Ken! 21015 


September .. 39,00) 39,20 
40% ſteichs⸗Anl. 106,80 | 106,80 
3½0% „ =. 1105,25 | 105,25 


bemerkt, die blutbefleckten Werkzeuge ſeien verſte ewejen. 
Der Bruder der Erſchlagenen bekundet, daß fich die Fran Nate 


Raſſiſche Noten 
Privat Diskont 2% 50 28/8 ole 
Tendenz der Fondb. ſchmed.“ ruhig 


Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der Einführung des Herrn Bürgermeiſter 
Kühnast in ſein Amt als Erſter Bürgermeiſter unſerer 
Stadt findet am 

Sonnabend, den 2. Mai 
Nachmittags 3 Uhr 
im Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ ein 


Feſtmahl 


ſtatt, zu welchem die Unterzeichneten Namens der ſtädtiſchen 
Behörden ergebenſt einladen. 


Preis für das Gedeck 4 Mk. 
Anmeldungen bitten wir bis ſpäteſtens Mittwoch, den 

29. d. Mts., an einen der Unterzeichneten oder an Herrn 

Hotelbeſitzer Schindler gelangen laſſen zu wollen. 


Graudenz, den 25. April 1896. 


F. Kyser, 


II. Bürgermeiſter. Stadtverordneten⸗Vorſteher. Stadtverordneter. 


Am 24. April entschlief sanft unser lang- 
jähriges Mitglied und Mitbegründer des Vereins 
Eichenkranz, Herr Gutsbesitzer 


Johann Giese 


Nitzwalde. 

Fast ein Menschenalter hindurch hat der Ver- 
ewigte, zum Theil in leitender Stellung, in unserem 
Vereine gewirkt. 

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen ein 
Mitglied, dass stets in selbstlosester Weise die 
Interessen des Vereins und seiner Mitglieder durch 
Rath und That gefördert hat. 

Wir betrauern seinen Tod und werden ihm 
stets ein ehrendes Angedenken bewahren, 


Der landwirthschaftiche 
Bauern - Verein Eichenkranz. 


2475] Am 24. d. Mts. verstarb das Ehrenmitglied 
unseres Vereins, Herr Gutsbesitzer 


Johann Giese 


Nitzwalde. 

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen 
Mann, der durch seine reichen Erfahrungen und 
sein praktisches Wissen dem allgemeinen Interesse 
der Landwirthschaft mit ganzer Kraft stets ge- 


2 


mes FS a ar» er K a 


Sein Andenken wird uns unvergesslich bleiben. 


Die Mitglieder des landwirthschaftlichen 
Vereins Rehden B. 


Ia Metzer Spar 5 
ochen 10 Bid. Poftto 


oller Theilnahme u. zahlreichen 


aurergewerks, am B 
Btage meines in : 
orbenen Gatten unſeres lieben 
aters des Hausbeſitzers 
Johann Poltin 
iermit unfern tief» 


e trauernden Hinterblieb. 


© Privat-Klinik 
für Frauen 


(staatlich koncessionirt). 
Danzig, Gr. Wollweberg. Nr3. 


Dr. med. Panecki 


Spezialarzt für Frauenkrankh, 


r Bahuleidende 


n Briesen. 


1839] Mein Rahu-Wtelter be- 
det fich vom 1. M bi 
aufe des Herrn Kaufmanns 
randenburger, erſte E 
räg über Harris 
auf Weiteres wöchentlich an 
et Tagen, Don nerſtag und 
reitag, geöffnet. 


Face 


t, empfehleu kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodam & Res 


Verdehwagen, Halbwagen 
E. Unrau, Briefen. in nen 


unter Garantie 


Mäuse una Ratten 


FFT 
werden schnell und sicher 


Nolh⸗ 1. Beißklet 


kauft ab all. Bahnſtat. 


Iullus Tilsiter 
Getreidegeſchäft, 
Bromberg. 


Möbel 
e ak 
ecker, Stolpi. 


Natürliche Mineral 


Löwenapo 


reyberg’s ( 
Rattenkuchen 
Menschen, Hausthieren u. 

Geflügel unschädlich. 
tausendfach be- 


Tung liefert billigit die 


eke Graudenz. 


E. Berneeker. 


En gros. Waarenhaus En detail. 


M. Conitzer & Söhne, 


Marienwerder Wpr., Markt 78. 
Brandenburga./H., Hauptstr.6/7. Gotha, Erfurterstr. 7. 
Abtheilung: Fantasie-Kleiderstoffe. 
Sommerkleiderstoffe in hellen und dunklen 

Farben 90 cm breit Meter 60 Pf. 
Reinwollene Beige 90/95 em breit 
N eter 90 Pf. und 1.00 Mark. 
Reinwollene Beige, solide Qualität in ver- 
schiedenen Melangen 90/95 cm breit 
2 Meter 1.20, 1.35, 1,50 Mark. 
Reinwollene Diagonal-Cheviots, kräftige 
Diagonal-Gewebe in hellen und mittleren Me- 
langen 95/100 cm breit... . Meter 1.50 Mark. 
Reinwollene Diagonal-Cheviots, extra 
schwere Qualität 115/118 cm breit in schönen 
SCF ur <x Meter 2.00 Mark. 
Reinwollene Corkscrew u. Covert-coat, 
feingecöpertes, melirtes Gewebe 115/118 em 
breitet . . . . Meter 2.20 Mark, 
Reinwollene Crepr- Beige. hartwolliges 
Crepp-Gewebe im helleren Melangen 115 cm 
breit . „ Meter 2.25 Mark. 
Rein wollene Crepon-Beige (Neuheit) 
neues Crepon-Gewebe in hellen Melangen 100 
em breit Meter 2,10-Mark. 
Reinwollene starkfadige Fantasiestoffe 
in englischem Geschmack, in grösster Auswahl 
115/120 cm breit, Meter 2.00, 2.50, 3.00u.3.30 Mark. 
Reinwollene Jacquards, melirte in sich ge- 
musterte Gewebe 95/100 cm breit 
Meter 1.30, 1.60, 2.00 Mark. 
Reinwollene Lodenstoffe, haltbare, schwere 
Qualität, besonders geeignet für Reisekleider 
in grauen und modefarbenen Melangen 100 cm 
brett . „Meter 125 Mark. 
Mohair- und Alpaccastoffe, hochelegante, 
glänzende, in sich gemusterte Gewebe in hellen 
und dunklen Farben 100 und 115 cm breit 
Meter 1.50, 1.80, 2.20, 3.50 Mark. 


0000 03 U a te it nt nt nt 


_. Hochelegaute Karierte Kletderstoffe 
in neuen, aparten Geweben für Reben u. 
Blousen 100 u. 115 cm breit Mtr. 1.50 bis 3. 50 M. W 


rex, eet Xt, Une 


2 — x * * * x 
Abtheilung: Einfarb. woll. Kleiderstoffe. 
Reinwollene Jacquards, in sich gemusterte 

Gewebe 90/95 cm breit Meter 75 und 99 Pf. 
Reinwollene Crepps-_und Diagenal- 

Gewebe, in grossem Farbensortiment 90/95 

cm breit. . . Meter 1.05, 1.20 und 1.35 Mark. 
Reinwollene Armuregewebe, elegante 

solide Qualitäten in allen Farben 95/100 cm 

breit . , ... Meter 1.65 und 2.00 Mark. 

Reinwollene Corkscrew, Rips- und Co- 

teline-Stoffe, hochelegante, gediegene Quali- 

täten 115/118 cm br. Mtr. 2,50,2.70,3.00 u. 3.50 Mk. 

Schotten für Blousen u. Kinderkleider 
in neuen aparten Dessins. 

Abtheilung: Schwarze Kleiderstoffe. 

Denkbar grösste Auswahl solid., bewährter 
Qualität., sow. Neuheiten vom einf.bis eleg. Genre, 

Abtheilung: Seidenstoffe. g 

In schwarzen Seidenstoffen führen Wir 
nur bewährte Fabrikate und leisten wir für die 
Qualitäten von 250 Mark aufwärts die weit- 

ehendste Garantie für gutes Tragen. 
eingeidene bedruckie Foulards 52 em 

c TEN EBEN? 
Reinseidene Merveilleux 5054 cm breit 

Meter 1.80, 2.30. 2.70, 3.00, 3.75 und 4.50 Mark. 
Reinseidene Armures 52/54 cm breit 

Meter 3.75 und 4.50 Mark. 
Reinseidene Diagonale» 54/55 cm breit 

Meter 4.50 und 5.25 Mark. 
Reinseidene Satin-LuxorundRhadsa més 

54/55 cm breit . . Meter 3.50 und 4.50 Mark. 
Farbige reinseidene Merveilleux und 

Armures in grossem Farbensortiment 

Meter 2.25 und 3.00 Mark. 

einseidene weisse Seidenstoffe für 

Brauttoiletten in verschiedenen neuen Geweben. 
Abtheilung: Waschstrffe. 7 

Elsasser Madapolam . . Meter 30 Pfg. 

Elsasser Cachmire-Cattane in grossem 

Mustersortiment 80 cm breit, Mtr. 45 u. 57 Ptg. 
Elsasser Madapolams, prima, vorzüglich in 

der Wäsche, 80 cm breit; Mtr. 45. 53, 63 u. 83 Pfg. 
Rips-Piqué, glatt und bedruckt, in grosser ge- 

schmackvoller Musterauswahl Mtr. 68 u. 83 Pfg. 
Batiste, Percal, Organdis und andere Neu- 
heiten in reichhaltigster Auswahl. 


Muster- und Waarenversand von 20 Mark an franko. 


Abtheilung: Damen- und Kinder-Confection. 
Schwarze u. farbige Kragen, Jaquettes, 
Capes, Regen- Paletots, Frauen - Pele- 
rinen-Mäntel, Radmäntel, Staubmäntel, 
Spitzen- Kragen, Spitzen- Umnahmen, 
Kindermäntel, Kinderjacken,, Kinder- 
kleidehen ete. vom eintachsten bis zum ele- 

antesten Genre in de: kbar grösster Auswahl. 
uswahlsendungen i1.Damenkonfeetiun 
werden nieht gemacht. 

Abtheil.: Herren- u. Knaben-Konfektion. 

Jaquet-Anzüge aus haltbaren Zwirm- und 
‘heviotstoffen gefertigt 12,00, 13,50, 16,50, 

18,00, 27,00 Mk. 

Gesellschafts-Anzüge pon guten Kamm- 
Arnstoffen mit prima Futtersachen in bester 
erarbeitung 27.00, 30,00, 36,00, co — rae 

emmer-Paletots in neu:n schönen Stoffen 

e 12.00, 2 {oe 2000. 0009 Er Lod 

isemiintel von leichten wollenen Loden- 

Ret iaconslsteifon 10,50, 14,00, 17,00, 30,00 Mk, 

Sommer-Loden-Joppen . .. . . 550 Mk, 

Liistre-Jaqnettes von 2,50 Mk. an. 

Knaben-Stoff-Anziige von 3,00 Mk. an. 

Schul-Anzüge von 3,25 Mark an. 


Herren-Anzüge nach Maass werden 
unter Leitung 5 bewährten Zu- 
chneiders in kürzester Frist unter Garantie 
Sitz auf das Sorgfältigste ausgeführt. 


nm Herren- AInzlige nach Maass 
Left von haltbaren Zwirn u. Cheviot- 
stoffen . 27,00, 30,00, 36,00 bis 60,00 Mk. 
'Hochelegante Gesellschafts- Anzüge 
nach nass gefertigt von vorzüglichen 
Tuch-, Kammgarn- und Diagonal- 
88 mit besten Futtersachen 50,00, 55,00, 
. — * “in Fil Strohhiiten 
s Lager in - u. Stro 
für Herren und Knaben. 


* 


für guten 


In Folge unserer & 
kauf“ und streng 


A 24 8 .. .. 


=i Oo 


m u N 


+ 


| franto Waggon Berent oder 


— . 


Juli 1895 wurde das 347945 te 


Am 1. 


rundsätze „Baarver- 
feste Preise! sowie in 
) Folge des grossen Umsatzes und emeinschaftlichen 
nfs unserer drei Geschäfte, welcher uns 
ekten Bezug aus den leistungsfähigsten Fabriken 
erage ee e 
ussergewöhnlic ge 8 
vorragend grosse Auswahl in allen Artikeln 


Die Versuchsstation und Lehranstalt für 


Molkereiwesen zu Kleinhof-Tapiau 
nimmt für die Fettbestimmung 1,50 Mk., 1 
Einsenduug von 6 Proben je 1 Mix.) für 30, 60 
und 100 Proben im Monat bezw. je 0,50, (. 40 
und 0,30 Mark. Hospitanten finden jeder Zeit 
Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt [1491 

Dr. Hittcher. 


Dampfkessel-Armaturen 


von 
Schäffer & Budenberg. 


Stets am Lager vorräthig: 
Ventile, Hähne, Injecteure, 
Wasserstände, Probirhähne, 
Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeter. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


‘Giite Heide» Schiſchen] Magenbeſchwerden. 


in ſchwarz weiß und Meinen daran leidenden Mite 
gei en menſchen gebe ich gern unent- 
2 ie Kind. geltlich Rath und Auskunft, wie 
ort Ba qe ſch ache ch davon befreit und gefund 

fe medend, gonlich wie ned,] geworden bin. 


verjendet unter Garantie lebend. 
Yan a Eid Mort, b e |g hy e 


1 ar 2 =: 
C. Jordans, Schafzüchter, „ * 
—  Quinlueieten Beanutwein 


verkauft. ift ver tet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins ꝛc. aus zu⸗ 
paneer. Vorſchriftsmäßige Pla- 
ate & 10 Pfg. verſende 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Verloren, Gefunden. 
Eine Taſchenuhr 
0 0 


efunden auf Graudenz⸗ 

arienwerderer Chauſſee. Ab⸗ 
ubolen bei Käther Franz Orli- 
owski, Caro Sle. [2477 


Vergnügungen. 
Danziger Stadt-Theater. 
Dienftag: Beneſiz für Franz 

chiele. Kopikat. ugend. 


tebesdrama Vorher: Mama's 
Augen. Luſtſpiel. 


Büchler etc. 


Specialität in Herren- 
Anzug u. Paletotstoffen 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 27. April. 


— In Weſtpreußen ſind nach einem von der Land⸗ 
e aufgeſtellten Verzeichniß 188 Hengſte ſtut⸗ 
üchebenbürtig. Davon find 120 aus dem Gejtüt Marien⸗ 
werder, 20 aus dem Geſtüt Labes und 48 im Beſitz von 
Privatzüchtern. Von den Marienwerderer Heugſten ſtammen 
je 2 aus Graditz und Weſtpreußen, alle übrigen aus Oſt⸗ 

reußen, darunter 31 aus Trakehnen, 22 aus George n: 
e. 11 aus Szirgupönen, 5 aus Pus pern ꝛc. Von den 

engſten des Geſtüts Labes ſtammen 8 aus Oſtpreußen, je 
Penal Pommern und Mecklenburg, 6 aus Graditz und 4 
aus Hannover. Von den Hengiten aus Marienwerder gehören 
87, von Privathengſten 9, dem ſchweren, 33 bezw. 11 dem leichten 
Reitſchlag, 34 bezw. 12 dem ſchweren und 16 bezw. 7 dem leichten 
Wagenſchlag an. Bei den Hengſten aus Labes und 2 Privat- 
hengſten iſt der Schlag nicht angegeben. 

+ — Für die Ausſtellung; von Luxuspferden in 
Königsberg vom 16. bis 19. Mai, die internationale 
Maſchin enausſtellung in Breslau vom 7. bis 9. Mai 
und die Geflügel ⸗ A usſtellung in Hamburg vom 8. bis 
11. Auguſt gewährt die Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig 
für Ausſtellungsgüter die üblichen Frachtermäßigungen. 

— * Eine Sitzung des Bezirkseiſen bahnrathes für 
die Direktions⸗Bezirke Königsberg, Danzig und Bromberg ſoll 
auf den 30. Juni einberufen werden. 

— Eiſenbahn⸗Polizeibeamte, auch die einer Privat” 
Eiſenbahn, 1 0 nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
zu den im § 10 r. 6 der Städteordnung für die öſtlichen Pro⸗ 

ingen genannten Polizeibeamten; fle können demnach nicht zu 
Sind tenr bneten gewählt werden, auch wenn die polizei⸗ 
lichen Verrichtungen der Beamten nur gering ſind. 

— Die Maul- und Klauen ſeuche iſt auf dem Gute Bly⸗ 
ſinken im Kreiſe Graudenz erloſchen, und die deshalb an- 
geordneten Sperrmaßregeln find aufgehoben, 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Richter in Bromberg ijt 
zur Elbſtromverwaltung nach Magdeburg verſetzt. 

— Dem Lehrer Engler zu Sampohl, Kr. Schlochau, iſt 
eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Strasburg verliehen. 

— Der bisher als e kraft Auftrages be⸗ 
ſchäftigte Gerichtsdiener Miſtelski in Dirſchau iſt an das Amts⸗ 
gericht in Neuſtadt verſetzt. 

— Der bisherige Hülfsbibliothekar Dr. 8 zu 
Greifswald iſt zum Bibliothekar an der Königlichen und 
Univerſitätsbibliothek zu Königsberg ernannt. 


4 — Der Baggermeiſter Heidenreich in Plehnendorf iſt 

als Schleuſenmeiſter nach Einlage verſetzt. Die Baggermeiſter 
Ziegler und Kirchwehn zu Gr. Plehnendorf find ekatsmäßig 
ngeſtellt. 

— Der Hofbeſitzer Möller zu Reichenberg iſt zum 
Amtsvorſteher ernannt. 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 24. April. Die 
Lieferung der maſchinellen Einrichtung der Genoffen- 
1 Gr. Lunau iſt heute der Firma v. Meibom, 

ertreter des Bergedorfereiſenwerkes für 12000 Mk. übertragen 
worden. — Ein Herr Dr. Buſch bereiſt im Auftrage der 
Regierung die weſtpreußiſchen Kreiſe, um unter der Land- 
bevölkerung Ermittelungen über die Vererbung der 
ländlichen Beſitzungen anzuſtellen. Herr B. war geſtern 
in Podwitz. 

1.1 Marienwerder, 26. April. An dem in dieſen Tagen 
in unſerer Kreisbaumſchule unter der Leitung des Kreis⸗Ober⸗ 
gärtners Herrn Bauer beendeten Kur ſus in der Obſtbaum⸗ 
ucht haben zwei Seminarlehrer, fünf Volksſchullehrer, zwei 
Forſtauffeher, ein Chaufjeeauffeher und ein Gefangenaufſeher 
theilgenommen. — Der Lehrer Krugel in Schäferei iſt nach 
Petznick, Kreis Flatow, verſetzt worden. — In der geſtrigen 
Sitzung unſeres Lehrervereins berichtete Herr Reißner 
Rehhof über die in Ausſicht genommene Gründung einer 
Krankenkaſſe deutſcher Lehrer. Der Verein erklärte nach 
längerer Debatte folgendes: Da es den wirthſchaftlich ſchwachen 
Gliedern unſeres Standes kaum möglich iſt, außer ihren ander⸗ 
weitigen Beiträgen, Lebensverſicherungsprämien, Brand», Wittwen⸗ 
und Sterbekaſſenbeiträgen noch einen Beitrag von 20 Mk. an die 
Krankenkaſſe zu zahlen und da dann der eigentlich beabſichtigte 
Zweck der Kaſſe, die Bedrängten vor Noth zu ſchützen, verloren 
gebt, kann fich der Verein nicht für die Gründung der Kaffe auf 
er vorgeſchlagenen Grundlage erwärmen. Dagegen ſtellt er, 
wenn durchführbar, folgenden Vorſchlag zur Erwägung: Der 
deutſche Lehrerverein gründet eine Krankenkaſſe, welcher beizutreten 
ledem Mitgliede des deutſchen Lehrervereins freigeſtellt wird. 
Der Kaſſenbeitrag der Mitglieder aber richtet ſich nach deren 
Staatsſteuerveranlagung und zwar ſo: Alle diejenigen, die bis 
6 Mk. veranlagt find, zahlen einen jährlichen Beitrag von 
5 Mk., die folgenden Klaſſen zahlen 10, 15 und 20 Mk. Der 
Unterſchied zwiſchen Verheiratheten und Unverheiratheten fällt 
weg. Alle haben gleiches Recht an die Kaſſe. 


* Baldenburg, 26. April. Geſtern Abend gaben Mitglieder 
des hieſigen Turnvereins ein Liebhaber⸗Theater. Der Saal 
war überfüllt, fo daß die Einnahme bedeutend war. Dieſe ſoll 
zum Bau der Turnhalle verwendet werden. 

Tuchel, 24. April. Der hieſige bienenwirthſchaft⸗ 
Ide Verein, welcher nach ſeinem Jahresbericht 23 Mit- 
lieder zählt, wählte in ſeiner letzten Sitzung den Seminarlehrer 

errn Koſchorreck zum Vorſitzenden. 


x Zempelburg, 24. April. Die hieſige Privattöchter⸗ 
lers iſt jetzt endgültig von Fräulein Födiſch aus Rogalin 
bernommen worden. — Der Privatlehrer Glaß giebt heine 
Schule auf und tritt ſie einem Philologen ab. — da in dem 
bon einem großen Feuer heimgeſuchten Nachbardorfe Grünlinde 
ür den ebenfalls abgebrannten Lehrer weder Wohnung noch 
chullokal zu beſchaffen war, iſt die e hier ein⸗ 
gemiethet worden. Die Schulkinder von Grünlinde ſind jetzt 
ohne jeglichen Unterricht. Der Schulbau kann erſt im nächſten 
Jahre in Angriff genommen werden. 


Zoppot, 26. April. Die hieſige Kirchen bau⸗ 
Kommiſſion hielt geſtern eine Sigua ub. Aus den Ver⸗ 
handlungen geht hervor, daß die gegenwärtig in Weſtpreußen 
und Pommern veranſtaltete Hauskollekte zum Beſten des 
gm en Kirchenbaus den gebegten Erwartungen nicht entſpricht. 

n Oſtpreußen hat mit der Einſammlung noch gar nicht be⸗ 
gonnen werden können, weil die Genehmigung des Herrn Ober⸗ 
* noch nicht eingegangen iſt. Von dem Anfangs in 
usſicht genommenen Bazar zum Beſten des Kirchbaus if in 
Rückſicht auf den Bazar, welchen der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein abhält, Abſtand genommen. Dafür hat ein Komitee von 
Peg zu denen auch Frau Oberpräſident v. Gowler und 
Frau andrath Gräfin Kay ſerlingk gehören, die Verlooſung 
ve. Gemälden, Handarbeiten und kunſtgewerblichen Gegenſtäuden 
n Ausſicht genommen und in einem Aufruf zur Einſendung 
olcher Sachen auffordert. Dle Genehmigung der Verloofung ijt 
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1 Schöneck, 26. April. 
landwirthſchaftlichen Vereins 4 war gut beſucht. Sie 


Die geſtrige Verſammlung des 


Dr. v. Tempski hielt einen Vortrag über die Bakterlen. Herr 
Rittergutsbeſitzer Modrow⸗Neuguth wurde als Delegirter für 
den Ausschuß zur Landwirthſchaftskammer gewählt. Zu der für 
die Kreiſe Karthaus, Berent und Pr. Stargard in Schöneck zu 
veranſtaltenden Gruppenſchau wurde ein Theil der Koſten be⸗ 
willigt. Herr Gutsbeſitzer Engler-Deda wurde zur Beſprechung 
der pay oy pee in deputirt. Zur Einrichtung einer Haushalts- 
ſchule in Verbindung mit der Molkereilehrſchule bewilligte der 
Verein 25 Mark. — Herr Maurermeiſter Klabunde wird of 
dem Gebäude des Herrn Gutsbeſitzers Weichbrodt⸗Freiho 
einen großen Ringofen erbauen. Die Koſten werden 50 —60 000 Mk. 
betragen. Da der Lehm und Thon auf dem Gute vorzüglich iſt, 
ſo werden hauptſächlich Kunſtziegel, Klinker, Röhren rc. hergeſtellt 
werden. Die Ziegel zu dieſem Ringofen ſollen durch einen Feld- 
ziegelofen gewonnen werden. 

R Pelplin, 25. April. Heute Mittag ſtarb nach längerem 
Krankenlager der Ehren⸗Domherr urd Direktor des Viſchöflichen 
Progymnajiums Michael Sieg. Der Berftorbene war 1832 
geboren und 1860 als Prieſter geweiht. Ueber 30 Jahre hat er 
am hieſigen Gymnaſium gewirkt. — Die Aktionäre der hieſigen 
Zuckerfabrik ſind ſeitens der Direktion zum 11. Mai zu einer 
außerordentlichen General⸗Verſammlung einberufen. Einziger 
Punkt der Tagesordnung iſt der Bau einer Kleinbahn, welche 
die Fabrik mit der Falkenauer Niederung verbinden ſoll. Die 
Vorarbeiten ſind ſoweit erledigt, daß im Falle der Genehmigung 
mit dem Bau ſofort begonnen werden kann. 

+ Neuſtadt, 23. April. Die Meldungsfrift zur Bewerbung 
um den hieſigen Bürgermeiſterpoſten iſt am 20. d. Mts. 
abgelaufen; es ſind im Ganzen 71 Geſuche eingegangen. Von 
den Bewerbern ſind: 15 Bürgermeiſter, 16 Stadtſekretäre und 
Aſſiſtenten, 6 Stadtkämmerer und Gemeinde-Raljen-Rendanten, 
6 Gerichts⸗Referendare, 3 Polizei⸗Sekretäre, 3 Gerichtsſekretäre rc. 
— Mit dem Beginn der veſſeren Jahreszeit iſt hier die Bauluſt 
recht rege geworden, da eine ganze Anzahl meiſtens recht ſtatt⸗ 
licher Wohnhäuſer neugebaut bezw. noch in der Ausführung be- 
griffen find. In nächſter Zeit werden die Bauten zu dem Schlacht⸗ 
hof in Angriff genommen werden. 


Elbing, 25. April. Die Finanzirung der Haffuferbahn 
darf ſchon jetzt als geſichert 0 werden. Grund und 
Boden iſt auf der ganzen Strecke zugeſagt, nachdem auch der 
Elbinger Kreisausſchuß vor etwa vierzehn Tagen die Bewilligung 
einer Pauſchalſumme von 50000 Mk. dem Kreistag vorzuſchlagen 
beſchloſſen hat. An Stammaktien bezw. Zinsgarantien auf 
zwanzig Jahre hat die Provinz Oſtpreußen 100000 Mk., der 
Kreis Braunsberg 100000 Mk. zugeſagt. Der Stadtkreis Elbing 
hat ſchon im Dezember v. J. 180000 Mk. gezeichnet (welche 
Summe ſich ſeitdem um 20000 Mk. erhöht hat.) In der erwähnten 
Kreisausſchuß⸗Sitzung iſt außerdem die Betheiligung mit 
Stammaktien (50000 Mk.) beſchloſſen worden. Von privater 
Seite ſind bis jetzt 240000 Mk. Zinsgarantien bezw. Stammaktien 
gezeichnet. Mit Sicherheit ſteht feſt, daß der Staat die Linie 
nicht baut, wohl aber ſeine Unterſtützung zugeſagt hat, die 
Intereſſenten müſſen alſo ſelbſt bauen. 

Königsberg, 23. April. Schier unglaublich und dennoch 
wahr iſt es, daß in Kl. Ottenhagen am 21. d. Mts. der Lehrer 
G. zwiſchen 9 und 10 Uhr während der Frühſtückspauſe ſeine 
Schweine und Kühe aus dem Stall führen ließ, um — wie er 
den Kindern ſagte — den Schulſtall einmal ordentlich aus 
zuräuchern. Die Kinder mußten das ſchon vorher in Mengen 
beſorgte Wacholderſtrauch in den Stall tragen; er ſelbſt legte 
noch gehörig Stroh und Holzſpähne hinzu, zündete dann Feuer 
an und ſchloß die Stallthüren. Natürlich brannte das Ge⸗ 
bäude, in welchem auch die Futtervorräthe untergebracht waren, 
bis auf die Ringmauern nieder. (Der Regierung iſt über den 
ſeltſamen Fall berichtet worden, ſie wird doch wohl dieſen 
Lehrer vom Dienſte ſuspendiren. Red. d. Geſ.) 

* Neidenburg, 24. April. Magiſtrat und Stadtverordnete 
haben beſchloſſen, ſämmtliche Straßen der Stadt mit 
Schildern verſehen zu laſſen, gleichzeitig ſollen an ſämmtlichen 
Häuſern fortlaufende Nummern angebracht werden. — Die 
Angelegenheit, betr. die Umwandlung der hieſigen gehoben en 
Knabenſchule in eine Realſchule iſt noch immer in der 
Schwebe. Sowohl der Kreistag als auch die Kreisſynode haben 
das Bedürfniß einer Realſchule anerkannt und ſich der Petition 
der Gemeindevertretung an den Kultusminiſter um Erwirkung 
eines laufenden Staatszuſchuſſes angeſchloſſen. Auch die Be- 
amten, welche ihrer Kinder wegen an der Einrichtung der Neal 
ſchule ein weſentliches Intereſſe haben, haben an den Miniſter 
eine Petition gerichtet. Hoffentlich werden all' dieſe Bemühungen 
von Erfolg ſein. 


* Neidenburg, 26. April. Die am 11. Juni d. Js. frei 
werdende Bürgermeiſterſtelle wird in den nächſten Tagen 
ausgeſchrieben werden. Das Gehalt iſt auf 2700 Mark mit der 
Maßgabe feſtgeſetzt, daß, wenn die Nebeneinnahmen der Stelle 
1000 Mark überſteigen, nur 2500 Mark an Gehalt gezahlt werden 
ſollen, bei freier Hergabe der Bureauräume nebſt Heizung, Bee 
leuchtung und Reinigung derſelben und 1300 Mark Bureaufoften. 
Meldungen müſſen innerhalb 14 Tagen an den Stadtverordneteu⸗ 
Vorſteher F. Reinert von hier eingehen. — Es iſt beſchloſſen 
worden, den Herrn Regierungspräſidenten um die Genehmigung 
zu erſuchen, daß die Bierſteuer für im Orte gebrautes Vier 
anz oder theilweiſe erlaſſen werden kann. 

„ Pillkallen, 24. April. Ein großer Ne belſt an d ſeit der 
Eröffnung mehrerer Ba huſtrecken beſtand darin, daß die 
Morgenzüge von hier nach Stallupönen keinen direkten Anſchluß 
nach Gumbinnen, Inſterburg und Königsberg zn und man 
vier Stunden darauf warten mußte. Wer nod) am Vormittag 
in einer der genannten Städte, wo die höchſten Verwaltungs- 
und Gerichtsbehörden für den Kreis ihren Sitz haben, zu thun 
hatte, mußte entweder früh Morgens mit Fuhrwerk oder ſchon 
Tags vorher nach Stallupönen mit der Bahn fahren, um An⸗ 
ſchluß zu haben, und mit der Rückkehr hatte es dann dieſelben 
Schwierigkeiten. Alle Beſchwerden und Petitionen in der An⸗ 
gelegenheit blieben ohne Erfolg. Der Beſprechung dieſer Miß⸗ 
ſtände im Abgeordnetenhauſe durch unſern Landtagsabgeordneten 
Herrn Dr. Schnaubert iſt es zu danken, daß der Uebelſtand 
nach 3½j jährigem Beſtehen fein Ende erreicht, indem vom erſten 
Mai ab günſtigere Morgen⸗ und Abendzüge zwiſchen hier und 
Stallupönen, ſowie Tilſit und Ragnit eingeführt ſind. 


D Hetlsberg, 23. April. Zu der heutigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins war er bee Mente 
gärtner Kotelmann erſchienen und hielt in dem vom Verein 
28 Obſtgarten auf der Domaine Neuhof einen Vortrag 
über die Anlage, Veredlung und Pflege von Formobſt, ſowie 
über feb veg x von Spargelbeeten; auch zeigte er praktisch das 
Verſchneiden er Obſtbäume an jungen, mittleren und älteren 
Bäumen. Alsdann hielt er noch einen Vortrag über die Krank⸗ 
heiten der Obſtbäume und die Mittel zu ihrer Bekämpfung. 

J Raſtenburg, 24. April. Mit dem Bau des neuen Poſt⸗ 
gebe udes iſt begonnen worden. Der Bau des neuen vier⸗ 
ſtöckigen Amts gerichtsgefängniſſes fol in nächſter Zeit in 
Angriff 8 werden. Auch mit dem Bau der Kleine 
bahnen Raſtenburg⸗Drengfurth⸗Barten undRaſtenburg⸗Sensburg 


wird noch in dieſem Frühſommer begonnen werden können. Die 


Verhandlungen mit den Intereſſenten wegen der freien Terrain⸗ 
hergabe nehmen einen befrledigenden Verlauf, ebenſo die Ver⸗ 
handlungen mit der Provinzial⸗Verwaltung, ' 

Mogilno, 24. April. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat 
von dem Gutsbeſitzer Schneider das 3000 Morgen große Gut 
Mislontkowo gekauft. Für den Morgen ſollen 114 ME 
gezahlt worden ſein. 

= Argenau, 25. April. Ein Uhr macher⸗Lehrling, der 
trotz ſeiner 14 Jahre ſchon vollſtändig entwickelt und auffallend 
groß iſt, ging, nachdem er ſeinem Herrn Sachen im Werthe von 
50 Mk. entwendet hatte, mit einem noch einmal ſo alten 
Dienſt mädchen durch, und wird nun ſteckbrieflich verfolgt. 

B Labiſchin, 26. April. In der Nacht zum Sonnabend 
wurde bei dem Gaſtwirth Beutling auf der Neuſtadt ein 
Einbruch verübt. Die Diebe drangen durch eine eingedrückte 
Fenſterſcheibe in den Laden, erbrachen die Kaſſe und entwendeten 
etwa 50 Mk. Wechſelgeld. Aus einem verſchloſſenen Pulte ent⸗ 
wendeten ſie außerdem 2 ſilberne Taſchenuhren und ein ſilbernes 
Hufeiſen. Den Dieben iſt man auf der Spur. — Herr Amts⸗ 
richter Pohlmann iſt zu einer achtwöchigen Uebung nach Erfurt 
eingezogen. 

pp Poſen, 26. April. Der Erzbiſchof ſpendete heute Vor⸗ 
mittag nach dem Hochamte im Dome den päpſtlichen Segen, 
wozu er auf ſeiner jüngſten Romreiſe vom Papſte ermächtigt 
worden war. Viele Tauſende aus Stadt und Land hatten 
ſich im Dome auf dem Domplatz und in den nach der Dominſel 
führenden Straßen verſammelt. An dem feierlichen Akte nahmen 
der Weihbiſchof, die Domherren, die Profeſſoren des Prieſter⸗ 
ſeminars und viele Geiſtliche Theil. Der Segensſpendung ging 
eine Anſprache des Erzbiſchofs voran. — Bisher ſchrieben die 
hieſigen polniſchen Dienſtherrſchaften den pol niſchen 
Dienſt mädchen die Zeugniſſe po lniſch in die Dienſtbücher. 
Der Kommiſſar eines Bezirks fordert jetzt, wie ein polniſches 
Blatt wiſſen will, bei Androhung einer Geldſtrafe, daß die Dienſt⸗ 
zeugniſſe nur in deutſcher Sprache eingetragen werden ſollen. 

* Pudewitz, 25. April. Heute fand die feierliche Pflanzung 
der vom Fürſten Bismarck hierher geſandten Eichen aus dem 
Sachſenwalde ſtatt. In den Bahnhofsanlagen, am Eingange zur 
Stadt, haben ſie als Wahrzeichen des Deutſchthums der Be⸗ 
wohner ihren Platz gefunden. Nach einer Anſprache des Kreis⸗ 
Schulinſpektors Herrn Albrecht, welche mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß, wurde die Nationalhyme geſungen. Hierau 
hielt Herr Paſtor Schroeter die Feſtrede, die in einem Hoch 
auf den Fürſten Bismarck ausklang. Nachdem das Lied: 

Deutſchland, Deutſchland über Alles“ geſungen war, fand die 
Pflanzung der Bäumchen unter entſprechenden Sinnſprüchen ſtatt. 
An den Altreichskanzler wurde ein Begrüßungstelegramm ab⸗ 
geſandt. Die Schulkinder erhielten zur Erinnerung Bismarck⸗ 
pfefferkuchen. Ein Kommers hielt dann die Feſttheilnehmer noch 
lange in den Bahnhofsräumen vereinigt. : 

Nakwitz, 25. April. Das dem Valentin Adamezak in Alte 
Lonkie gehörige Grundſtück ijt in einem am 10. März aube⸗ 
raumten Zwangsverſteigerungstermin vor dem Amtsgericht Woll⸗ 
ſtein in anderen Beſitz übergegangen. Der neue Beſitzer wollte 
nun geſtern fein angekauftes Haus beziehen, jo daß Adamczat 
daſſelbe verlaſſen mußte. Kaum war dies geſchehen, ſo äußerte er 
ſeinen Haß dem neuen Wirth gegenüber dadurch, daß er das 
Haus in Brand ſetzte, ſo daß es gänzlich niederbrannte. Der 
Brandſtifter iſt in das hieſige Diſtriktsamt eingeliefert worden. 

* Bütow, 25. April. Geſtern früh gegen 4 Uhr wurden 
die Bewohner des dem Beſitzer Johannes Schock in Rectow 

ehörigen Wohnhauſes durch Feuerruf aus dem Schlafe ge⸗ 
chreckt. Es brannte das Wohnhaus über ihrem Kopfe, und es 
blieb den Einwohnern weiter nichts übrig, als ihr Leben zu 
retten und ihre ganze Habe den Flammen zu überlaſſen, da an 
ein Retten bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers nicht zu 
denken war. Der Schaden iſt größentheils durch Verſicherung 
gedeckt. — Der Zimmerlehrliug Radtke ijt nicht zu 21/, Jahren 
Zuchthaus ſondern zu Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden. ' 

Jutroſchin, 23. April. Bei dem deutſchen Johanniter⸗ 
Ordens⸗Stift in Kraſchnitz fand in der vorigen Woche die feierliche 
Grundſteinlegung eines Heims für alternde Schweſtern des 
dortigen Diakoniſſenhauſes ſtatt. Das Heim iſt eine Stiftung 
der Frau Geheimrath Bertha Schröter geb. Korn, zum Andenken 
an ihre als Diakoniſſin jenes Mutterhauſes geſtorbene Tochter 
Bertha. Die Stiftung iſt mit einem Kapital von 50000 Mk. ins 
Leben gerufen und ſoll den Namen „Berthaheim“ führen. 

„ Wongrowitz, 23. April. Der noch jugendliche 
Handlungsgehilfe Rynski wurde vor einigen Wochen zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er als überführt 
erachtet wurde, aus der Ladenkaſſe des Droguriſten Tulaszewiez 
Über 300 Mk. baares Geld entwendet zu haben. Dieſer Tage 
find nun dem Beſtohlenen 242 Mk. durch den Herrn Probſt 
aus Rogaſen, aus Anlaß elner Beichte übermittelt worden mit 
dem Hinzufügen, daß nicht der Beſtrafte, ſondern der 
Beichtende der Uebelthäter geweſen ſei. Der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Gneſen iſt der Vorfall angezeigt worden. — In 
dieſem Jahre findet die vom hieſigen atest eetnae Krels⸗ 
verein veranſtaltete Pferde- und Viehprämiirung ſchon am 
29. d. Mts. hier ſtatt. Bei Pferden werden Geldpreiſe bis 
150 Mk. beim Vieh bis 100 Mk. ertheilt. ; 

* Kolmar, i. P., 23. April. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden zur Beſtreitung der Gemeinde⸗ 
bedürfniſſe für 1896/97 die Hebung von 200 Prz. der Einkommen⸗ 
ſteuer und 150 Prz. der Realſteuern beſchloſſen. — Bei der 
Wahl des Auſſichtsraths des „Gemeinnützigen Bau⸗ und 
Sparvereins“ wurde heute zum Vorſitzenden ai Bürger 
meiſter Dembed, zum Stellvertreter Herr Kreisphyſikus 
Dr. Bene und zum Schriftführer Herr Apotheker Schneidex 
gewählt. 


Das Heilverfahren bei Lungentuberkuloſe 
iſt durch einen eigenartigen Apparat in neue Bahnen gelenkt 
worden. Auf dem jüngſt in Wiesbaden ſtattgehabten 14. 
Kongreß für innere Medizin erregte der von ſeinem Erfinder, 
dem bayriſchen Stabsarzt Dr. E. Jacoby, der in Neuenburg 
(Meitpr,) 88 iſt und zur Zeit in Germersheim (Rhein⸗ 
pfalz) in Garniſon ſteht, vorgeführte Apparat großes Aufſehen. 
Der nach den Angaben des Dr. Jacoby von dem Ingenieur 
Dörr (Germersheim) konſtruirte Apparat trägt den Namen 
„Balneotherapeutiſcher Apparat zur Blutſerum⸗Behandlung der 
N (Thermo⸗Therapie).“ 

on dem Grundſatze ausgehend, daß das geſunde Körper 
blut der größte Feind der Batterien iſt, bezweckt Dr. 
re mit feinem Apparat, dieſes geſunde Körperblut durch 
Selbſtübertragung, ſowie ferner durch thermiſche und mechaniſche 
Reize den oberen zwei Dritteln der Lungen in größerer Menge 
guaufüßren. Dies wird dadurch erreicht, daß der Kranke (bel 
er ie an auf dem Kongreß vertrat ein geſunder junger 
Mann die Stelle eines ſolchen) auf ein zur Hochlagerung der 
unteren Extremitäten eingerichtetes (gepolſtertes) Lager gebettet 
wird. Iſt ſchon dieſe Maßnahme dazu geeignet, das Körperblut 
in die Lungenſpitzen zu treiben, ſo wird dies umſo mehr dadurch 
erreicht, daß der Bruſtkorb (aber nur dieſer) des Kranken ein 
Bad von heikem Waſſer oder Dampf durch einige mit dem 


Apparat in 8 finnreiche Einrichtungen erhält, 


ferner werden die Lu 


Bei ſeinem Heilverfahren nimmt Dr. Jacoby 
Lungenſpitzen, in welchen die Tuberkuloſe vorzu 


mechaniſch behandelt. 
daß die 
beginnt, 


n allen Theilen der Lunge bie blutärmſten findz in einer mit 

Int gehörig verſorgten Lungenſpitze könne Tuberkuloſe gar nicht 
aufkommen, deshalb habe die Sache auch vorbeugende Bedeutung. 
Vor Allem ſei es hochwichtig, die Tuberkuloſe zu verhüten. 
Deshalb ſollten junge, in der Entwickelung begriffene Blutarme, 
beſonders aber von tuberkulöſen Eltern ſtammende, huſtende 
Perſonen vorbeugende Liegekuren ra eng pr und zwar, wie 


oben angedeutet, mit Ho 


Lungen am tiefſten gelagert 


0 lagerun 
bei Rückenlage und Hochlagerung 
fad und jo das Blut vermöge feines 


der Beine im Schlafe 
es Beckens, damit die 


eigenen 8 von den unteren Extremitäten und dem 


Unterleibe zu 


en Lungenſpitzen ſtrömt, um dort durch ſeine 


bakterienfeindlichen Eigenſchaften die in den Lungenſpitzen ange⸗ 
edelten Tuberkelbazillen zu tödten bezw. deren Anſtedelung 
berhaupt zu verhüten. Der Apparat ſoll den Sufing von Blut 


zu den blutarmen Lungenſpitzen noch erhöhen, 


ndem er die 


oberen zwei Drittel des Bruſtkorbes mit einer Gummiweſte, in 
deren Innerem fi ein Metallmantel befindet, hermetliſch um⸗ 
ſchloſſen werden, ohne daß dadurch dem Patienten Athemnoth 
berurjacht würde; innerhalb dieſes Metallmantels erhält der 
Bruſtkorb ein Bad von heißem Waſſer oder Dampf, welches von 
einem Helzapparat geſpendet wird und deſſen Temperatur genau 


regulirbar iſt. 


Am werthvollſten erſcheint dem Erfinder die er⸗ 


urch dieſen Reiz mehr Blut zuzuführen. Der Heigapparat ſchickt 


* mechaniſche Behandlung der Sungenipipen, um ihnen 


Subhaſtation 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen 


8⸗Kalender 


unter 


* 


region 
den B 


! hohem Druck von vorn und hinten je 4, im Ganzen alſo 
8 Heißwaſſer⸗ oder Waſſerdampfſtrahlen gegen die Lungenſpitzen⸗ 
und erſt von dort aus umſtrömt das erhitzende Element 
ruſtkorb von allen Seiten in der genannten . 


Verſuche an Geſunden und Kranken haben ergeben, daß 


Prozedur nicht nur 
Athmung vle a 
ſchwindet. 


vertrage 
freier und leichter wird und der Huſtenreiz 


n, ſondern daß auch die 


Die Vorführung erregte, wie ſchon erwähnt, großes Intereſſe, 
doch will Dr. Jacoby nach ſeinen Ausführungen das — MR 
Vorſchlag betrachtet haben, da ein ſicheres Verfa über den that⸗ 


ſächlichen Werth der Erfindung erſt durch Ver 


uche an größerem 


Krankenmaterial in namhaften Lungenheilanſtalten gewonnen 


werden ſolle. 


Verſchiedenes. 
— [Mord und Selbſtmor d.] In dem Haufe Wolliner⸗ 


ſtraße Nr. 2 zu Berlin betreibt der Kaufmann 


O. Pauſch 


ein Kolonialwaarengeſchäft, in dem der 23 Jahre alte Handlungs⸗ 


gehilfe Johannes Worm, 


ſchäftigt war. Worm, 


der aus Böhmen ſtammt, 
ein in der ganzen Gegend als tüchtiger 


be⸗ 


Verkäufer bekannter junger Mann, wohnte auch bei ſeinem 


Prinzipal; er hatte ein 
einfenſtriges Zimmer. 


ſtraßenwärts neben dem Laden gelegenes 
Zu den Kunden des Pauſch'ſchen Ge⸗ 


ſchäftes gehörte auch die 23jährige aus Marienfelde im 
Kreiſe Marienwerder gebürtige Frau Luiſe des Arbeiters 


Hermann Schulz, 


die mit ihrem Mann ſeit dem 1. Oktober 1894 


Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 


8 5 Grund- Gebänu⸗ 
Name und Wohnort zuſtändi⸗ | Beritei- Größe des ſteuer⸗ Ibeitener» 
F 9 ges Amts» | gerungs- | Grund» rein- Nubgs- 
des bisherigen Beſitzers gericht Termin ſſtücks (ha)] ertrag u 
Reg.⸗Bez. Marienwerder: 
gen. Kluckſche Ehel., Strahlenberg Dt. Krone] 30. Mai 43,2270 139,48 — 
eſizerſohn Guſt. Guſte, Petzewo Flatow 18. „ 43,4210 355,65] 180 
Kaufmannswwe. Berth. Neiper geb. Prautz, Naum⸗ Fe 
burg a/S. Be Mt. Friedland] 9. Sunt | 712,5098 | 3084,35 | 1296 
Rentn. Herm. Goerke und Mtg. (Auseinanderſetzg.) 
Niederzehren Marienwerder] 20. „ 149,9780 421,02 
3 Danzig: 
Rittergutsbeſ. Arth. Ertmann, Kellarem und Mtg. 
(Auseinanderſetzung) (MdL, Schönfließ) Berent | 19. Mai | 161,6650 688,23] 228 
ofbef. Ad. K Staeckſche Ehel., Ldblan Danzig | 5. Suni | 31,1210 188,13] 186 
ei. Herm. Klein'ſche Ebel, Subkau Dirſchau | 29. Mai] 24,9400 646,17] 240 
ofbeſ. Mart. Wohlt'ſche Ehel., Karwenbruch Putzig 20. „ 18,1710 106,50 81 
Reg ⸗Bez. Rete 
rg Adam Sadowskiſche Ehel., Saddck Neidenburg] 19. „ 50,1440 130,80] 45 
rau Hulda Brunk, pr. v. Ruben, geb. Nehbel, 
Neidenbur y ai „ 135,8888 875,40 930 
sp Oe. Gumbinnen: 
Bei. H. Goerke'ſche Chel, Balſchkehmen Darkehmen] 1. Sunt 43,8780 [483,66 | 150 
rundbej, K. Tzwartek, Kaltken 9 19. Mai] 69,8478 243,39] 248 
e. Joh. Ae geb. Podzuweit, Vardden | Pillfallen | 4. Juni 44,8820 1321,99] 228 
Nute Bromberg: 
Kaufm. Eman. Müller, Brahrode Crone a/ B.] 30. Mat | 121,0710 816,69 678 
Wanda ae a, * — er KlotHildenhof | Margonin | 16. Juni] 67,1759 153,18] 538 
eg.» Bez. Poſen: 
1b U Raver Drozdzynski, Weine Frauſtadt | 20. Mai 31.2690 283,20 160 
irth W. ulz, Eichquaſt Obornik | 15. Juni] 29,2870 156,30 135 
andw. P. Niebus, Glowno Hauland Poſen 22. Mai 86,55 404,82] 225 
erd. Waberski'ſche Ehel., Kazmierz Samter 20. „ 36,5638 1422,81] 150 
igenth. E. Noaf, Blumerhauland Wollſtein | 8. Juni] 17,019 | 98,16 90 
hr Köstin: 
Ritterautsbeſ. W. Wittig, Rittergut Jatzthum A. 
und B. Bublitz it 5 562,4228 | 2129,26 | 885 
Halbbauer O. Schulz, Labehn Lauenburg! 20. Mai 25,4020 1120,871 138 
De | Zwangsverfieigerung. | Kufgebot. 

n Pirthin: { | 8449] Im Wege der Zwangs⸗ 6505] Auf Antrag des Juſtiz⸗ 
Die verwwe. Wirthin Eveline A „. [65 uf Antrag des Juſtiz 
e ae a gt | ltt nl bt e ee 
rtelsburg abgemeldet, dort aber II, Blatt 3, auf den Namen — heitsvormund des bolpo Emil 
icht zu ermitteln gewejen, iſt Wittwe Agnes Riebow geb. Heinicke, welcher im Jahre 


ur rtbeil des Kgl. Schöffen ⸗ 
erichts zu Graudenz vom 17. 
ezember 1895 wegen verjuchter 
abeihäbigung mit 15 Mark 
eldſtrafe, im Unvermögensfalle 
it drei Tagen Gefängniß be⸗ 


Salt. 

Es wird erſucht, von dem 
ufenthaltsorte der p. Klatt zu 
en Akten I D 539/95 Kachricht 
u geben. 


Graudenz, 18. April 1896, 
Königliches Amtsgericht. 


Stedbriefsernenerung. 


2370] Der hinter dem Arbeiter 
prane Felski aus Kgl. Neu⸗ 
irch unter dem 7. November 
dies erlaſſene Steckbrief wird 
lerdurch erneuert. IV. J. 1145/95. 


Koni 


Der Uuterſuchungsrichter 
bei dem Königl. Landgerichte. 
eee ee eee eee 


Zuangsberſteigerung. 


8448] — Bere der Zwangs⸗ 
ollſtreckun das im Grund. 
uche von Neu Kamlau, Band 
„Blatt 2, (genannt Schloß 
laten), auf den Namen des 
aukdirektors Paul Goetze in 
erlin, Hornſtraße 8, einge⸗ 
tragene, zu Neu Kamlau, be⸗ 
legene Grundſtück am 
13. Mai 1896, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem — . — Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10 
perjteigert werden. 
as Grundſtück iſt mit 366,63 

Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 602,64 10 Hektar zur Grund⸗ 
ftener nach den neueſten Aus⸗ 
zügen mit 1056 Mk. Nutzungs⸗ 
werth, nach dem Grundbuch mit 
068 Mk. Nutzungswerth zur 
ebändeftener veranlagt. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, be⸗ 
Tast Abſchrift des Grund⸗ 
uchblatts, etwaige pando ge 
und andere das Grundſtück be⸗ 
effende Nachweiſungen, ſowie 
ejond. Kaufbedingungen können 
in der Gerſchtsſchreiberei I ein⸗ 
geſehen werden. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird am 


15. Mai 1890, 
’ Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 
Neuſtadt Wpr., 
den 21. März 1896. 
Königliches Amtsgericht 


tz, den 23. April 1896. 


Jarke zu Neu⸗Kamlau einge⸗ 
tragene, zu Neu⸗Kamlau be⸗ 
legene Grundſtück 


am 16. Mai 1896, 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterze Arme Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10 
verſteigert werden. 
as Grundſtück iſt mit 79,61 

Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 127,1768 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 96 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Stener- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere dasGrund⸗ 
tück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
I eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 
am 18. Mai 1896, 

Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet werd. 


Neuſtadt Wpr., 


den 21. März 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Velanntmachung. 


8193] Zu Vergebung der dies⸗ 
jährigen Deichverſtärkungs⸗ 


Arbeiten im II. Deichrevier der 


Schwetz⸗ Neuenburger Niederung, 
inn der Nähe der Eiſenbahnbrücke 
bei Graudenz, von ca. 20000 
Kubikmeter an den Mindeſtfor⸗ 
dernden, babe ich einen Termin zu 


Alto den 6. Bai ct., 


mittags 2 Uhr 

im rothen Adler zu Dragaß 
anberaumt, wozu ich Unternehmer 
einlabe, 

Die Bauſtellen, ſowie die Erd⸗ 
entnahme, werden auf Wunſch 
von dem Revier⸗Deichgeſchwo⸗ 
renen G. Schröder zu Klein 
Lubin vorher angewieſen. 

Gleichzeitig werde ich an dem 
Tage und an demſelben Orte, 
3 Uhr Nachmittag die dies⸗ 
Jährige, Montaufluß⸗ Krautung 
an indeſtfordernde vergeben 
und lade dazu ebenfalls Unter⸗ 
nehmer ein. 

ie Bedingungen betreffs der 
Deicharbeiten, ſowie der Montau⸗ 
krautung, werde ich im Termin 
bekannt machen. 


Neunhuhen, 


en 24. April 1898. 
Der Deichhauptmann. 
Goerz. 


1880 von Graudenz angeblich 
9155 Auſtralien gegangen iſt, 
wird derſelbe aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
d. 28. Auguſt 1896, 
Vormittags 11 uhr 
bei dem ec erg Gericht, 
Zimmer Nr. 13, zu melden, wis 
drigenfalls ſeine Todeserklärung 
erfolgen wird. 


Graudenz, 
den 16. Oktober 1895. 
Königl. Amtsgericht. 


Stedbriefserlediquag. 
2331] Der hinter dem Bäcker⸗ 
lehrling Oskar Preuß aus 
Podgorz unter dem 8. Septem⸗ 
ber 1893 erlaſſene, in Nr. 38 für 
1893 dieſes Blattes aufgenom⸗ 
mene Steckbrief tft erledigt. 

Aktenzeichen: III J. 555/93. 


Grandenz, 
den 24. April 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2329] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Abl. n Band 
III — Blatt 43 — auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Carl von 
Mellin eingetragene, im Kreiſe 
Strasburg, Weſtpreußen, belegene 
Schul⸗Gründſtück 


am 1. Juli 1896, 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, 
verſteigert werden. 

Das auf Neſem Grundſtück be 
findliche, der Schulgemeinde Adl. 
Kruszyn — Schulgebäude 
iſt von dem — ausge- 
chloſſen. Ebenſo verbleibt au 

er Beſitz des Grundſtückes Adl. 
Kruszyn, Blatt 43, ſolange das⸗ 
elbe Schulzwecken gewidmet ift, 

er Schulgemeinde Adl. Kruszyn. 

Das Grundſtück iſt mit 1.67 
Mark Reinertrag und m 
von 1,60,4 Hektar zur Grund- 
ſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 3. Juli 1896, 
Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11 
verkündet werden. 
Strasburg Weſtpr 
den 20. Ahe Beftp — 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


2330] Gegen den heimathloſen 

Maler Eduard Porſch, welcher 
ſich im März 1896 in Gr. Weide 
und in Budzin, Kreis Marien⸗ 
werder aufgehalten hat und jetzt 
flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkundenfälſchung ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben iu 
verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
II J. 211/96. 


Graudenz, 23. April 1896. 
Königl. Staats⸗Auwaltſchaft 


Vekauntmachung. 


2323] Wegen Verdachts, die 
Wittwe Dorothea Majewski 
geb. Kloos im Herbſt 1894 in 
Pier Teschendorf ermordet zu 
— iſt ſeit einiger Bett ein 

ann in Ded aft ge⸗ 
nommen, welcher ſich für den 


Müllergeſellen u. Rübenarbeiter 


Guſtav Stephan ausgiebt, in 
Loetzen geboren fein will und 
prices im Herbſt 1895 in Frie⸗ 
richsberg Kreis Gerdauen auf⸗ 
haltſam geweſen ijt. Derſelbe 
ſteht etwa Anfangs der vierziger 
Jahre, iſt 1,75 m groß, Haare 
dunkelblond, Stirn ewölbt, 
Augenbrauen dunkelblond, 
Naſe, Mund ei Bart 
dunkelblond, ſtarker Schnurr⸗ 
bart, Zähne vollzählig, doch 
die Vorderzähne etwas de⸗ 
fekt, Kinn oval, Geſicht bleich u. 
vorennarbig, Geſtalt ſchlank, 
Hände und Füße geſund, Sprache 
deutſch und polniſch, littauiſch. 
Beſondere e etwas 
vorſtehende Schulterknochen, 
Narbe auf dem linken Fuß, 
ſcheuer, finſterer Blick. Der Name 
Stephan iſt falſch. Es wird er⸗ 
ſucht, Angaben, welche zur Er⸗ 
mittelung des richtigen Namens 
des angeblichen Stephan geeignet 
ſein könnten, an das unterzeichnete 
Amtsgericht zu den Akten F. 2/95 
zu richten. 
Chriſtburg, 
den 24. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


2399] Durch Beſchluß des Kö⸗ 
niglichen er Pea zu Balden⸗ 
burg vom 20. April 1896 iſt der 
Landwirth Paul Hartwig aus 
Schvenwalde Kreis Schlochau, 
für einen Verſchwender erklärt. 


Baldenburg, 


den 20. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Am Wittwod, 29. d. Bits, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Ver⸗ 
walters der Zimackck Küttner ⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, Herrn Rechts⸗ 
anwalt Skowronski hier, die 
és dieſer Maſſe gehörigen beweg⸗ 
ichen Gegenſtände, als: [2012 
1 größere Parthie Fiſch⸗ 
netze, hierunter 2 große 
Wintergarne und zwei 
Sommergarue, mehrere 
Kähne, Gefäße, 1 Eiskeller 
vr Abbruch, 1 Eiszer⸗ 
leinerungsmaſchine, zwei 
Wagen, mehr. Schlitten, 
ca. 1 Zentuer Zigaretten⸗ 
tabak, ca. 1500 Schachteln 
igarett., ca. 1500 Schacht. 
Zi e ver⸗ 
chiedene Möbel, Betten 
und andere Wirthſchafts⸗ 
gegenlänte 
melſtbietend öffentlich an Ort und 
Stelle hierſelbſt, Roßgarten Nr. 39, 
verſteigern. 
Budschinski, Gerichtsvollzieher 


in Oſterode Oſtpr. 
Pfandleih⸗Auktion i. Danzig 


Donnerſtag, den 30. April er. 
des. 9 Uhr 


Fu Damm Nr. 10 
bei Herrn S. Goetz. 
1225] Pfandnummern von 
1766-5541. 
Ge bes ig 
Weeitegaffe Nr. 183. 1. 


25 kanntſchaft einer 
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ebenfalls in der Wolllnerſtr 


anz ver 
ging fie w 


ein Verhältniß angeknüpft. eng Wie u dre fich oh — 
n Abend hatte ie 

die urch N belt mitverdiente, zu einem a be. 

geben, um fertige Arbeit abzuliefern und neue Aufträge zu holen. 


gt kam ſie von dieſem Ausgange zurück. Später 
er weg, ohne Zweifel gleich zu Worm, der ſie durch 


eine Thür vom Hausflur aus eingelaſſen haben muß. Als Worm 
heute Morgen nicht zur gewohnten Zeit im Laden erſchien und 


man nach der Urſache ſeines Ausbleibens g 
ſeinem Zimmer ihn und Frau Schulz 


fand man in 


als Leichen. Beide 


lagen im Bette, Worm halb und Frau Schulz ganz angekleidet. 


Aus einem Revolver hatte der junge Mann der Frau eine 


Kugel 


in die linke und ſich ſelbſt eine in die rechte Schläfe gejagt. 
Niemand im Hauſe hatte von den beiden Schüſſen, die jedenfalls 


ſofort tödtlich gewirkt habe 


etwas gehört. 


Was die unmittel⸗ 


n 
bare Veranlaſſung zu der Blutthat gegeben Hat, iſt noch nicht 


aufgeklärt. 


— Das Ballongefpenft, eine nur den Luftſchiffern be⸗ 
kannte Spiegelerſcheinung im Wolkengebiete, lernen wir in dem 
von einem Sachkundigen verfaßten, gemeinverſtändlich geſchriebenen 
Artikel „Eine Reiſe in die Wolken“ kennen, der, mit bunt⸗ 
farbigen Illuſtrationen von Ewald Thiel verſehen, in Heft 21 


der Familienzeitſchrift „Für Alle Welt“ enthalten iſt. 


Nicht 


nur eine Ballonfahrt allein, ſondern auch die Herſtellung des 
Ballons, die Füllung desſelben, der Aufſtieg, die Landung, Ent⸗ 
leerung, Verpackung und der Rücktransport ſind auf das Ein⸗ 


gehendſte beſchrieben. 


2398] Zur Verwerthung eines 
Steinlagers von ca. 


cn. 100000 chm. 
Bann Pflaſterſteinen 


die franko Bahnhöfe Thorn, 
1 und Marienburg ca. 
1112 Mt. pro chm koſten würden, 
ſucht Unternehmer das Dominium 
Ketzwalde bei Marwalde Oſtvr: 
ständige 


Personen mit aus cbr. N 
Verbindungen find. sehr gut. 
Verdienst Off. sub. „sehr gut“ 
an die Annonc.- Exped. von 
G. L. Daube & Co. in 
Frankfurt a. M. 


Eme Anzahl gut erhaltener 
eiſerner 


Kipplopries 


von ½ oder 10 obm Inhalt, 
ſowie dazu paſſende Schienen 
auf eiſernen Schwellen, oder 
auch ohne Schwellen, werden 
ſofort gegen Baarzahlung 
zu kaufen geſucht. Meldung. 
mit Preisangabe u. Lagerort 
werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 999 durch den 


Geſelligen erbeten. 
12105] 5/4söllige 


Stanmbretter 


I. und II. Klaſſe 
(worjährige Waare), ſucht 
einige Lowrys zu kaufen 

II. Meyer, Thorn III. 


Saatkartoffeln 


ertragreichſter Sorten, wie 

Seed, Anderſen, blaue 

Niejen, Kaiſer Wilhelm, 
1528 


Simſon 
find abzugeben in Goſchin bei 
Straſchin, Kreis Danzig. 
2000 rm 


buchene Kloben 


verkauft billig 4531 
Gujtav Cohn, Konitz Wpr. 


2441] Die Beleidigung gegen 
Herrn Manthei nehme ich zurück. 
Schröder, Die. 


"= Heirathen. © 
. 1 25 
J. alt, ſucht da es ihm an Damen⸗ 
befanntich. f. zw. Verh. die Be⸗ 
ungen Dame. 
Berm. 10—15000 Mk. erwünſcht. 
Agenten verbeten. Photographie 
ſehr erwünſcht. Meld. unt. Nr. 
2213 an den Geſelligen erbeten. 
a u — — 


J. Kaufm., ev. Inh. e. Mat. u. 
Schank⸗Geſch. 28 I:, möchte eine 
jung. anſtänd. Mädchen, mögl. 
l. 5 ur, kennen lernen, um ſich 
um Lerbſt oder ſpäter zu ver⸗ 
E Mädchen über deren 


22131 Ein jun 


ührung kein Tadel iſt, kann 
Vertrauensvoll thre Meldungen 
brieflich unter Nr. 1921 an den 
Geſelligen einreichen. 


2261] Heirathsgeſuch. 
Ich wünſche, mic mit einer ge- 
bildeten, liebenswürdigen Dame, 
nicht ohne Vermögen, zu ver⸗ 
heirathen. 
Ich vermag ſowohl durch meine 
erſönlichen Eigenſchaften, wie 
urch meine Stellung im Leben 
und in der Sang waft meiner 
Frau ein durchaus glückliches 
und augeſehenes Daſein zu bieten. 
Dieſes möge an dieſer Stelle 
genügen. Näheres evfolgt auf ein 
gerältige® Schreiben mit Angabe 
er Familien⸗ u. Vermögens⸗ 
verhältuiſſe unter J. G. 8695 Ex⸗ 
Berit des Berliner Tageblatts, 
erlin 8. W. 


Kaufmann 

27 Jahre alt, evang., von angen. 
Aeußeren, gebildet u. ae ch, 
18000 Mk. Vermögen, Inhaber 
eines guten Ge $ mit 3500 
bis 4000 Mk. Einkomm. wünſcht 
die Bekanntſchaft einer netten, 
wirthſchaftl. Dame v. angenehm. 
Außeren u. ähnl. Vermögen beh. 
n Meldungen unt. 
Nr. 2310 an den Geſell. erbeten. 
Photographie erwünſcht. 


——— nn nn ne 
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Einemfolidenjung. Bann 
bietet ſich — 1 n ein Ge⸗ 
ſchäfts⸗Grundſtück (Reſtauration 
und kaufmänniſches Geſchäft) ein⸗ 
ubeir. 5—6000 Mk. Berm. erford. 
rfl. Meld. u. Nr. 2917 d. d. Geſ. erb. 


Ein ul 66 in geſ. Stell. 


will behufs Gründung ein. eig. 
äuslichkeit ſich verhetrathen. 
amen mit Vermögen und gut. 
Ausſtener, die auf dieſes reelle 
Geſuch reflektiren, belieben ihre 
Adreſſe, wenn möglich mit Photo⸗ 
graphie mit Aufſchr. Nr. 2443 
an den Gejell. einzuſenden. 
ch ſ. J. m. Sobn, 26 J. alt, 
vorn. Erſchein, liebensw. u. tlicht. 
d. ich m. gr. ſch. Bef. überg. will 
eine Gattin aus anſtändig. Fam. 
m. ca. 30 Mille Thaler Vermög. 
Meldungen von Vätern od Vor⸗ 
münd. unt. Nr. 2325 a. d. Geſell. 
Tücht. Kaufmann wünſcht weg. 
Uebern. einer Weinhandl. mit }. 
Brud. zuſ. ſich zu verheir. Damen, 
welche auf dies aufr. Geſuch refl., 
bet. ihre Adr. mit Angabe ihrer 
Bermögensverhältn. unt. Nr. 2318 
i. d. Exp. d. Geſell. niederzulegen. 
Grundſtücksbeſ., Mitte 20, ev., 
v. 1. Okt. 1896 Inh. e. beſſeren 
Café, ſucht, da es ihm a. Damen⸗ 
dekauntſch. f. a d. n. m. ungew. Wege 
e. Lebensgefährtin. Damen m. e. 
Verm. v. n. unt. 10 W a t 


PN ſich e.trant, Heim 3.gründ. od. 
. Ungeb. w. geb., vertranensv. 
Ang.d. Verh eventl. Photographie 
briefl. unt. Nr. 2422 a. d. Exß. d. Geſ. 
z. Weiterbef. einzuſ. Diskr. Ehren). 


..Geldverkehr. 
5000 Mark 


1 u verg. 
Brfl. Meld. u. Nr. 2471 d.d. erb. 
Hypotheken 
auf gute ſtädt. u. ländl. Grund⸗ 
tücke beſchaffe ich jederzeit. 
Anu⸗ und Verkäufe 
von Gütern, ſtädt. Grundſtücken, 
Bauterrains, Waldungen c. uder⸗ 
nehme ich. 
Kapitaliſten 
war ich zu erwerbende Hypo- 
theken koſtenlos zuverläſſig nach. 


W. Marold, S 
a Nr. 3, II. [24 4 
| Dypotbetengelde 


ttund Höhe offerir. I ſtell. 
von 3 an ohne Amortiſa 
II ſich. Stell. auch hint. Landſch. 
zu 4½— 5 Proz. u. übern. den 
An⸗ u. Verkauf v. gut fund Güt. 
bei ſolider Preislage. — 
Elbinger Hypothek.⸗Kompt., 
Elbing, Hoſpitalſtr. 3. Aufrag. 
ijt ftetS Rückporto deizufüg. 


12000 Mark 


geg. hypothek. Sicherheit zu 50 
f De. briefl. at Auf t 


jeri 
tr. 2395 an den Geſell. erbeten. 


“7 10000 


durch Redlinger, Marienwerder. 

hint. 57000 Mark Bankengeld fi 5 

Landwirthſchaftliche bricht a A 

bri puis 

Aufichrift Nr. 2342 an den Gel. 
erbeten. 

in Graudenz hinter 46000 Mk. 

Bankgeld zur 1. Stelle est. 

e 
Für eine gute, den neueſten 
Anford. 9 Handels⸗ 


werden zur 1. e 
Hypothek, 5 Prozent verzinsli 
87500. Meldungen br 

810 000 ME. auf ein, Grundit. 
Brfl. eld. 1 Nr. 2788 d 8 ch derb. 
mühle mit Waſſerbetrieb, nicht 


weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Speins 


ledeg Fachmann, mit einem Ein⸗ 

eſucht. Meldung. werd. 

alt der Aufſchr. Mer. 6958 durch 

den Geſelligen erbeten. 

1972] Kant. u Dart. a. W. distr. 

d. Dir. Knulle, Charlottenb. Ricky 
eber Höhe, zu jedem 

Geld wer e ort zu ver⸗ 

geben. Adr. D. E. Berlin 43. 


Slant 


atte Worm 
h die Fran, 
rmeifter bes 
ge zu holen. 
ck. Später 
er fie durch 
Als Worm 
ridien und 
> man in 
en. Beide 
angekleidet. 
eine Kugel 
läfe gejagt. 

jedenfalls 
, unmittel- 


nod nicht 


chiffern bes 
wir in dem 
ſchriebenen 
mit bunt⸗ 
in Heft 21 
ijt. Nicht 


eſtauration 
eſchäft) ein⸗ 
erm. erford. 
d. d. Geſ. erb. 
t geſ. Stell. 
g. ein. eig. 
chetrathel. 
t und gut. 
ieſes reelle 
lieben ihre 
mit Photo⸗ 
2443 


ndi Fam. 

ip oa 
: vd. Vor⸗ 
. d. Geſell. 


t 


ir. Damen, 
geſuch refl., 
gabe ihrer 
nt, Nr. 2318 
erzulegen. 
tte 20, ev., 
e. beſſeren 
a. Damen- 
gew. Wege 


te. we 
L mit 


of. zu ver 
Lei. er 


l. Grund⸗ 


derzeit. 


de Hypo 
iſſig nach. 


i 1. 12471 


atl 


tt 
Aufſchri 


‚ erbeten. 


th 


f. geſucht 
werder. 


ark 


vainlich, 
at 


kus bet 


WR 


erb 
— — 
dandels⸗ 
eb, nicht 
Stadt in 
ird ein 


nem Ein⸗ 


a 


Bei dem am! 1. u. 12. Maicr. 


in Marienburg in Weſtpr. 
ſtattfindenden 


Luxus⸗ 
Pferdemarkte 


wird am zweiten Tage, alſo 


am 12. Mai 1896 


von Morgens 8 Uhr an eine 


Prämiirung E 


des auf dem Markte befind 


Pferdezuchtmaterials wu 5 — 


ner eine 


Prämürung von Herde 


Dreffurn. Pferde-feiflungen 


erfolgen. 


Die geimilrung vn. SA 


tmaterialS gej 
32 em Plane: 


engſte. 


wi reife, ab Ben von 300 
bis 100 Ir) ammen 600 Mk. 


. Mutterſtuten mit 
Füllen oder gedeckt. 


Neun Preiſe, abſtufend von 
400 ae 100 ö 00 Mk., u H 


1850 Mart. 


C. Dreien. vierjährige | jum 


Stuten, nicht gedeckt. 


„ abſtufend von 
a 18100 kommen 


250 1 1 
900 M 


D. Zweijährige Stut⸗ 


fohlen, 


Fünf Preiſe, abſtufend von 150 


115 50 Mt., zuſammen 450 ME. 


E. Ein jährige Stut⸗ 


fohlen. 


Drei Be abitjifend von 100 


bis 50 Mk., zuſammen 200 ME. 


Die gu pramiivenden Pferde 
müſſen wenigſtens 6 Monate 
im jejis des Eigenthümers fein, 

Pferde von Händlern find von 


5 Pra Lad ausgeſchloſſen. 


ie Prämien ſind von einer 
Kategorie Pferde auf die andere 
übertragbar. Die Deck⸗ und 
Füllenſcheine ſind mit zur Stelle 


zu bringen. 


Zur Prämiirung von Pferde⸗ 
Dreſſur und * men 


ft ind für eine Reit⸗Konkurren 
rei Prei 4 von 200 Mk., 100 Mk. 


und 50 Mk. und für eine Fahr⸗ 
Konkurrenz drei Preiſe in gleicher 
Höhe ausgeſetzt. Einſatz iſt nicht 
zu zahlen. Spezielle Beſtim⸗ 
mungen über die Konkurrenz 
Fr en in Marienbur in 

ſters Hotel aus und können 
durch den unterzeichneten Vor⸗ 
fibenden des Stomitees gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren 


bezogen werben. 


Die Pferde⸗Ankaufs-tom⸗ 
miſſion für die mit dem Markte 
verbundene 3 tritt bereits 


am 10. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, in T att ws Sämmt⸗ 
liche vorzuſtelle ferde er⸗ 


bate bet — An ieb auf 
den Markt am Schalter Num⸗ 
i 1 deren Reihenfolge 
I die union vor die 


nern, 


Ankaufs⸗Kommiſſion regelt. 


Die als Nee allen ange⸗ 

ollen am 
11. Mai, zwiſchen 10 und 
12 Uhr Vormittags der An⸗ 
aufs ⸗Kommiſſion vorgeſtellt 


botenen Pferde 


werden. 


Planmäßig in dieſem 
Jahre von der Kommiſſion an⸗ 


zn Pferde 121 Pferde. 


Pferde unter 4 Jahren werden 
nur ausnahmswelſe gekauft. Be⸗ 


. — auf ne in den 


Baracken, ig ir 244 Pferde 


ies bieten, (Kaſtenſtand 6 Mk., 


lankirſtand 4 Mk.) nimmt Herr 
d e Marien- 


vane. bis zum 7. Mai entgegen. 


as Recht auf die Stände iſt 


nicht — — 
Hengſte d 
ſtände geſtellt werden. 


Die Pferde müſſen, bevor fie 
in die Baracken kommen, vom 
due Kreisthierarzt unter⸗ 

werden, dafür wird außer 
ph Fr melde eine beſondere 
Gebühr von 50 Pfg. für das 
Pferd erhoben. Dieſe Gebühr 
muß ebenſo wie das Standgeld 
bei der Beſtellung frei mitein⸗ 
geſandt werden. Platzmiethe iſt 
Mr, zahlen für jedes Pferd 2,50 

für jedes 5 18 


ſuch 


einem ahre 1 Mi 


ie Verſteigerung der nicht 
abgeholten Gewinnpferde findet 


* San id 18, Mai, 
Nachm. 3 n 

2. Freitag, oe 22. Mai, 
dachm. hr, 

3. Zern. 10 Wie d. 28. Mai, 
Vorm. 


aufben Wiabe oor boaMavien: 
thor hierſelbſt ftatt. 
Marienburg, 
den 23. April 1896. 
Das Komité 
für den Luens-Pferdemarkt und die 
damſt verbundene Lotterie. 


V. Glasena 
Vorſtgenzen 


ene Zwiebel 


Egypter 
belle trockene Waare min 
empfiehlt billigſt 12249 


Moritz Kaliski, Thorn. 2 


1 


No enberg Welter. 


Benkeier 


3,13 amerik. Bronce⸗Puten lich 
— reiſe von 5,00 Marz von 
8 N eg Kere er 


Dena und Bi 
dw. Italienern u. deren Kreu; 
m Genta, 2 en von 1 


50 Uf, A de nahme 
Gut Neuenburg 
bei Neuenburg Beitor. 


© Viehverkäufe. | 
Eine ſchwarze Stute 


4jähr, 3“ groß, eine jun 
ende Kuh verkäuflich. 
uber rappe 
a: W meinen 


Fuchs⸗W 


5 F. gr., i. gut. Zuſtande, fehler⸗ & 
2 Beine, g. ur 2 vännig, flott, 
ta. 8 Sr alt u. 
g. Tugend. Gaſtwirth 
awra p. Neumark Wp. 


2036] Tin Yjähriger, brauner 


und P Naßiergeſchg 
en Uebernahme ein. größ. 
mier Again Vedi 
äter unter günſtigen Bedin 
41 acheld. briefl. nik 
uffebrift Nr. 2447 an den Ge⸗ 
} | felligen erbeten. 


verb. mit Materials u. Mehl⸗ 
eſchäft in einer Provinzialſt. 
Weſtpr. iſt krank 8 von ſof. 


otheken feſt. bn 
Freyſtadt Weiter 


Selten günſt. Gelegenheit. 


einer Reihe von 
2 gehend. Galanterie⸗, 
eiß⸗, Woll⸗ Putzwaaren⸗ 
Geſ Ar in einer Kreis- u. Bahn, 
ſonſtadt in Oſtpreuß., 
und in beſter Gegen d gele en, Du 
ich willens, Familienderk ältniſſe 


unter Nr. 1988 an den Gef. erb. 


Gut eingeführtes Hotel 


eee Weſtpr. 
4 mi Wage Wed 


eritten, ſteht preiswerth 
erkauf. Trägt jed. Gewicht. 

Rittergut Sed 
2462] Dar : Speiche t beitebend aus Haus, 


Ein gutgehendes 


Reſtaurant 
oder Hotel in lebhaftem Ort wird 
von einem zahlungs äbig. Pächter 
von bald geſucht. 
wahrſcheinlich. Auch bin nicht ab⸗ 
geneigt, wenn nachweislich rentab. 
leich zu kaufen. Off. 
lufſchr. Nr. 2425 a. d. Exp. d. Geſell. 
1582] In einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens ijt ein altes, gut ein- 


Kolonialwaaren⸗, 
Schau und Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäft 


mit guten maſſiven Gebäuden, 
00 Umſtände halber bei einer An⸗ 
zahlung von 4 — 7000 Mark ſo⸗ 


opa, Flatow Weſtpr. 


Ginger Verkauf. 


2357] Ein direkt im Mittelpunkt 
tadt gelegenes, ſehr f 
quentes u. gut rentables Reſtau⸗ 
rundſtück, felt: 5 Jabr. 


Aunslekal der Stadt, mit 


e inen 
Konzert « Garten, Eiskeller und 
Wohnhaus (Sommer- u. Winter- 
bühne) elegant und komplet ein⸗ 
ee i : 3 halber mit 


ungariſcher Wallach, 


hwerites Gewicht ohne Untugen⸗ 
Stall u. ruhig beim Auf⸗ 
ſitzen, ſchußſicher, complett vor 
er Front geritten 


2 ur⸗ und enn en 
Chef⸗Pferd e iD, da keine 


~ jadi 


eignet als br gie da 
ſehr ausdauernd, aber noch 
zugeritten, daber 
Mark verkäuflich. Zierold, 
Rittergutsbeſ. Kl. Konarszyn 
bei Zechlau, Station Konitz. 
Se Zwei ſchwere, hochtra 
Kühe Per zum Verkauf 
Kopper, en 


Gin fetter Bulle 


2292 
84151 mai einen 


Yule: 


eerdbuchthieren abſtammend. 
Hofleben bei 


hei 9 — Anzablung 
bon 25000 Mk. 
Jährlicher Umſa 
50—55 000 Mk. Reflektanten be⸗ 
lieben Meldungen an die Exped. 
des Bromberger Tageblatts unter 
O. L. 3279 zu richten. 


Gutgehende Reſtaurauts u. 
Gaſtwirthſchaft. m. Fremdenzim., 
Garten⸗Etabl. u. and. engen 
Lokalitäten ſ. v. fof. 
verp. u. ſehr günſt. 
Frage ak Thorn, Heilgegeift⸗ 
narte erbet. [2466 


Mehrere Gaſtwirthſchaften 
u verkaufen, mit Lan 
ra ern und seth 


ved auft Dom, 
Schönſee Weſtpr. 


2250} 42 dreijährige 


RR Sliere 


Durchſchnitts ewicht — 9 Zent., 


Gut Ritterthal 
bei Gr. u Woſt⸗ und 


rundſtücke, ti der Niederung, 
owie auch auf der Höhe unter 
ünſtigen 3 zu Nie 
käheres durch 

A Weer. 


Gafwirthidaft 


ungen in Garen e 
bei Danzig geleg.,“ 
ante Nahrungsſtel 

weg. mit 9000 Mark 
of. zu verk. Näheres bei 
Niclas, Bürgerwieſen. 


Gi Grundſtück 


— 2 — der Prov, 


baden per 
8 ſten, oh 


32 Schſen und 
34 güſte Ferſen 


recht gutes Weide⸗Vieh, 1½—3 J., 
6—10 . ſchwer, * p. Str. 


fee Set Stiere 
ö fette j. Kühe; 


Schweine 


2 in Dom. n; bei 


rfen nee in Kaſten⸗ 


Jahren Material e⸗ 
äft nebſt Schankwirtbſchaft be⸗ 
en wurde, iſt preisw. 
Url Meld. u. Nr 2417 d.d. 


zo AR da ich ſelbſt 


einen ru b Weſtbreußen 
an der Bahn gelegene 


Brauerei 


ober⸗ und untergährig, zu ver⸗ 
kaufen. Brlefl. 
2461 durch den Geſell. erbeten. 
2470] Mein in Leſſen am M 

gelegenes maſſives ast 


Wohnhaus 
großem Hofraum 
Stallungen, jowie cin pe u gehör. 


Konſens beab 17 5 bei ge⸗ 
nal ung an verkaufen. 
wird mehrere Jahre 
1 an Adolf 
Naben. Graudenz. 


Sbrungfäbige und 
jüngere [6629 2406] Ein 28 Jahre altes, in 


kſhire⸗Raſſe, ſowie 

onate ab, offer. 

zu zeitgemäßen Preiſen 
Krafts agen 


| Grundstücks- und 


Geschäfts- Verkäufe. 


24681 In der Schlachthofſtr. find 
Fan En Bau ft. Find | en 


theilt anderer Unternehm. wegen | zur Parzelliruni eignet, be 
unter günſtigen Bedingung. Wall. 5 Pre 1 
Näheres bei Rendant 

lavon, Blumenſtraße 29. 


8 Kolonialwaaren-, 
Delikateß⸗, Deſtillations⸗ un 
Reſtaurat.⸗Geſch. verbunden m. 
Gaſth. u. groß. us pann., einzig 
u. allein in dieſer Art hier am 
tae. ich bei einer Anzahl. v. ME 
ne verk. a d. er ſelbſt. 
iss Senff 81221 
„Pommerſche Straße Nr. 2. 
„2415 Meine jeit viel. Jahr. jenen. 


Gallwirth ſch lift and en 


Geſchäft verbund., ijt and. Unter⸗ 
—.— halber für den Preis von 

36000 Mk. m. 15000 Mk. Anz. v. ſof. z. 
verk. G. T. Klar, Hotel z. Schmelz⸗ 
thal, Rahmel b. Neuſtadt Weſtpr. 


Beſtauxations-Krundflüc 


mit Saal und Kegelbahn, part., 
unter einem Dache, maſſiv, mit 
großem Parkgarten, ganz kon⸗ 
kurrenzlos, iſt wegen dauernd. 
Krankheit mit vollem Inventar 
f. 36000 Mk., Anzahl. 10—12 000 
Mk. zu verk. Land- u. Amtsgericht, 
1 Militärvorſchule 2c. 
am Orte. Georg Konegen, 
Villa⸗Berg⸗Park, BartenſteinOpr. 


Hausverkauf. 


2353] In Folge des Todes 
meines Mannes will ich mein 
Haus, am Markt gelegen, welches 
ſich zu jedem Geſchäft gut eignet, 
recht bald unter günſtigen Be⸗ 
bingungen verkaufen. 
Liebemühl, im April 1896. 
Marianne Pfeiffer. J. V. Bösler. 


Sichere Brodſtelle 
für „ 
Wegen Todesfalls will ich mein 


Geſch. Pr. 5 


Ein Fabrikgrundſtück 


in Rieſenburg Weſtpr. (Bahnſtat.), 
zur Zeit im Betriebe einer Ma⸗ 
ſchinenfabrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günftipe Lage nach zwei 
Bender Din eſtehend aus Wohn⸗ 
aus, Hof und Garten, zwei⸗ 
töckigem maſſiven Fabrikgebäude 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
jedem genes blichen Unternehmen, 
auch für Privatbeſitz, da in ihm 
noch Bauſtellen vorhanden. 
Weitere Auskunft ertheilt 

H. Matthiae, Marienwerder. 
2203] Mein am biejigen Orte 
belegenes 


Grundſtüek 


beſtehend in 1 Wohnhaus 
und einem ca, 1 Morgen großen 
Garten (früher Garten⸗Reſtau⸗ 
rant) will ich unter günſtigen 
aes ert ſogleich verkaufen. 

Th. Schur, Konitz Weſtpr. 


5 A Aa) 
Dom. Althütte 
), Bez. Bromberg, 


NR nod zwei gute 
Parzellen 


: Rentengüter F 


mit rez. Wiejen ſehr 8 
billig f. gering. mir 


Gee 


1063] Mein in Schönlauke, 5 
Minuten von dem Oſtbahnhofe 
an der Chauſſee gelegenes Beſitz⸗ 
thum, beſtehend aus 15 Morg. 
kleefäthigem Boden, ſchönem 
geräumigen Wohnhauſe, den 
nöthigen Stallungen u. Scheune, 
alles vor ca. 2 Jahren beſtens 
gebaut, beabſichtige ich ſogleich 

u verkaufen. Der geringen 

tenern wegen ſehr geeignet 
ür Privat. nu. Gartenliebh. 

eee Landsberg a. W., 

Tladower⸗Str. 4. 
2323] Mit 3000 Mk. Anzahlung 
6 verkaufe Beſitz. (Oſterode⸗Hohen⸗ 
ftein),: 8 inkl. Wald u. Wleſ., 
Gebäude, Inv. u. Saaten, Fortzugs 
balber jebr billig. Hypotb. Landſch. 
0. von Bosch, Langfuhr⸗Danzig. 

In einem lebhaften Städtchen 
Ermlands iſt ein Haus mit dem 
darin befindlichen Papier⸗ und 
Kurzwagren⸗Geſchäft äußerſt 


Fels- Grund preiswerth zu verkaufen. Es bietet 


Weltzienplatz 2 und Danzigerſtr.ſich Gelegenheit, eine gute Brod- 
Ar. 160 freihändig verkauft ie günſtig zu erwerben, Be 
werden. In vornehmſter und d 
zugleich beſter Geſchäftslage 
Brombergs gelegen, enthalten 


Speicher u. Garten, worin ſ. viel. 
Jahre u ein Getreide- und Saaten- 
Geschäft mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben, preisw. verk. Das Grund⸗ 
ſtück eignet ſ. auch au feb. anderen 
Geſchäft. Im Hause ijt ein aT 1975 
Laden mit Schaufenſter. 
Pauline er 
Chriſtburg (Weſtpr.). 


Anderer Unternehmung. halber 
iſt in einer Stadt Weſtpr. von 
über 10000 Einwohn. ein altes 
Ledergeſchäft nabſt gut. Grund⸗ 
ſtück. in beiter Lage, mit prima 
Stadt⸗ u. Landkundſchaft unter 
günstig. Bedingung. zu verkaufen. 
Meld. w. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1499 d. d. Geſelligen erbeten. 


Fuhrgeſchäft. 

2314] Mein 955 20 Jahren von 
mir betriebenes Fuhr⸗Geſchäft 
(Hochzeits⸗,Beerdigungs⸗ u. Taxa. 
meter⸗ Droſchken), 8 Wagen, 6 
Pferde, will ich für 6000 Mark 
verkaufen. Otto Wills, Berlin, 
Eiſenbahnſtraße Nr. 5 


8794] See 
ſollen d 


ingungen coulant. Nähere Ausk. 
ertheilt Franz Klein, Guben, 
Kloſterſtr. 6. [2424 


Hotel⸗Verkauf. 


2404] Strantheitshalb. bin ich geatwung, mein hübſch 2 et 
Hotel in einer Garniſonſtadt Oſtpr. mit f. 0.000 Einw. v, gleich 
[pat zu 8 on mern: flott geh. Meit., Seinen: 
Anzahlung 12—15000 Me. Meldungen 
von %elbiireftet is . 7399 befördert die Annoncen⸗Expedit. 
von Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Mein Holländer ⸗Mühlen⸗ 
Grundſtück beabſichtige ich von 
ſofort mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt A. Borowy, Gr. 
Pillkacken per Kutten. 519 
marke beilegen). 


Gutskauf-od, Padtacius 


wozu ein Vermögen v. 20000 N. 
genügt. Meld. unt. Nr. 2216 a 
den Geſelligen erbeten. 


‚Für Manu T Hanna rien! 


Einem tücht. Kaufmann (Chrift), 
der auch polniſch ſpricht, bietet ſich 
in einer lebhaften Stadt Oſt⸗ 
preußens ine gute 11 Re⸗ 

oſitorium ijt käuflich zu haben. 
teld. briefl. unter N. 2419 an 
d. Geſelligen erb. 


Anz und Verkauf von 
GErundſtücken 


1 R. Schmidt Jun., 
OCH „geitovenben: I 


end, | 


er Hotel 


mit gr. Konzertgarten u. Kegel⸗ 
bahn itt krankheitsh. zu verpacht 
Uebern. geh. mi. 6000 Mk. 
MK |g de u. 1546 a. d. Gef. erbeten. 


In einer größeren Kreisitadt 
Weſtpr. ijt eine 


DeftillatiSn 


verbunden mit gut eingerichteten 


Reſtaurant 

ad ot Kränklichkeit des jetzigen 
Inhabers von ſofort oder 1. Juli 
gu verpachten. Meld. briefl. mit 
lufſchr. Nr. 2421 an den Geſell. 


Mein Gaſthof 

verbunden mit Kolonialwaaren 
in Schneidemühl iſt vom 1. Juli 
1896 unter ſehr günſtigen Be 
dingungen zu verpachten. Meld. 
brieflich unt. Z. B. 100 h 
Schneidemühl. 12312 


Sehr gutt Broditelle. 


1791] Mein Molontalwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
Mehlhandlung u. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft bin ich walllens, ür 
Mark Pacht per Jahr er 
Uebernahme einer Fabrik), 
verpachten. Umſatz über | 0000 
Mark per Jahr. ER ie 
circa 300 en brie Jahr. 

Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 1791 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


dieſelben 2—3 äußerſt rentable 
Bauſtel len, geeignet zur Erricht. 
von Geſchäftsbazaren, ein. Cafés 
Kaufhauſes, Brauhauſes, einer 
Konzerthalle, Kommandantur 2¢, 
Anzahlung 20—30000 Mk. Wolff, 
Kgl. Diſtriktskommiſſar in Pakoſch 


2472] Für zwei Beſitzer mit 10- 
be w. 30000 Mark Anzahlung, 


Brundiüde 


mit gutem Boden und Gebäuden. 
Meld. briefl. zu richten an 
W. Marold, de . ens, 
Trinkeſtraße 3 


(Ein feines — 
in beſter Lage, in welchem ein 
großes Delikateß⸗ und Wein⸗ 
geſchäft betrieben wird, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers verkäufl. 
Selbſtkäufer erhalten Näheres 
über Kaufpreis und Bedingungen 
unter Nr. 2147 durch den Geſell. 
Jede Vermittelung ausgeſchloſſen. 
2079] Wir beabſichtigen zum 
Zweckder Auseinanderſetzung 
das in der verkehrsreichen Ge⸗ 
rechte Straße belegene, gut 
ausgebaute 


Grundſtück 


Thorn, Neuſtadt, Bl. 128, zu 
verkaufen, in welchem ſeit länger 
als 30 Jahren eine Bäckerei 
mit ſehr gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird. 

Die Miethserträge belaufen ſich, 
ausſchließlich der Entſchädigun 
für Waſſerverbrauch, auf 3600 Mk. 

Gebote nimmt Herr Rechts⸗ 
anwalt Feilchenfeld in 
[Thorn entgegen, der von uns 
zum Verkaufe des Grundſtücks 
ermächtigt iſt. 

Thorn, den 23. April 1896, 
Die nen 


2332] Mein Niederunger 


Grundstück 


33 ha groß, durchweg Weizen⸗ 
boden mit guten Gebäuden und 
Inventar, 4½ km von Marien» 
werder, beabſi ti e ich ſofort zu 
verkaufen. Di orf Rothhof 
bei Marienwerder. 


n GGuts⸗Verfauf = 

ota | Erbtheilungsh. jolt de das 
Gut 1 Driezmin 
ca. 1000 Morgen groß nahe Chauſſ. 
und Bahn gelegen, mit gutem 
Acker, neuen Gebäuden mit voll⸗ 
ſtändigen Inventar baldigſt verk. 
werden. Vorzüglich Jagd vorh. 
Off. hier und an Herrn Riedel, 
Louiſenthal zu richten. Agenten 
erwünscht. Raut. 


2303] Ich bin Willens meine 
Zeſitzun Lobdowo, Kreis 
Briefen Weſtpr., circa 680 pr. 
Morgen prop, § Arankbeitsbalber 
zu verkaufen. Unterhändler 
verbeten. Lobdowo liegt 8 Kilo⸗ 
meter Chauſſee von 872500 
Briefen, 132303 


Sehuldfr. Rit. Wp. Wh 


Gr. 390 ha inkl. 86 0 Wieſ., 111 
ha Wld., dav. 70 Mrg. ca. 100⸗ 
ia r. Holz, lel toerfäuftich,dgd. 
billig ft. verk. Pr. 250, Anz. 
2 75 [1814 

g. Pletrdrowz ki, Thorn. 


Ein Landgrundſtück 


mit gut. Milchwirthſch. i. Nähe d. 
Stadt Thorn von ſofort od. ſpät. 
zu verkaufen. Wittwe Klemp, 
Gr. Moder, Waldauerſt. 7. [2451 


Suche ſelbſtſt. 


ut 


ta. 900 Morgen groß 
ganz billig mit vorläufig | + 
gering. Anzahlung z. lauf. 


. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2186 an den Gef, erbeten. 


vollem Betrieb befindliches 
Herren⸗-Garderoben⸗Geſchäft 
in Danzig iſt wegen Todesfall 
jede preiswerth bei kleiner An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Reflekt. 
wollen ga unt. B. L., Inſer⸗An⸗ 
nahme d. Geſell. Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, melden 


Eine neue, of Schmiede 


mit gut. Kundſchaft, ſowie zwei 
Wohn häuſer u. 0 Morg. Land 


i 3. J TER; Dew mee 
Habe Dive. im Gangen and se | Größeres Gut 


zeitgemäß billigem Preiſe gegen 
baar zu kaufen N. 
Meld. u. Nr. 2215 d. d 


u verfaufen, Meld. briefl. mit 


ufſchr. Nr. 2210 a. d. Gef. erb. gx) 


. Gef. erb. 


— — 


2308) Ich bin will. „meine gangbare 
Bäckerei in ein. großen Dorfe 

dicht an der Chauſſee 
vom 15. Mai zu verpachten. — 
mien ſind zu richten an 


ae Redmer 
Königl. Neudorf bei Stuhm. 


Hiderei-Verpadtung 


E. ſeit 25 J. beſt., gut, gehende 
Bäckerei, jetz. Inh. 20 J., in e. 
page, u. reich. Umg. gel., tft 
Unſt. Bed. v. 1. Juni cr. z. very 
Be Meld. u. Nr. 191 9an d. nb. ef eed. erb. 


Eine Bäckerei 


iſt von ſogleich zu vermiethen. 
Priske, Bromberg 
Prinzenſtraße 21 b. 


Eine günfige Pachtung! 
2432] Eine holländ. Mühle circa 
8 preüſſ. Mor 1 „Boden 
circa 2 reuff korg. Obſt⸗Ge⸗ 
müſegart. eine Villa 5 Zimmer 
und ubehör Pferdeſt.⸗Remiſen. 
Die Villa-Objtgarten kann auch 
allein verpachtet werden, nahe 
Garniſonſtadt⸗ Ben Pächter 
chleunigſt melden Blum, 
raudenz, Blumen r 18. 


Gutsziegelei 


an neu zu erbauender Bahnlinie 
mit zugehörigen 6 Morg. Land 
ev. von ſogleich an kautionsfähig. 
Ziegler zu vergeben oder z. ver⸗ 
pe ten. Meldungen briefl. mit 

ſchrift Nr. 2384 an den Geſ. 
erbeten. 


Eine Molkerei 
welche Milch von ve a en ver⸗ 
arbeitet, iſt von | Meld. Veit 
Milch zu 6 und 7 Fa 


mit Aufſchr. Nr. 22 8 15 34 


Eine gute 


Kajerei 


in der Nähe von Altfelde iſt 
30 lichſt bald zu verpachten. 
ährlich Milch ca. 400 000 * 
rei 7½ Pig. Meld. brie 
Aufſchr. Nr. 2344 an d. jell 


2309] Waſſer⸗,Kunden⸗„Mahl⸗ 
dune demühle wird von 
ape e zu pachten ev. 
auf Rechnung Rogge lps A 
Meld. unter „ Mühle gr putt 
chulitz a, d. Weichſel 


Gin Solonialwoaten- 


möglichſt mit Putz⸗Geſchäft in 
Provinz Poſen wird > 3 
oder ſpäter zu pachten 2 
Meldungen unter 

den Geſelligen erbeten, 


Donnerſtag, den 11. Zuni 1896 
im Thiergarten bei Flatow Weſtpr. 


Lundwwirthſch. Gruppenſchau 


für die Kreiſe 


Flatow und Dt. Krone 


verbunden mit einer Ausſtellung 


land wirlhſchaftlicher Maſchinen. 


Eröſſnung der Ausſtellung 9½ Uhr Vormittags: 
Vorführung der pramiicten Tblere und Vertheilung der Preiſe 
1½ Uhr Mittags. 

Während der Ausſtellung 


Konzert. 


Die Mitglieder der zur Schaugruppe gehörenden landwirth⸗ 
chu Ener Vereine geten für ſich und ihre nächſten Angehörigen 
ein Eintrittsgeld. Als Ausweis der Mitgliedschaft dienen karten, 
die vom 1. Juni ab vom Pereinsvorſtande abgeholt werden können. 
Andere Beſucher zahlen 50 Pfg. Eintrittsgeld. Die Ausſteller und 


Viehwärder haben freien Eintritt. oe 
Von den Ausſtellern wird ein mäßiges Standgeld erhoben. 
Anmeldungen der Ausſteller ſind bis zum 20. Mai an derrn 
Bürgermeiſter Loehrke in Flatow zu richten. Falls ein be⸗ 
deckter Stand gewünſcht wird, iff dieſes bet der 1d 
ur Brämiirung find von der Landwirth chaftskammer und 


von den betbeiligten Vereinen Geldbeträge zur erfügung geſtellt. 
Als Preisrichter find gewählt: N 
Für Rindvieh. 
‚ Oberamtmann Becker ⸗Klukowo, Stellvertreter Gutsbeſitzer 


Bordt⸗Wittun. 5 
Rittergutsbeſitzer Krie er⸗Waldowke, Stellvertreter Ritter⸗ 


gutsbeſitzer Wilckens⸗ Sypniewo. 
II. Für Pferde. 
„Rittergutsbeſitzer Roggenbau⸗Auguſtowo, 
Landſchaftsrath Bothe⸗Zahn. N 
. Ritterqutsbefiser Schroeder-GStranz, Stellvertreter Ritter- 
autäbeliger Schneider⸗Marienſee. 


III. Für Schafe und Schweine. 
1. e can. Sandhof⸗ Flatow, Stellvertreter Domänen⸗ 
t 


s = 


Stellvertreter 


9 


r Schulz⸗Annafeld. 1 
ittergutsbeliber Rde-Stibbe, Stellvertreter Rittergutsbe⸗ 


fiber Lehr⸗Kl.⸗Nakel. ; 
IV. Für Maſchinen. 
Baurath Wilcke⸗Flatow, Stellvertreter Domänenpächter 


Kujath⸗Pottlitz. ib 
Sulzbe = Kanthak⸗Lanken, Stellvertreter Domänenpächter 


Weiſe⸗Podruſen. 5 
Se Preidribter⸗Kommiſſion wird noch durch die von der 


Landwirthſchaftskammer zu ernennenden Mitglieder ergänzt. 


Für das Komitee. 
Frhr. von Maſſenbach, Königlicher Landrath. 12371 


JANUS. 


Lebens und Benfions-Kerfiherungs-Befelldait 
in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848, 


Auszug aus dem Rechenſchafts⸗Verichle 


me 
mo aren in Kraft: 
33,282 Lebens-Verſicherungen mit. . » Mk. 100,731,245. — 
1,638 fenen -u. Benfiond- erficherungen 
mit jährlich zu zahlenden 


» 


9 


} 
I 


Penſionen voͤn ee » “ 975,185.40 

Die Einnahme in 1805 betrug: 
An ea“ und Kapital⸗Zahlungen „  4,890.066.63 
ELLE 1,321,253.75 


Beransgabt wurden: 
* 


Für 477 Todesfälle u nun. 1,411,870.— 
„ 199 bei Lebzeiten fällig gewordene 
Verſicherungen „ 445,385.— 
Seit ihrer Gründung zahlte die Geſellſchaft 
überhaupt an Verſicherungs⸗ 
Kapitalien und Renten 48,899,362.— 
Das Grundkapital der Geſellſchaſt beträgt . 1,500,000.— 
Die Nefervefunds belaufen ite auf: . . „ 33, 221,667.31 
Davon find angelegt: 
In Supotbeten at free „  24,209,664.15 BB | 
„ Darlehne gegen Unterpfand . m 5,011,000.— 
» Darlehne auf Policen der Ge⸗ 
ſellſchaftt 5 1 1,823,127. 17 


Auskunft wird ertheilt und Proſpekte und Antrags⸗ 


formulare werden grati verabreicht: 
in Danzig bei der General⸗Agentur 


Gustav Meinas 


2350] bei den Agenturen in: 
rn Loeffler, | Rieſeuburg: A. Lewithan, 
aufmam 


ann. antor. 
en adt: Marcus Eyck, Km. Strasburg: A. Elsasser, 
t. Cylau: H. Baumbach. Baurath 
Mewe:L Schwartz ir, Kaufm.] Löbau: C Abramowski, Rent. 
ſowie dei ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft. 
Hamburg, Ari 1896. 
Die Direktion. 


| 


| 


Die Berliner Hagel-Aecurang-Befelfdaft von 1852 


verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden au va Prämien, 


erten Art irgend welchen ahlungen 
5 ten, falls die Prämien⸗Einnahme zur De 


ſollte; denn in ſolchem Falle deckt die Geſell 


Die Prämien find billig, und ermäßigen ſich gegen Bers 
pflichtung zu ee erſicherungsnahme noch durch Ge⸗ 
| währung von Rabatt. 
Entſchädigungen werden binnen kürzeſter, längſtens Monats⸗ 
friſt na erste ung voll ausgezahlt. ; 

Zur Vermittelung von n empfiehlt ſich der 
General⸗Agent A. P. Muscate in Danzig ſowie die zahl⸗ 
reichen, in den Provinzorten angeſtellten Agenten. 42367 


Bakterien-Reinkulturen 


für die Ansäuerung des Rahms werden zu folgenden Preisen 
ausschliesslich Verpackun und Porto abgegeben: 

Bei Bezug von nur 1 Kultur . . «eee + Mark 5. 
ug von mindestens 5 Kulturen in beliebigen 
nräumen . 


. 40 Mark. 
t für Molkerei 


nmeldung zu ſagen. — . — 


Luxus- Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


wagen 
gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 


Neue maschinelle Einricht, für Fabrikation 
und Beschlag von Rüdern. 


—+*~<3 Prospekte gratis. &<— 
Lieferant für Militär- und Posifahrz euge 


Fernsprech-Anschluss No. 370. 


Cuchlager und Maaß⸗Geſchäf 


für neueſte Herren⸗Moden 19794 : 
1 ein und werde am 28 


Konzeſſionirtes 


B. Doliva. 


vort atteste un 1 


= und Taschenu hrenistdas hrenversandtgeschäft 
von W. Blamenstock in Villingen 11, badischer 
Schwarzwald. [2345 
i ___ Regulateur, Gehwerk, Nussbaum, 55 cm lang, Nr. 
850, genau wie Abbildung, garantirt gut gehend. 
Preis Mk. 6,50, Kiste 50 Pfg. 
Schlagwerk Mk. 2,50 mehr. Illustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren gratis und franko. 


per Zentner Mk. I 


Zentral⸗Molkerei S 
Weſtpreußen. 


Billige Bezugsguele für gute Weine e e 


Danzig, 


yon, 


Wagenfabrik von (. F.Roell un. k. @. Kolley, Danzig 


Laer; 


Neumark Wp. 


1302] Treffe in Neumark (Hotel 
Lipinski) am 27. d. Mts. Abends 
verde am 28., 29. und 
BO. April künſtliche Zähne ein⸗ 


und 
Uniformen. ,,, 
Thorn, Artushof. — a gauge Reichsgebiet 
+, Anerkannt eee e | Cilfiter Magerküſe 


per Zentner Mk 15,—, 


Limburger 


Zahnatelier für 
das ganze Reichsgebiet. 


egen Nachnahme. Mit ab hier, offerirt gegen Nachnahme 
ch ö ne g 


echte fette Waare, die Poſtkiſte 


2326] Qu einer Stadt Oſt⸗ od. 
Weſtpr. wird eine * 


Wohnungsgeſuch. 
6—7 Zimmer, wenn möglich mit 
walt und Pacfenbenmbeng, An⸗ 

e mi reisangab t 
Nr 2250 durch den N ig 


Bischofswerder. 
2192] Ein ſchöner 


Caden 


mit zwei großen Schaufenſtern 
und angrenzender Wohnung am 
Markt gelegen, worin ſeit ſechs 
Jahren ein Hut⸗, Mützen⸗,Kurz⸗, 
und Kois delr Beſchäft mit 
beſtem Erfolg betrieben, iſt vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen. 

Karl Wittker, Biſchofswerder. 


Bischofswerder. 


Gin Geſchäfslokal 


nebſt Wohnung am Markt, au 
edem Geſchäft paſſend, (Ko . 

aaren ausgeſchloſſen) ſofort zu 
verpachten. isher wurde ein 
flott gehendes Kurz⸗ und Woll⸗ 
Waaren-Geſchäft betrieben. Eig. 
ſich zum Getreide⸗Geſchäft, da 
große Speicher . {2009 

Fikau. 


; Thorn, 

425] Ein gangbares gut geleg. 

Photegräphſſches Atel + 

ifty. Fareed vert, Off. bald erb. 
we. Fr. v. Kobielska, Thorn: 


Osterode Ostpr. 
2206] In meinem neu er⸗ 
bauten Haufe Oſterode, 
Neuer Markt Nr. 5, ift ein 


11447 


Wee e Bette ven 83 © ee a 1224)" " Sleiicermeiiter. 
Verſandt in Fäſſern von ca. 50 Liter an evtl. a tach 
kl. Probefäßchen v. ca. 25 Liter. N. Kahn II. Frankfurt a. N. Hermann Eschenbat 
Wweltperühmt Markneukirchen i.Sa. 14. 
[2372] sind 9 5 Wr die Olaf 0 nung 
| Gras-u.Getreide- er alten, (paſſend für alle Geſchäfte) 
= s Illuſtr. Preis 1 u 
rn Mähmaschinen ester 1025 [von fofort oder fpäter zu 
: D. R. G. M rv wvermiethen. Meldungen 
Pferderechen + M4 2 2 
= stähler Heuwendero.R.c.. Harzer Kümmelkäſe nebſt Geſchäftsangabe bitte 
74 Osborne's Selbstbinder an Bäckermeiſter Carl 


wurde von der deutschen 
Tandwirthschaftsgesell - 
schaft mit d.ersten Preise 
und einem Extra- Preise 


(leneral-Vertreter für Deutschland etc. 


Ganz umsonst 

ist die Mühe ein wirklich gutes Kaffeegetränk 
herzustellen, ohne Webers Carlsbader Kaffeegewürz 
zu verwenden, 


Dieses edelste Kaffcevorbesserungsmittel 
der Welt ist zu haben in Kolonial- 
waaren Droguen- u, Delikatessgeschäften 


h 


Voreinſendung von 

ve „Ga 
Roſtin“ Berlin N. W. 
traße 16. 


— . —önp 


die Firma 


Bromberg. 
Depot der 7 roß handlung 
3 


Wachenhusen & Prutz Nachilg., Stettin und Berlin, 
Lieferung ſämmtlicher Rhein, Mojel-, Roth⸗, Ungar⸗, © ene 
und Portugieſiſcher Weine, ſowie Rum, Kognak und Axrak zu 
Stettiner e Karon, 24 


„ Klavon, Bromberg, Bohahofafage 12. 


Prag. Selleriepflanz. 


Rieſen, jetzt beſte Pflanzzeit, 
kräftige verpflanzteßrima⸗Waare 
ſo e 0 reicht. 1000 


Juckerrübenſamen 


abzugeben. 
Brutto inkl. Sack 16 Mark ab 


Leise d Nach sc 60 55 Melno Hugo Müller, 

: nahme. ! elno. : 

N. Er leß Handel sgärtneei, Kittnau ver Melno Wpr. ſelbſt ſtehen auch noch zwei 
Roitzſch, Berlin⸗Thür. Bahn. REET 


Ruſſiſches Maſchinenöl, 
Valvolin⸗Zylinderöt, 


Wer Möbelplüsche, 
Hodorud-Suylindersl, 


aan e, Bortieren zum Verkauf. 


eden gut u. hill kauf. will, Gasmotorenöl, 
| e 5 
Au um S. fi 
2 nochenöl, Oſter 8 


— ͥ̃ — 
1263] Dom. Karlhof b. Klahr⸗ 
heim offerirt ſoweit der Vorrath 


reicht 
Saatwieken 


pro Zentner 6 Mavk, 


Saathafer 


pro Zentner 6,25 Mark. 


Bruteier 


von echten Nonen-Enten pro 
k, von Ayles⸗ 
utz. 2,00 Mk. 
von Biymonth- Mods pro Did. 
1,20 ME. (exkl. Verpackung.) 


1,20 Mk. (exfl. Berpadung) 
Eine 10pf. fahrb., fait neue 
Lokomobile 


Hauf⸗ 
re, 


ſchmie 
Dampf Andere, 
Wagenſett, 


empfehlen in nur beſten, be⸗ 
währten Qualitäten aller⸗ 
billigſt 12356 
„ Gebrüder Paul, 
Königsberg i. Pr., 


Koggenſtr. 
Treibriemenfab 


rik. bei Anwendung der 
tropfen“ 


Kü 


75 Pf. 6 
eugungsmittel gegen 


Holzkohle 


Betrieb g 
illig verkauft werden. habe Je Wag on Station Buch⸗ 


1. 1 Mk. 6 Fl. 5 


weſ., ſoll 
Anfr. find briefl. m. Aufſchr. Nr. ol r. bi 


git nne 
2107 a. d. Geielligen zu richten. 2316] Drews, 


ca. 100 Stück) 3,30 M. frei gegen 
Nachnahme. Bel Entnahme von 
5 Kiſten an Preisermäßigung. 


: ; = Rn: G. C. Luther 
zwecke gen aut Wunsch. 14011. d a. Sats. 
Claus Dreyer, Bremen 


Für Stadt und Land! 


Spiritusglühlicht⸗ 


Apparate 


8746] Eine noch brauchbare 


Lokomotive 


mit ca. 45 Pferdekraft und 
900 mm Spur, iſt billig zu 
1910] Habe noch einige Zentner verkaufen. Dieſelbe ſteht zur 
gefl. Auſicht beimMaſchinen⸗ 
Preis pro Zentner fabrifanten Lehmann 
Weiche Boguſchau bezw. Station Marienwerder. 


Grubenpumpen 


mod. Herrenſtoffe z. feinen 
Auzügen und Paletots 
(Spez. Cheviots) ſind un⸗ 
verwüſtlich, elegant und 
preiswürdig. Tauſ. An⸗ 
erkenunngen. Feinſte Re- 
ferenzen. Jeder verlange 
foftenfrei Muſter zur An⸗ 
ſicht direkt von 8734 
Adolf Oster, Mars a. Rh. Ar. 19. 


c 
2368 Verzug iſt der Erfolg 


Kälber⸗ 
egen Durchfall der 


othl. der 
weine, tropfenweiſe zu geben 

U wollen, finden freundliche 

755 M . gegen | wohnen wo fi e 


lber 8 +65 
—.— das „Rothtaufichn % 


x 8 8 
Nachn. zu beziehen Apotheke u. | und gute 
inde Wu. Drogenbandlung⸗Altkiſchau. 


Bendzulla: Ofterode 
Oſtpr., Baderſtraße Nr. 12, 
zu richten. 


Taden. 


1868] In einer nahrhaften 
Stadt des Ermlandes iſt v. iter 
oder per 1. Juli 


kin Pndeumebf Wolmnne 


worin ſeit langen hren ein 

Manufakturwaarengeſchäft mit 

beſtem Erfolg betrieben wird, 

wegen Fortzugs zu vermiethen. 

Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 

1868 an den Geſelligen erbeten, 
Ju Gnesen 


iſt ein Laden 


m. Wohnung u. Keller, für jede 
Branche paſſend, in der — 
traße, nahe am Markt, von ſo⸗ 
ort zu vermiethen. 2075 
S. Hinzelmann, Ineſen. 


Inowrazlaw. 
982] Für ein Möbel⸗ Schuhw.,⸗ 
Garderoben,» Galanterle⸗ oder 
Droguen⸗Geſchäft ſich eignender 


Laden 


iſt von ſofort oder p. 1. Oktober 
d. Is. zu vermiethen. 


elr 
2258 


Auf Verlangen können Lager- 
und Kellerräume abgegeb. werd. 
Loui andler. 


In Scuueidewühl 


ift ein großer, neueingerichteter 
Eckladen 


nebſt e 1. Oktob. d. 3. 
u vermiethen. Derſelbe befindet 
ich am Kreuzungspunkt dreier 
verkehrsr. Straßen im Zentrum 
der Stadt in der Nähe zweier 
Marktplätze, Poſtamt 2c.; würde 
fich ſowohl zum Kolonſalwgaxen⸗, 
Zigarren⸗ oder anufaktur⸗ 
waaren⸗Ge zur 
Drogerie ſe a in 
onturrenz 
Auskunft 


Da⸗ 


welche ihre Nieder⸗ 

(lll el kunft erwarten, finden 
Rath und freundliche 

Aufnahme bei Frau Ludewski, 
Königsberg i. Pr. Oberhaber⸗ 
berg 26. [8781 


BEC) es — 
finden unt. ftrengiter 
Damen Diskret. liebev. Aufn. 
b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilbelmſtr. 50. 
Pension. 


Zwei junge Damen, welche für 
den Sommer auf dem ande 


l. 4 Mk. 


nſion. 
unt. Nr. 2803 = d. Gef. erb. 


erniebı 


„J. 


eherr 
jebe, 

Gebe \ 

edan 


rüſtun 
Er if 
und le 
mei 
den 
ſehn 


vert 


ssen „ 


— —U— 


t Oſt⸗ od. 


- Held, 
akupönen. 


ſuch. 
öglich mit 
ung. An⸗ 
be unter 
. erb. 


rder. 


t 


ufenftern 
mung ant 
ſeit ſechs 


ſethen. 
fswerder. 


rder. 


lofal 


tarft, zu 
(Kolon.⸗ 
ſofort au 
urde ein 
nd Woll⸗ 
ben. Eig. 
häft, da 
en. [2009 
ifau. 


jut geleg. 
telier 

bald erb. 
„Thorn. 
stpr. 

neu er⸗ 
erode, 


‚ift ein 


den 
lung 


ſchüfte) 
iter zu 
dungen 
be bitte 
Carl 
ſterode 
Nr. 12, 


+ 
t 
Fb se. 


mung 
ven ein 
ift mit 
n wird, 
miethen. 
rift Nr. 
erbeten, 
— 


IR 


den 
für jede 
r Haupt⸗ 
von ſo⸗ 
2075 

teſen. 


W. 

chuhiw.,s 
ies oder 
ignender 


i 


Oktober 


t Qager- 
b. werd. 
idler. 


ühl 
richteter 


tob. d. J. 
befindet 
t dreier 
Zentrum 
zweier 
; würde 
wgaxen⸗, 
lufaktur⸗ 
uch zur 
n 15 in 
ukurrenz 
Auskunft 
chneide⸗ 
1797 
Nieder⸗ 
n, finden 
undliche 
ewefi, 
erhaber⸗ 

18781 


trengſter 
v. Aufn. 
1. Daus, 
r. 50. 


yelche für 
ne 
eun 

ld. briefl. 


erb. 


Drittes Blatt, 


[28. April 1896. 


Briefkaſten. 


R. S. Jedes deutſche Kavallerieregiment beſitzt zwei Kalt 
boote, die mit den zugehörigen Geräthen auf einem eigens daz 
ebauten Bogen ins Feld mitgeführt werden. Die einzeln 
heile eines Bootes werden ineinander geſchoben und ſo zu eine if 
1 vereinigt. Ueber die Boote legt man dann nebeneinande 
die je 4 Meter langen und 1 Meter breiten Stege, die n de 
Mitte der Boote mit Haken an einem Holm befeſtigt werden, 
Rechts und links werden Stäbe eingelaſſen und durch Leinen mit 
einander verbunden. Auf dieſe Weile erhält man eine mit einen 
Geländer verſehene, je nach der Zahl der Boote längere oder 
kürzere Brücke oder Fähre. 

„Buchhalter in K. Erſatz für zerriſſene Geldſcheine 
wird von der Reichsbank nicht in allen Fällen und nicht ohne 
weiteres geleiſtet. ed wurden z. B. in Kattowitz bei Ge⸗ 
legenheit eines Diebſtahls durch die Diebe ein Tauſendmarkſchein 
und vier Hundertmarkſcheine zerriſſen und fortgeworfen. Einige 
Theile dieſer Scheine wurden nun von der Peliseiverwaltung 
Heel und von dem Beſtohlenen mit dem Antrage um Er⸗ 


me Der Geſellige. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
82. Fortſ.] Roman von Erich gene ‘ 22 r 
i lt ſich zu ſchuldbewußt, um das Entwürdigende 
W Seeepeeeae tae 7 erkennen. Sie weiß, daß ſie 
trafe verdient, und übergiebt ihm ohne Zögern die 
üſſel. 
Neem er dieſe ein paarmal unſchlüſſig in der Hand 
herumgedreht, wirft er ſie wieder auf den Tiſch. 

„Schone mich nicht!“ ſchluchzt ſie. Durchſuche Alles! 

„Es ift unnöthig“, entgegnet er verächtlich. u würdeſt 
mir die Schlüſſel nicht ſo bereitwillig übergeben haben, 

enn dort“ — er deutet nach ihrer Kommode —, „etwas 
indenswerthes verborgen wäre.“ 

In dieſem Augenblick tritt Frau Holm mit einer Anzahl 
veben eingelaufener Briefe ein. Ein Blick auf ihre Herr⸗ 
chaft zeigt ihr, daß da nicht Alles ſo iſt, wie es ſein ſollte. 
aſch legt ſie die Briefe auf den Tiſch und verläßt das 
immer. 

Kenia nähert ſich dem Tiſch und beginnt, die an ſie 
adreſſirten Briefe herauszuſuchen, als eine Hand ſich ſchwer 
auf ihren Arm legt. | 

„Halt!“ ruft Manfred finfter. „Ich werde Dir Deine 
Briefe aushändigen, nachdem ich von ihrem Inhalt Kenntniß 
genommen habe.“ ; = . 8 

„Manfred!“ a fie auf, „das wirft Du nicht thun! 

Warum nicht?“ 

„Weil es rat für einen Mann ift, die Briefe 
einer Frau zu öffnen.“ 

loben Du 7 Er lacht höhniſch auf. Dann nimmt 
er ein Meſſer, um den erſten der an ſie gerichteten Briefe 
u öffnen. In wilder Verzweiflung greift ſie nach der 
Meſſerklinge, ſo daß er gezwungen iſt einzuhalten, wenn er 
ſie nicht verletzen will. 4 

In dieſer ſeltſamen Stellung ſtehen Beide wortlos ein⸗ 
ccc 8 iR wies Sücpertiches babe, wibenprict Kia 

Ich muß die Wahrheit willen“, murmelt er. „Da | rnit ER Roi. < ore 

" ni i i ; N 5 „Für Dich gewiß nicht, mein armes Kind. Jetzt iſt 
ſchafßen a nicht jagen willft, muß ich fie mir felbjt ver = Alles 545 Fe az en ang aren 

10 : i 18 ast erlangen, damit fie jenen unglückſeligen und ungerechten 
en dieſe Art, Manfred! Du darfſt Dich nicht dad 1157 den mein ater gegen Deinen Großvater hegte, 
ri ief ii i w | nicht an die Oeffentlichkeit bringen.“ 
siete BI JERR Du. der eee Ree", "Gr bemerkt den tiefen Ernſt und die traurige Reſignation 
Deine Ehre ſteht mir höher als alles Andere!“ in ihren Zügen und fügt herzlich hinzu: „Kannſt Du mir 
5 i nicht verzeihen, Xenia?” f 
erächtlich deutet er mit der freien Hand nach dem qr i 5 ifen; d ie tritt hafti 
auf dem Boden liegenden Check. Er will ihre Hand ergreifen; doch fie tritt haſtig einen 

„Selbſt dieſer Check iſt ein Beweis dafür, wie hoch Schritt zurück. 2 „Der Verdacht Deines Vaters war nicht 
nur Deine Ehr, Dein Name fteht‘, ſchlachzt fie und fährt, | MMacrecitiertig’, tint er Car von ihren Lipper de kalt 
ohne auf dae höhniſche Licjeln, welches ein Geſiche ner „a de nude aht ex. fie an sreipenichaftstofe, kalte, 
zerrt, zu achten, entſchloſſen fort: „Jawohl, jeder meiner soma 1 au, in aß He tock Zug hres Geſichtes. Nich 
U meiner Handlungen wurde aus Liebe zu : „Du weißt nicht, was Du fagſt“, ächzt er nach einer 

ir ni auſe. 
Weg eter It?" BA ken wr RIE bee RS tenet 8 „Doch, peer he welchen Verdacht hegte damals Dein 
er Ton feiner Sti die verächtliche Handbewegung, Vater gegen uns?“ ; 
ber Blick ir n dies . läßt plage „Ich kann ihn nicht ausſprechen — er iſt zu eutſetzlich, 
lich eine ſchreckliche Ahnung in ihr anihhaemere: zu unglaublich. 

„Manfred!“ ſchreit ſie wild auf. „Du glaubſt, daß 
ich —, daß ich —, o Gott!“ 

Das Meſſer entfällt ſeiner Hand. Schweigend wendet 
er ſich ab. Er fühlt, daß er zu weit gegangen, daß er bes 
und ſie durch den Verdacht ihrer Untreue gleichermaßen 
erniedrigt hat. 

„Jetzt muß ich ſprechen“, murmelt ſie, ſich gewaltſam 
eherrſchend. Die Erkenntniß, daß ihr Gatte an ihrer 

tebe, ihrer Treue — dem edelſten, heiligſten Empfinden 
res Herzens — sag” es konnte, läßt fie jeden anderen 
edanken vergeſſen. Nur von dieſem Verdacht will fie ſich 
reinigen; alles Andere iſt ihr jetzt gleichgültig. 

„Wer jener Georg Leſter iſt, weiß ich nicht“, fährt ſie 
it erzwungener Ruhe fort. „Der Check iſt das Honorar 

i mein geftri es Auftreten im „Univerſum“. Lord 
etterton ga 


auskommen konnteſt, und verſprach Dir deshalb, zu 
Deiner Hülfe zu eilen, ſobald Du mich rufen würdeſt. 
Warum haft Du es nicht gethan? Vertraueſt Du ſo 
ganz der Vorſehung? Mit dieſem Vertrauen wirſt Du 
nicht weit kommen. Ich bin in wirklicher Sorge um 
Dich. Anzeigen und Notizen in Londoner Blättern be⸗ 
lehren mich, daß Du Dich über Deine Kräfte anſtrengſt, 
um Geld zu verdienen. Ich fürchte, all' dies ſauer er⸗ 
worbene Geld wandert in die Taſche der Parker's. Da 
ich ihre Bitte um ein Schweigegeld zurückgewieſen habe, 
werden ſie ſich an Dich gewandt und bei Dir mehr Ent» 
egenkommen gefunden haben Ich kenne die Parker's. 
ie gleichen Kr wilden we deren Appetit fich 
feeigert, jobald fie erſt einmal Blut geleckt haben, und 
ann ihre Sicherheit völlig außer Acht laſſen. Nimm 
Dich in Acht, mein Kind, daß fie Dich bei ihrem unaus⸗ 
bleiblichen Sturz nicht mit ſich ziehen! : 
Dieje Sorge um Dich veranlaßt mich, ohne Zögern 
zu Deiner Hülfe zu eilen. Morgen früh ſchon reiſe ich 
hier ab und komme wahrſcheinlich ſchon am Nachmittag 
in London an. Die Parker's ſollen Dich nicht mehr 
lange quälen. Ich ſchreibe Dir abſichtlich ſo ausführlich, 
um Dich auf meinen Beſuch vorzubereiten. Sage Deinem 
Gatten, daß die Liebe des Großvaters den Groll beſiegt 
hat, den Deine Heirath gegen meinen Willen in mir 
erregte. 


tattung dem Reichsbankdirektorium in Berlin überſandt. Das 

irektorium bat jedoch unter Erſtattung der vier Hundertmark⸗ 
ſcheine dem Beſtohlenen geantwortet, die Erſtattung des Tauſend⸗ 
ncht der Han lange ablehnen zu müſſen, als dem Direktorium 
nicht der Nachweis erbracht wird, daß die nicht gefundenen Theile 
thatſächlich vernichtet ſind, daß von einem Anderen nicht gleiche 

Erſatzanſprüche geſtellt werden können. 

FT. M. 1) Wer ein Gebäude an der Grenze aufführt, darf 
die Dachtraufe nicht auf des Nachbarn Grund und Boden leiten. 
2) Der Abſtand der Gebäude eines ländlichen Grundſtücks muß 
in Weſtpreußen zwiſchen Gebäuden ohne feuerſichere Bedachung, 
wenn in einem eine Feueranlage ſich befindet, mindeſtens zehn 


Meter c 
G. W. G. Die vom Staate außer . geſetzten Real» 
ſteuern ag den Gemeinden nicht zur Erhebung, an zur vor⸗ 
zugsweiſen Beſteuerung dauernd überwieſen. AIR 
K, in W. Der Fahrplan der öſtlichen Eiſenbahndirektion 
kann leider erſt der Nummer des Geſelligen vom 30. April bei“ 
gelegt werden, weil durch die Theilung der Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke die techniſche Herſtellung des Fahrplans diesmal ungemein 
ſchwierig war. 
, B. Ihren Angehörigen, der ſich durch Auswanderung dem 
Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres entzogen hat, 99 f 
wenn er nach Preußen zurückkehrt, die geſetzliche Strafe. Das in 
Amerika erworbene Bürgerrecht ſchützt ihn nicht. 
. G. M. 100. Die vom Kreisausſchuß vertretene Anſicht iſt 
die richtige, da wiederholt entſchieden worden iſt, daß alle Zahlungen 
öffentlicher Kaſſen am Sitze der letzteren zu erfolgen haben. 
Zieht der Geldempfänger es vor, ſich das Geld an jeinem Wohn⸗ 
itz 8 zu laſſen, jo hat er das Porto zu tragen. Im vor⸗ 
iegenden an gehört dieſes aufgewendete Porto zu den ſächlichen 
Ausgaben der Gemeinde. 
izefeldwebel. Die Rang⸗ und Quartierlifte der königlich 
breußiſchen Armee und des 13. (königlich württembergiſchen) 
Armeekorps für 1896 iſt noch nicht erſchienen. Ihr Erſcheinen 
wird gegen Mitte Mai erwartet. Die Liſte wird nach dem Stande 
von Ende April abgeſchloſſen, alſo das letzte große Avancement 
noch berückſichtigen. 


Dein zärtlicher Großvater, 
Iwan Orſinsky.““ 

Nachdem Manfred auf Kenias Wunſch auch dieſen Brief 
geleſen, färbt eine tiefe Röthe, theils der Entrüſtung, theils 
der Freude, ſeine Wangen. > 

„Es ift ganz klar“, frohlockt er, „die Schweigegelder, 
welche die Parker's Deinem Großvater erpreſſen wollten 
und vor welchen er Dich warnt, hängen mit jenem Dia⸗ 
mantendiebſtahl in Pangbourne zuſammen. Lächerlich!“ 


Thorn, 25. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen felt, 130-31 Pfd. fein, hell 153-54 Mk., 128-29 Pfd. 

Hell 152 Mk. 129 Bid. bunt 150 Mk. — Roggen unverändert, 

123-24 Pfd. 110-12 Mk. — were feine Brauwaare 118-20 Mk., 


ferns über Notiz, gute Mittelwaare 110-15 Mk. — Hafer 
eft 108-110 ME. 


Bromberg, 25. April. Amtl. 8 

Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerfte nach Qualität 100 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Futter 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 25. April. 

Weizen loco 116—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
157,50 157,75 Mk. bez., Juni 156,50—156,75 Mk. bez., Juli 
156 Mk. bez., September 153,50—153,75 ME. bez. 

ig N loco 118—122 Mk. nach Qualität geford., Mai 
119,75 Mk. bez. Aunt 121,25 Mk. bez. Juli 122,50 Mk. bez., 
September 124 Mk. bez., Oktober 124,75 Mk. bez. 

matey loco 116—145 Mit. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—128 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbien Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mk. bez., April 19,70 ME. bez. Oktober 
20,10 Mk. bez. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 25. April 1896. 


„Glaubſt Du, daß ich mir ſo viel Mühe gegeben hätte, 
die Wahrheit vor Dir zu verbergen, wenn ſie weniger ent⸗ 
ſetzlich wäre? .... Dein Vater nannte uns Diebe. Er 
hatte Recht — wir ſind Diebe. Selbſt der Name, unter 
welchem Du mich kennſt, iſt geſtohlen.“ 

Cortſetzung folgt.) 


Ver ſchiedenes. 

— Ein Rieſenkuchen iſt der Hochzeitskuchen, den die 
Königin von England zur Hochzeit ihrer Enkelin, Prinzeſſin 
Alexandra nach Koburg geſchickt hat. Der Kuchen war rechtzeitig, 
eingetroffen, mußte aber, da die weite See⸗ und Landreife ihn 
ſtark mitgenommen hatte, alsbald in eine Konditorei zur Auf⸗ 
friſchung geſandt werden. Die Hochzeitskuchen wiegen gewöhnlich 
anderthalb Zentner und ſind ſo ſtark, daß ſie mit einer „Fuchs⸗ 
ſchwanzſäge“ zertheilt werden. Wer mag ſie dann wohl noch 


ihn mir geſtern Abend, als er mich zum 


N eſſen? a . — 

50 eleltete. Ich habe ihn ſpäter gan vergeſſen.“ " — Ms verſchollen wird der Stettiner Dampfer in marsneanete ° .. 118 | Rumouteur 1 2 
{8 Manfred noch immer ee weigen daſteht „Bulkan“ betrachtet, der Ende Februar von Grangemouth | Ya Lartoffelſtärke u. ar 11½—12½ ] Dextrin, gelb u. weiß 1. 13 
fügt fie bittend, mit bebender Stimme hinzu: „Sieh mich | Schottland) mit einer Cifenladung nach Bredow bei Stettin e ee 100 wann" Two 
an, Geliebter! Glaubſt Du nicht, daß t Die Wahrheit abging und dort bis jetzt nicht angelangt iſt. Hr, Syrupfabr. notiren a a (arßſt. ))) 86 
ſpreche?“ — [Soldatenmißhandlung] Das Militärgericht gu | ., abr Frantfarta. O. 7 bo. decent del. 47 


Gelber Syrup + «| 16¼—17 | Reisſtärke (Strahlen). .| 46-47 
Cap Syrup. . „ 17½—18 | Reisſtärke (Stücken) | 46-46 
Cap. Export „ 18½—19 | Malsſtärjſtfle 3033 
Kartoffelzucker gelb. „| 16-16, | Schabeſtärke N 382—83 
Rartoffelguder cap. . . 17½—18 


Stettin, 25. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen unver, loco 154—156, per April⸗Mai 156,00, per 
September⸗Oktober eg aepoes loco unver., 116—119, per 
Upril-Mai 117,00, per September⸗Ottober 122,50, — Pomm. 
Hafer loco 114-117. Spiritusbericht. Loco feſter, mit 
70 Mark Konſumſteuer 32,50. 


Magdeburg, 25. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,55 —13,65, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 12,90--13,15, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
10,00 10,75. Ruhig. 


„Ich glaube Dir!“ 

aſtig wendet ſie ſich ab, um ihre Thränen zu verbergen 
Thränen der Scham und Reue. Dann drängt fie mit 
Gewalt ihre tiefe Bewegung zurück und jagt leiſe: „Ich 
habe all' meinen Stolz, meine Selbſtachtun Wehe und 
meine weibliche Würde vergeſſen, um Dir die Wahrheit zu 
erſparen. Jetzt kann ich nicht mehr lügen. Du ſollſt Alles 
erfahren.“ 

Ihre zitternden Hände greifen nach der Lehne eines 
Seſſels. Sie bedarf der Stütze, um ihre Gedanken zu 
ſammeln. 

„„Vielleicht entheben yor dieſe Briefe einer langen Er⸗ 
Härung“, ſagt ſie matt, auf zwei Schreiben deutend, deren 
bſender ſie an der Handſchrift erkennt. Dann öffnet ſie 
den einen und Ban ihn raſch. „Ja“, murmelt fie mit 
einem traurigen Lächeln. „Lies dies! Du wirſt dann 
Manches verſtehen!“ 
Beatrice⸗Terraſſe 18, Kapellenweg. 
„Madam! Mein Mann wünſcht, daß ich Ihnen mit⸗ 
theile, daß wir uns nicht länger durch kleine Lumpereien 
abſpeiſen laſſen. Für den Anfang ging das ſchon; aber 
letzt müſſen wir binnen ſechs Monaten die ganzen fünf⸗ 
tauſend Pfund haben. Mein Mann ſagt, wenn Sie uns 
bis Mittwoch Abend nicht mindeſtens zweihundert Pfund 
geſchickt haben, geht er zu Sir Edward Skott. 


Ergebenſt 
Molly Parker.“ 

„„Während Manfred erſtaunt und mit wachfender Ent⸗ 
rüſtung obige Zeilen lieſt, öffnet Kenia den zweiten Brief. 
Er it von ihrem Großvater, trägt den Poſtſtempel Calais 

und lautet folgendermaßen: 
„Mein theures Kind! Ich erhielt keine Antwort auf 
meinen Brief aus Hamburg. rotzdem kann ich mir 
denken, daß Du Sorgen haſt und Di nach jenem Troſt 
ſehnſt, den nur die Eltern oder Großeltern zu ſpenden 
vermögen. Ich wußte, daß Du dauernd nicht ohne mich 


Würzburg verurtheilte neulich die Soldaten des 11. Infanterie⸗ 
regiments Straller, Kurz, Knorr und Nußftein zu fünf 
Jahren er bezw. neun Monaten, zwei Jahren und 
ſieben Monaten Gefängniß. Die Verurtheilten hatten den ihnen 
verhaßten Soldaten Hiltl Nachts in der Kaſerne zu Regensburg 
im Bett überfallen, in Bettdecken eingewickelt und mit einer 
Klopfpeitſche und mit dem Fuß einer Gewehrbank derart zu⸗ 
gerichtet, daß Hiltl nach acht Tagen ſtarb. 

— pe und Wirklichkeit.] In Zürich fpielten 
kürzlich Knaben den Krieg gegen die Abeſſinierz unter 
ihnen waren natürlich auch „General Baratieri“ und der feindliche 
„König Menelik“. Da fingen die Italiener den Menelik, banden 
ihm Hände und Füße feſt, warfen ihn in einer — aufs Stroh 
und legten Feuer daran. Als Leute herzukamen, war der 
arme Knabe ſchon verbrannt. 


— [Straßen raub und Mord.] In Bendorf bei Neuwied 
wurde kürzlich ein beim dortigen Poſtamt angeſtellter Poſt⸗ 
aſſiſtent auf offener Straße ber aubt und ermordet. Die 
gräßlich verſtümmelte Leiche iſt am Sonnabend in einem Bache 
aufgefunden worden. Von den Mördern fehlt jegliche Spur. 


— (Ha, welche Luft Huſar zu fein!) Von dem 
(braunen) Huſarenregiment „Graf Götzen“ in Leobſchütz 
(Oberſchleſien) wird Folgendes erzählt: Der Brigade⸗Kommandeur 
wandte ſich an einen nie mit der Frage, in welcher Weiſe er 
ſeine Löhnung, ſein Traktement eie Prompt antwortete 
darauf der Huſar: „Du katenweiſe“ (ſtatt wie es in der 
Inſtruktion heißt de kadenweiſe). 


— — i — 
Eine erste Stelle auf dem Weltmarkt 

at ſich Mack's Doppel⸗ 
tärke im Laufe der letzten 
12 Jahre erworben. Dieſer 
Erfolg ijt lediglich auf dis 
vorzüglichen Eigenſchaften 
zurückzuführen, durch welche 
die Wäſche (Kragen, Man⸗ 
ſchetten, Hemden ꝛc.) mit 
Mack's Doppel ⸗ Stärke 
ſo ſchön wie nen geplättet 
werden kann. Ueberall vor⸗ 
räthig à 25 4 per Oarton 
Man beachte obige Schutz⸗ 
den Namen des alleinigen 


— Eine Entſcheidung, welche für junge Leute, die im 
elterlichen Geſchäfte thätig ſind, wichtig iſt, hat das 
Kammergericht getroffen. Danach hat ein im Gewerbe 
ſeines Vaters beſchäftigter Hausſohn dann als Lehrling zu 
gelten, wenn er von dem Vater in ftändiger Beſchäftigung in 
dem Gewerbe angelernt wird. Wenn jedoch der Sohn ohne 
die Abſicht der eigentlichen Erlernung des Gewerbes dem Vater 
lediglich aushilfsweiſe zur Hand geht, oder zu Boten⸗ oder 
dergleichen Nebendienſten im Gewerbe des Vaters verwandt 
wird iſt er nicht Lehrling im Sinne des Geſetzes. 


— 


von ¼ Ko. 
marke und 
Fabrikanten 


Heinrich Mack in Alm a. D. 


1 Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 


Firma gegen Einsendung yon 20 Pfg. in Marken 
W. i. Hielek, Frankfurt a. M. 
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eugnijje ſtehen 


gezogen. Prima 
Anfr. zu richt. 
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86 939 88122 33 61 63 46 517 97 (500] 616 868 918 89016 81 102 | 156363 495 565 735 15% 67 85 [1500] 929 157109 (500) 86 274 381 
85 87 254 819 57 491 703 97 808 60 5 ; 517 633 42 728 20 841 967 158101 444 [3000] 74 720 90100 159028 89 a 54 c u. f. Peel. an Brennerei⸗Verw. H. Lietzau, 
40048 82 272 805 612 851 1500 917 84 41381 502 887 950 42190 | 85 294 343 471 91 800 Priel. unt. Nr. d. 9, TER | Haſenbergp. Gr. Schmückwalde Op. — 
63 879 639 52 91 768 43011 [3000] 38 47 170 252 (1500 75 84 349 160050 [300] 404 590 1 N 416 23 88 609 8 ‚Jess 2219] Ein junger, akad. u. techn. — ee ann, event, | 
521 33 782 44080 284 341 483 654 61 829 45079 280 [1500] 461 [601] | 532 696 850 (5000) 906 20 4 85 98 163013 31 (800) 142 1500 gebildeter fort Stell Meld Agent 
541 728 (800) 905 51 80 400 2 135 60 (500) 87, 207 404 973 | 270 {300} 381 {1600} 82 78 494 978 1800) FOL N47 95 108 ho, 391 480 3 iſchneider EP ge er serie foe ‘ 
15 7% B00 (1000), 907 400 Sou (1000) ci 448 676 824 72 908 8 417 i600) 60 d OA 107002 100 19 378.090 706 : eae Slee a a nel fragen 
2 8 0 * 
16 [600) 78 F 155 66.07 264 400, BT 68 599 O40 704 1800) Manaktarbfan n g Ber Oe ge et 9 2299 
50177 256 321 80 469 690 762 (3000) 894 902 57 51183 813 80 414 16918) 203 26 66 84 95 306 536 90 753 74 829 947 inisch richt ſucht z. 1. Ma lebt, 2 — und Sc 
a bot 661 73 10 52035 [500] 120 44 88 558 83 661 (200) 991 53042 170040 63 73 97 198 549 763 876 948 171123 51_90 332 45 650 polni * yt ſucht z. verſteht, ſucht von W 0 | 
229 535 79 637 97 752 861 981 65 54223 351 97 [300] 493 504 | [30001 710 932 _ 172132 33 353 69 434 606 21 23 61 708 [30)) 58 8 bei bejcheid. Auſprüch. Stellung. | Später Stellung W 1 f 
nn 610 755 77 885 55098 117 49 64 260 557 601 980 56068 188 93 | 879 08 173033 352 96 530 74 628 94 300] 949 _17401/ 107 215 8 Meld. erbittet B. Schmidt, mit Aufſchrift Nr. — an den 
1 509 681 716 57028 53 217 84 368 [3000] 99 465 568 70 632 815 17 | 733 90 810 175027 58 108 272 335 444 663 718 68 76 [3000| 951 Berlin, Eliſabethſtraße 14. Geſelligen erb. ev. Per 
3 924 11500) 40 (6 500) 80 5 58013 138 207 838 794 878 931 56 65 50093 | 176240 97 310 24 37 57 (3000) 467 675 623 177040 77 187 217 645 2 ok is Re eee Gramm oe Bani 
89 497 605 782 819 v37 128211 368 555 [3000] 634 17 779 829 179058 107 82 268 — Ein jung. Mann, Sohn "Zune: 
60168 255 396 fon {6 38 1500] 56 85 674 98 711 [500) 56 843 915 | 69 537 665 734 875 983 Suche mögl. *elbieitanb, "Stelle in ; 2407] 
@1057 86 217 854 433 638 756 868 02156 289 811 [300] 484 548 659] | 180187 27 60 406 28 08 80 598 [800] 618 861 034 184007 55.470 | huts nd, Genoſſenſchaftsmelerei. |achtbarer Eltern, wünſcht ettion- 
63022 89 343 43500 98 598 770 815 92 943 64068 89 270 [3000] | 530 789 864 [3000] 68 91181 182224 30 56 47 [500] 57 624 87 77 Beite Referenzen. : f ann ſi 
14 33 57 498 946 (1500) 65049 122 518 687 93 60252 64 600 775 | 754 801 17_ 183008. 181 [30 ONO) 426 38 59 520 683 7148 98. 956 Schuſter, Marlow l. M. 12250 in ein Uhrmachergeſckäft ori a 
Be 62004 87 164 424 551 18000) 659 955 98137 39 54 83 287 410 17] 1840.0 60 818 53 99 576 90 603 10 830 959 185019 104 535 66 77 79 Schu etı vie 
57 88 ey 123 205 844 61 495 547 1300] 715 29 32 76 97 827 | 601 751 52 845 916 54 186067 81 168 [1500] 72 205 76 302 51 97 525 alhinif auberiäflin, verh. U des 6 
70069 828 80 92 425 566 84 780 826 39 929 53,55 | 71038 51 118 (500) 49 767 746290380415 93 108, 736 823 31 980 43 188127 258 65 mit Comp. Maſch. e e 
99 406 99 528 at 637 792 890 025 72000 687 73146 204 645 725 | 189057 128 74 296 350 4/4 587 97 842 er Neuz., elektr. Leitungsanlage, 2369] 
8 920 25 74044 (500 16, 1600) 284 328 421 546 650 702 815 20 28 00119 89 241 87 90 837 88 95 466 599 662 753 09 845 982 46 Drei beit. vertr. iit, nacht vom Mater 
$i 909 59 75180 319 647 870 9385 76001 239 450 415 500) 62 551 | 191048 138 236.410 1 658 804 38.80 766 890 92 929 50 94_ 192038 reid. beit 4. Seiser u. Maſch⸗ Dettiiin 
7 49 66 97 198 [8001 813 087 77082 56 261 88 328 462 560 816 76] 132 229 602 14 72 703 62 99) 99 19151 (3000) 332 542 87678 720 05 A EEE 
9 78020 81 146 307 401 551 613 68 705 893 960 87 71660 70061 96 [300] 808 84 _ 10444 503 657 105013 61 63 99 20.79 N 68 Faber vorkommende Repa einzutreten. Meldungen zum Al 
81 47 465 589 606 17 740 945 872 962 100079 238 577 670 710 801 8 32 43 107071 114 öthen verſtehe. Meld. briefl. an jün 
011% 211 683 81 7 8 064 87981 182 837 48 508 96 751 1300) | 325 60 92 ‚552,510 108007 286 408 B82 736 978 Woo 100025 1 d. Laser, Dt. Eylan unter B. 100 poſtlagernd 
e ee Bi ao he 69 78 085 886 f 8:76 80] 200028 1 Ld 297 Woe 498 Ban ET 167,820 1000, DIE SIR 54 578 nende 2. [1920 Pr. Friedland erbet mit a 
2 5 2 m me 
Ba a, a a SS a a 2 e , Waſſermüller e bn mat * 
282 584 696 739 14 508 6.1 85 20502 128 88 534 633 709 21 910 206005 176 237 Waſſe rmüller die A G. St 
431 5 646 73 991 91018 276 802 84 457 768 932 |356 74 533 748 889 207 54 408 13 582 630 [300] 62 708, 874 986 21 Sabre alt, jucht fotort ob. auch Militardientt bat, eine Stelle all 
e, , . (tober eugene Stel. Dielungen| 42 Bay, 
2 bot 2 5 a 
05052 149 877 400 4b 81 724 897 (001 76 [800] „00054 13000) 194 | „2100002 107 (15000) 271 go 708 909 26 64 2 8 BOT eo 734 e. an Müblenmitr. Sad dar Lehrling . 
802 590 770 67070 259 79 312 [500] 570 83 [800] 94053 147 271926 272209 24 B48 532 978 213023 65 105 6 48 662 759 818 Bergtbalb.Exvel, Kr Colmar i. P. in ein. größ. Kolonialw. u. Delt ) 
Bod 77 80 683 860 977 99044 96 182 93 97 298 84 443 881 907 7 214112 231 41 45 bi 218157 68 06 218 (600) 95 877 Dats 871 216296 — — 10 Gerd. J. G 91 ein. 
100159 99 262 881 400 50 696 741 915 70 101017 260 351 81 770370 406 512 15 656 91 217288 896 610 28 709 814 70 218140 208 757 __blewuetei- Yerwaller |: a eſſen⸗Ge bvertz, e ber fi 
3000] 822 35 982 102036 50) 253 865 403 25 613 29 746 95 103138 853 81 219215 sat 795 8 mberg p. Konoſad Wpr. 2164 9 ich 
7 485 538 604 848 994 104282 67 90 878 614 769 842 105158 205 220004 21 229 34 2745 636 75 638 72 706 17 938 59 221072 116 7 J., ev., ſeit 89. in ktorſtell eben] 
0 550 775 901 4 106043 005 66 376 89 93 486 776 107038 147 Ki 401 } [15001 253 (8000) 320 675 721 {800 830 963 22208 137 70 216 (8000 Slelläng, durchaus er 19 vis Inſpe rf elie Zeugni 
70 71 u, 255 938 4 108002 544 663 778 801 100199 249 502 8x2 34 1300] 429 (15001 652 76 96 99 768 805 19 35 223142 215 484 ＋— Reriönlichteit, Bizefeldw. b. R., in Dreu len bei Maldenten marke t 
457 ee G4 G18 718 e irt 0 504 l 806 | (00 11 e 3 905 bos 5 60 208 876 400 520 42 63 (300) 652 8 ſucht zum 1. Suli anderw. eng Ditpr. iſt beſetzt. Jacob 
—.— 8 4 5 TT Aeg itt guy Er pie Oberiniyektorfielle Ein 
mtögeichäften qualifigirt, Wa. ie Oberinſpektorſtelle 
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wah rale dier anzugeben ur ARE: gelen 5 — ftatt. 42129 Meld. erb. A. Klaas, Konib. | Dom urger Baud an Weit, für ein 
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501 Ser eno 10 li Narr r kr Ba bi, Schwarzes Riesen Standen⸗ Speis klartoffeln gewei eo — Aer e Ein. e eee 
— it Lohnangabe zul landw. Maſchinen mit Au 
Pflaumen Meld. ſind m Seen 
r, Ober⸗ eſelli 
à Zentner 14 Mar — Ein Fährprahm ommerroggen een Be Ionzelger, Sitten 99 feldurg beeen regen 8 — 
piv SER Heigendape die einer Sauce über die hie te Erute von Original Bom. Bergheim bei Oſtrowitt, b. Flechtingen, Bea. Magdeburg. Tind, e t ens 0 Br 
cera Pa Pa)? LASERS RT TR erite Ern on al „ö 
2400] 100 Zentuer einjährige aan bei Schadwalde, wird a Saat, bezogen im 5 reis Brieſen. [ Ein tüchtiger. I ii | | er Dertreter, wi 
e kaufen geſucht. Angebote auf neue jahr von Metz & Comp., 2355] 60 Rezepte zu f. Brannt⸗ Sab a le 6 5 40 815 
oder ſchon gebrauchte, aber gut Steglitz⸗Berlin, empfiehlt zu weinen, Liqueuren u. Eſſenz. jelbft | 32 3, alt, d. in jed. Hinſ. ſelbſtſt. Bewerber werden ete, in Hektolit 
erhaltene Prähme nimmt bis zum 160 Mark per Tonne hier in de bereiten von Lang}. Deſtillateur arb. k., hit eſt. a. gute Zeugn., | unter — ihrer oe en Be 
bzugeben Mwiatfowsti 5 artenbure,d.3D.MDril1896. 1. f en Loi be gef ranked Ge. Br rn tt, ‘Dammer tet | bei mt Nur. A. 2564 “a Bod la! 
abzugeben Kwiatkow arienburg, d. 25. Apr — ran u 
e Seu mpf. Neisbaumelſter. H. Mehrlein, Graudenz.] Job Königsberg f W. Senſcheſz 5. Eſchoruch, K. M. fads ben Gefeligen au wenden 


in Roßgarten b. Gr. Falkenau. 


Etaatd-Medaille 1886. 
E. Bieske, Königsberg i. Pr., 


Pumpenfabrik und Brunnenbaugeſchäft, 
Wenn He. — 1 u. An s»führun 

Wasser 90055 
Preis- Vergzeichni e und Asche foftentret. 


Goldene Medaille Königsberg 1895. 


Metzer Dombau-geld-J,otte rie 


or 50000, 20 000, 10 000 Mark. ft Ga Ge pewtzne ie Betrage von 
Ziehung schon 9. bis 12. Mai 1896. = 200000 Mar 


Loose zum Originalpreise à 330 Mk. (für Porto und Liste 30 = 8 ie extra) e ni u. versend. auch geg. rk. 
Oskar Bräuer & Co. Nachfi., Berlin W., Friedrich-Strasse No. 181. 


Die weltbekannten. in 
Nächsten Sonnabend beginnt die erste Ziehung der 


16. Weimar-Lotterie 
kostet das Er 


rm M. Jacobsohn, 
mit 10,000 Gewinnen i. W. v. 200,000 Mk. 
gültig für 


Berlin, Lienienstr. 126, 
ge 3 langjährige Llefe⸗ 
Haupt- 50,000 Mk., 
Gewinne: W. 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w. 
zwei Ziehungen. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 


an Le ee grieaen, 
gültig für zwei +; u — fir 10 Mk. 
Loose dig fir 1 Mk, 1 
5 pat 25 Loose * Freiloose. 


Die Etablirung einer 


75 Desgenhandlung I 5 


Zempelburg, am Markt, 


erlau 2 ich mir hiermit ergebenſt — uzeigen und 
bitte et Bufiderun ftreng reeller, kundiger Be⸗ 
bienung um gütige Unterſtützg. mel 1 “Interne mens. 


Eugen Scheibel, 


ete ee 


hocharmige Fa⸗ 
milien ⸗Näh⸗ 
maſchine, ver⸗ 
—beſſ. Konſtruk⸗ 
& tion z. Schnei⸗ 
derei u. Haus⸗ 
’ arbeit, elegant 
mit Verſchluß⸗ 
kaſten, Fußbe⸗ 
trieb f. 50 Mk. 


=, Milit u. Beamten⸗ 
ungen 


He vereine ver⸗ 
sat ven Pye fend. d. neueſte, 
(Porto ay Liste 20 Pfe.) sind ike zu Haben in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen u. durch 


den Verses’ der — Ausstellung in Weimar. 


W dess Ani 


E 


Erste Bromber er x Stuck, -undı Kunststeinfabrik 


5 2 
Nã 
naw ban le solid Herren- mage, Bae 
41478 Otto 170 enner 115 Bromb er 8: Em 0 i en 9 en Gehwerk ele bet kieb. 18 9 
89 Talat. 158 7 . Kamm arn un w. von den ein- . — — et Vierwöchent⸗ 
Granitoid - Kunststeinpiatte m (Künstlicher Grauit) ee a u ne Fabrik; © Be, e une saree 
ahnen, pay etc., 9 : N 
nee Damien. ru aMy Cementdachfalaziegel ua Wilkes & Cie., Aachener Tuch- Industrie, Aachen 2. = “Tae! < R. 5.75 ache. Garantie. 
Kostenanschläge gratis. Bitte genau zu adressiren. E Muster franko. es A 80 8.) Dieſelb. — a a are 
; Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, berühmt durch F ; Uhr halbu voll] Shubmader-, Schneider u. Rin 
oer S — * lag. M. 7,25 ſchiffchen⸗Maſchinen zu Fabri 
‘ | e Monopel-Cheviot Saute man tains, bit be 
N a ] B 8 h h ] - N schwarz, blau nn braun, 3½ Meter zu einem gediegenen i : ıtberne unbeanitandet auf meine Koſten 
ar eermann's 6 u wa Len N BG Anzug fir B10 Hark. Pf TAN ; bes a u. Gefahr zurück. 1 ktaſſige 
Drillmaschine 8 FF 
X ll. Reihe. Ziehung am 9. Mai. { i | 77 i 2,08 10.50. reifen, 175 Mk. 1 Jahr Gas 
Metzer 15 y na. Bylind.- _— „ gratis, franko. 
* Uhr, echtes 
Domban - Geld - Lotterie. £ Kae . ||) 
ß > qld 
ae end oi Ränder, ſolid. 
6261 darunter Gehäuße, fein 
Haupttreffervon ravirt u. ver⸗ 
50,000 Mark, 180. . 
20,000 Mark, Miderterte 60 Bi. Eiht aor, Str. 


Damenuhr, hocheleg. e 

10,000 Mark u. 8. W. Bemont, ar 21; ‚Rein 1 iito, | g 

mtaujch geſtat., u onve⸗ 

Lose a 3 Mk. 30 Pig. nirend 1d zurück. 2 Jahre 

Porto und Liste 20 Pfg. extra. |Garanti- Wiederverkäufer 

305] empfiehlt erhalten Rabatt. — Illustrirte 

Verwaltung der Bombau- Geld - Lotterle | Preisliste gratis und frank o. 

8 Metz u S. 3 a 

In Graudenz zu RE bei: J. Ronowski 8 15 ren und Ketten Ene gros, 

Paul Schirmacher — 30 u. Marienwerderstr. 13 Berlin, Lothringerſtraße 69 8 
und Gustav Kauffmann’s Ww., Herrenstrasse — Grofe 


Hc Betten 12 Mark 
Feldhabumaterialien! | © ie zothem Jules“ 


u gereinigten neuen Federn (Ober: 
2 = — bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 2 
Schienen in allen gang- Zu befferer Ausführung Mt. 15,— | 81 


gratis u. portofrei Ka- F 
taloge und Proben der 


hervorragendsten 
Sommer - Neuheiten 
in reinwollenen Damen- 
E Kileiderstoffen 
von der einfachsten bis? 
zur hochelegantesten 
pa Art, in tausendfacher B 
Be M usterauswahl. 

= 100—130 cm breit das 
Meter 50, 65, 75, 90 Pt. 
ae Mk. 1.20,'1.35, 1.60, 1. 


3253.50 3.75 b. Mk7.60. I 
(Bei Probenbestellung 


\ gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft a 


gearbeitet und billig. [2610 
pony 5 


Ens 


Alle Arten 


i 1 [ baren Profilen, Normal- desgleichen 1%-fchläfrig . abe der Art und des 
schienen zu Anschluss- . 2e ſchläfrig. 4 eises erbeten.) 
geleisen, Berjanb zollfrei b. freier Verpack geg. i € 8 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. Grösstes Versand-Hans 


I wie Sug-, Staak⸗ und 
Stell⸗Netze, Aal- und 
Hecht⸗Säckt, ſow. Renfen 
werden in beliebigen Größen ſachgemäß angefertigt. 18032 


Draeger & Mantey, Mechaniſche Nefabrik, 
Landsberg a. W., Meydamſtraße 56057. 


Illustr. Preis⸗Kourants und Garnproben gratis und franko. 


Weichen, Drehscheiben] I, Seiurich Weifenverg, 


Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Il. Tubchörtheil n gratis und — 


offerirt billigst, neu und 
gebraucht, zu Kauf und 
Miethe 2291 


J. Moses, Bromberg 


cisen- und Maschinenhandlung 
Gammstr. Nr. 18. 


für Kleiderstoffe. 
en 


BE Gegründet 1850 


Wegen Beendigung unferer Ar⸗ 
beiten ſtellen wir billig zum 
Verkauf, auch aus Bermictouna, 
aud getheilt 

60 St. eiſerue Mulden⸗ 
kipper von ½ ebm, 
147 et eiſerne Mulden⸗ 
383 von 3ı ebm. 
80 St. hölzerne Mulden⸗ 
kipper von 1 chm, 
40 St. hölzerne La eits 
zw von 1½ chm, 
60 St. hölzerne Kaſten⸗ 


| 


Vorſicht vor dem Haar 


Metall. 5 


1 1 Cotesia ge- 90 f > @ € 35 perme Ba 
richtlie achverstän errn e zen e ocken er von cbm, 

r. Bischoff — die im Jahre : 6 St. Lofomotiven vor 
1876 von uns erfundene, in in natürlicher Form 15809 600, 750 u. 900 mm 


nasunmqu@nrg ustpryqvepl § 


tt AHS AEA EGS 


— allen Welttheilen verbreitete dauernd nur nga 

rothe Universal- weisse „Capillar lein“ 600 een 112 mm hohe 

a AM P d Kräuſel⸗ eng). Seloſt rides} 3000 red i ewes, 
ifs etall- utzpoma¢ E Heard t lockig be — 55 3 Stahl N ohe 

i ; rt. ranspiration 2¢. aco ‚ 
Gebr. Reichstein » Brandenburg a. d. I. . ere gesau 2 8 u 54750. Propst. 0,75 por 2000 Dieter 70 mm hohe 
Beltoste und grösste Fabrradfabrik des Continents a.unsereFirmau.Schutzmarke. S ee Paul Schirmacher. 3000 Meter nenn bobe 

1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Rader Adalbert Vogt & Co., Lene Setreidema Stahlſchie 


Berlin-Friedrichsberg. 
Aelteste u. grösste Putzpomade-Fabrik. 


Ninel- hE 4A 
Walzen Fr sey coe 


bart. tansendi. hew. Erf.gar.! 
k.2.— vers. H Gıt- 


achel⸗ u. ER alzen r'sBosm.Offizin, Berlin 
gtader us ua ee et a ec | 
und dreitbeilig, f 200 Abbildungen 


1000 Sei transportables 


Gegründet 1871, 
Meldungen "Hierauf Werden 


19884] 


Umzugshalber 


ed wir unfer 
BS Waaren: Sager "EM 


welches nur mit Ne euheiten für die ränjahre- und Sommer: 
aiſon ausgeſtattet if 
zum gänzlichen Ausverkauf. 
a die Zeit nur kur Man | If, e wir ſämmtliche 


Arti > B denkbar billigsten Preiſen. 
beſonders machen wir noch auf unſere Damenkonfektion 


durch den Geſelligen erbeten. 


Hänſefedern 60 Pf 


Leue (gröbere) p. Pfd.: le: 
Kur m fo wie diefelben von ber Gans 


E 
5 


all u, mit allen Daunen Pfd. 1,50 N., 
Bde gut entſtäubte Ganfe- 
Ibdaunen Pfd. 2 M., beſte böhm. 

Sänfeneibdaunen Pfund 2,50 M., 

e Ganfedaunen Pfd. 3,50 M., 
prima weiße Ganfedaunen Pfund 
50 M. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfb. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) = en; Nachnahme 


Bei Beſtellung bitte um 


Gebrüder Lesser in Posen. iger se seitna iss: 


pie Verein ber Ia. 17615] , 
Gummi-Waaren 


verſendet g gen 10 Pf.⸗Marke 
Sauitäts⸗Bazar J. B. Fischer, 
Frankfurt a. M. A. 


um m i - See 
Waarenbedaris - Artikel 
versendet Gust. Graf, 


Leipzig. — Preisliste g. 
Freikouvert m. Adresse, 


amare! 


Feinste Spezialitäten. 
Preistif “ire o. 17044] 


D. Eger, Dresden A. 


1 2 m. Verkaufen moderne Damen ⸗Jaquetts en 2 weg unter 10 x En 
m a gaßtreichen Beſuch bitten ergebenſt Cronkill⸗Walzen vortheilhaft ov. fe. gegen DONE (rich: Seinen. 46. eva. 105755. 
Fillbrandt & Kaminski, Culm Westpr. Schlicht⸗Walz de konſtruirt F , Sumit — —— > N — 
et in Holz und Stahl 
SGG empfehlen zu zivilen Preiſen 1473 a 3 ie 43 nos 


neukreuzſ., Eiſenbau, — 
Ton fülle, Ichwarz ob 

lief. a. Fabrikpr., 10 jühr. 
rantie, monatl. Mf. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19, Jerusalemersir.id 


— ſ — 


Ne „Fernseher“. 
li fist. 
u! Se A al 


95 0 ori ie 
d. beit. san re. Gan 
Größt. Erfolg! 3 
uem i. d. Taſche 13120 ‚Su, Be 
3.75 geg. Nachnahme od. Marken 
franko. Nur echt von K. R. 80 
optiſche Induſtrie, Görlitz. [ 


Deutſches Thomasſchlackenmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasidlade Wa 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


dai A. P. Muscate Alus 


Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 


Deutschlands erösstes Pahrrad-Lager. p 
Fabrikate allerersten Ranges. Vortheilhafteste Bezugsquelle, fees 


@ EM reisten nostenftel. Wiederverkäufer überall gesucht, 
wo Berlin- Halenseo Fa 
a = Johann Georg-Strasse 8. 

ER 6 { DR > 


EN 


eens inne — ee 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 58 


ftatij 
kötte 


(Bir 


